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e0/£ ^>&kfrc4edZtaJ(afy C^££üsci//u/Mitrfc?
Man kann hundert Kilogramm Eisen und Kupfer hand- lionen Mark geschätzt, von denen etwa ein Fünftel auf 
werklich zu Kochtöpfen und anderen Gebrauchsartikeln ver- Rohmaterial entfällt. Ähnliche Verhältnisse liegen im Braun­
arbeiten, man kann sie aber auch zur Herstellung von kohlentagebau vor, der zunächst noch in steigendem Maße

herangezogen werden muß, um den Energiebedarf zu decken.
In der Hüttenindustrie überwiegen vorläufig die Demon­
tagen. Da diese jedoch gewöhnlich die leistungsfähigsten 

In der ersten Zeit der Not nach dem Zusammenbruch Anlagenteile umfassen, müssen die verbleibenden auf einen
hat man vielfach den ersten Weg bevorzugt und damit entsprechenden Leistungsstand gebracht werden. Dabei fallen *
einen gewiß dringenden Bedarf befriedigt, allmählich aber auch der Elektrotechnik zahlreiche Aufgaben zu, wie es die 
wird man sich darauf besinnen müssen, daß eine gute elektro- Lieferung von Walzenzugmotoren und Hilfsantrieben ist. 
technische Ausrüstung die wichtigste Voraussetzung für die Früher oder später wird man auch wieder nach der Demontage 
Leistungen der Industrie, des Gewerbes und des Handwerks des vorhandenen zum Bau eines kontinuierlichen Breitband­
ist. Die Elektrotechnik ist geradezu der Schlüssel, um mehr . Walzwerkes schreiten müssen, da man mit seiner Hilfe^Bleche 
Gebrauchsgüter zu schaffen, angefangen von der Förderung am wirtschaftlichsten hersteilen kann. Das würde den Bau 
der Urstoffe bis zu ihrer vielstufigen Verarbeitung zu allem, von Gleichrichtern und Steuervorrichtungen sowie ent­

sprechenden Walzmotoren bedingen. Der verbliebene Bestand 
an elektrischen Schmelzöfen' reicht nicht aus, um den Bedarf 
an hochwertigem Stahl zu decken, so daß neue Lichtbogen- 
und Hochfrequenzöfen beschafft werden müssen. Daraus er­
wachsen der Elektrotechnik wieder bedeutende Aufgaben, in­
dem sie die neueren Erkenntnisse und Erfahrungen des Ge­
bietes zu verwirklichen Gelegenheit haben wird. Auch elek­
trische Vergütungsöfen zum Härten, Tempern und Anlassen 
müssen neu gebaut werden, um den Bedarf der Maschinen­
fabriken decken zu können. Daraus ergeben sich auch tun­
fangreiche Aufgaben für die Spezialbetriebe zur Herstellung 
von Meßinstrumenten und Reglern. Um die Anwendung der 
Wärmewirkungen des elektrischen Stromes handelt es sich 
endlich auch beim Schweißen. Der Bedarf an Schweiß­
umformern und Schweißtransformatoren für die Reparatur­
betriebe ist bedeutend und erfordert viel Material, da es sich 
um schwere, vielfach überlastbare Einrichtungen handelt 
Ein großer Teil des Bedarfs an Elektromotoren für normale 
Antriebsaufgaben kann in verhältnismäßig einfacher Weise 
durch Kurzschlußläufer gedeckt werden, deren Herstellung 
keine großen Schwierigkeiten bereitet und deswegen bereits 
wieder in Gang gekommen ist. Damit die Stückzahl jedoch 
so weit gesteigert werden kann, daß der dringende\Bedarf 
zu befriedigen ist, müssen Bleche, Drähte, Isoliermaterial und 
Gußteile in noch größerem Ausmaße verfügbar sein. Es läßt 
sich ohne weiteres vertreten, daß die Rohstoffe hierfür in 
erster Linie- der Elektroindustrie zur Verfügung gestellt 
werden, da sie auf alle anderen Gebiete belebend wirkt Dazu 
gehört insbesondere die Landwirtschaft, die Elektromotoren 
an zahlreichen Stellen gebraucht. Gewerbe und Handwerk 
haben natürlich auch bedeutenden Bedarf an Elektromotoren 
und können nur dann wirtschaftlich arbeiten, wenn sie diese 
in ausreichendem Maße haben.
Bisher hat sich die elektrotechnische Fertigung hauptsäch­
lich solcher Teile angenommen, die verhältnismäßig einfach 
und oft rein handwerksmäßig hergestellt werden können. 
Auch sie sind nötig, aber damit die Elektrotechnik ihren be­
lebenden Einfluß in der gesamten Wirtschaft geltend machen 
kann, wird sie mehr urld mehr sich auf die Zweige stützen 
müssen, die der Herstellung von Hilfsmitteln für die Produk­
tion dienen. Es ist wesentlich schwieriger, diese oft kompli­
zierten und langwierigen Fabrikationen in Gang zu bringen, 
dafür ist aber ihr Nutzen auf die Dauer wesentlich größer.

G.H.N.

Elektromotoren und anderen elektrischen Apparaten ver­
wenden und dadurch einen wesentlich größeren Nutzeffekt 
erzielen.

was der Mensch braucht, um Wohnung, Kleidung und Nah­
rung als die wichtigsten Grundbedürfnisse zu erhalten. Der 
elektrische Strom liefert ja die für alle Fertigungsvorgänge 
notwendige Antriebskraft in geradezu idealer Form, er gibt 
das Licht zur Arbeit und Erholung, er erzeugt die vielfach 
unentbehrliche Wärmeenergie und stellt in elektrochemischen 
Vorgängen sein zwar geheimnisvolles, aber doch technisch 
beherrschtes Wirken zur Verfügung. Er hat die meisten 
anderen Energieformen weit hinter sich gelassen, was nicht 
zuletzt der intensiven Entwicklungsarbeit der elektrotechni­
schen Industrie zu verdanken ist.

:

!

Ein wesentlicher Teil der industriellen und gewerblichen 
Ausrüstung bedarf gegenwärtig der Instandsetzung und Er­
neuerung, die sich nicht zuletzt auch auf den elektrischen 
Teil zu erstrecken hat. Groß ist insbesondere der Bedarf an 
neuen elektrischen Energiequellen in Gestalt von Kraftwerken 
für Brennstoff- und Wasserkraftbetrieb. Bisher ist man über 
die Planung noch nicht hinausgekommen, jedoch wird die 
baldige Verwirklichung der Pläne immer dringlicher. Vor­
aussetzung ist die Beschaffung von Material und Werkzeug­
maschinen sowie das Vorhandensein von Fachkräften in den 
elektrotechnischen Fabriken, die bei einer notwendigen Ra­
tionierung auf einem oder mehreren dieser Gebiete imbedingt 
bevorzugt werden müßten. Das gilt natürlich nicht nur für 
die Großbetriebe, welche die Maschinen, Transformatoren, 
Schaltanlagen usw. erstellen, sondern auch für die vielen Zu­
lieferanten des Gebietes, zu denen kleine und mittlere Unter­
nehmen gehören.
Was ihnen zur Verfügung gestellt wird, wirkt sich in 
einer Belebung der gesamten Wirtschaft aus, wenn dar­
über natürlich auch eine gewisse Zeit vergehen wird. 
Je . eher wieder der elektrische Strom in ausreichendem Um­
fang vorhanden ist, desto früher werden die angeschlossenen 
Betriebe ihre frühere Leistungsfähigkeit, erreichen können. 
Unter den Einwirkungen des Krieges und seiner Folgen haben 
besonders die Ausrüstungen der Berg- und Hüttenwerke ge­
litten, weil sie jahrelang im Dauerbetrieb standen, ohne zweck­
mäßig instand gehalten zu werden. Ihre Reparatur und Er­
neuerung ist eine wichtige Voraussetzung dafür, daß die 
Kohlenförderung steigen und die Eisen- und Stahlerzeugung 
die zugestandene Menge erreichen kann. Der Erneuerungs­
bedarf des Bergbaus an der Ruhr und im Aachener Revier 
auf elektrotechnischem Gebiet wird auf mindestens 50 Mil-
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Radiowerkstatt^if^essgeräteitirdie
(SCHLUSS)

Diese abschließende Arbeit soll zeigen, Ohm/Volt als unterste Grenze angesehen hin 5 Megohm (bei einem Meßbereich 
welche Vielfachmeßinstrumente usw. wird, dies aber auch nur für den von 250 Volt =) parallel, 
dem fortschrittlichen Reparaturfach- Wechselspannungsbereich! 
mann des Auslandes heute zur Ver- RöhrenvoltmeterBlicken wir zuerst über den Kanal nach 
fügung stehen. — womit jedoch nicht England. Auf der Radiolympia 1947 
gesagt ist, daß er sie auch erwerben 
kafan, da die Preise überall recht hoch 
liegen.

er- Mit der Weiterentwicklung der Radio­
schien eine gute Neukonstruktion: das technik steigen auch die Ansprüche hin- 
Universal - Taylor - Meter der Taylor sichtlich der Meßgenauigkeit und ins- 
Electrical Instruments Ltd., Slough besondere — bei Wechselstrommessun- 
(Abb. 1). So robust es ausschaut, so gen — hinsichtlich der Frequenzunab- 
empfindlich ist sein Herz: das Meß- hängigkeit, da die normalen Wechsel­
instrument mit seiner 10-cm-Skala und Strominstrumente als Gleichrichter-

Vielfachmeßinstrumente
In dieser Klasse der Meßinstrumente 
gibt es unzählige Ausführungsformen. 
Unbestreitbar werden sie am meisten 
verwendet Bei der praktischen Repara­
turarbeit müssen Spannungen alle 
Augenblicke gemessen werden, die Ströme 
weniger häufig, aber immer noch oft 
genug, so daß es nur zu verständlich ist, 
wenn beide Meßmöglichkeiten in einer 
handlichen Einheit zusammengefaßt 
wurden.
Im Vergleich zu den meisten deutschen 
Vorkriegsausführungen zeigen fast alle 
der modernen ausländischen Vielfach­
meßinstrumente zwei wesentliche Unter­
schiede: einmal hat man fast ausnahms­
los eine zusätzliche Widerstandsmeß­
einrichtung (Ohmmeter) vorgesehen — 
und zum anderen macht sich überall das 
Bestreben bemerkbar, den inneren Wider­
stand der Meßwerke zu erhöhen. Un­
zweifelhaft reichen unsere herkömm­
lichen 330 Ohm/Volt oder auch 500 Ohm/ 
Volt nicht aus, wenngleich sich der er­
fahrene Reparaturfachmann gut damit 
abfindet, eine Schirmgitterspannung, 
die über 2 • Megohm Vorwiderstand er­
zeugt wird, mit 150 Kiloohm-Parallel- 
widerstand zu messen. Außerdem sind 
die meisten der in Deutschland verbrei­
teten Fabrikschaltschemata mit Span­
nungsangaben versehen, die auf Messun­
gen mit einem 500-Ohm/Volt-Instrument 
zurückgehen.
Die modernen Vielstufenempfänger 
verlangen jedoch einen höheren Grad an 
Genauigkeit, denn man will möglichst 
die wirklich vorhandenen Eüektroden-

dem hochwirksamen Überlastungsschutz element einen der üblichen Meßtrocken­
besitzt einen Innenwiderstand von gleichrichter benützen, deren Frequenz- 
20 000 Ohm/Volt, und zwar bei Gleich- abhängigkeit sich oberhalb von 10 kHz 
und Wechselspannung! Das Meßgerät bereits bemerkbar macht. Lediglich das

Röhrenvoltmeter 
ist dann noch ge­
eignet, alle Wün­
sche zu erfüllen. 
Hier ist es vor­
zugsweise die US- 
Industrie, 
Erzeugnisse einen 
besonders hohen 
Standard bei ver­

hältnismäßiger 
Billigkeit aufwei­
sen.
Abb. 3 zeigt das 
letzte Modell von 
Simpson mit sei­
nen beiden Son­
den, die eine für

weist 90 Meßbereiche auf, es reicht von 
1 mV (= und ~) bis 5000 Volt, 1 ^A 
bis 10 Amp. Kapazitäten können von 2 pF 
bis 100 [iF und Induktivitäten von 0,2 
bis 1000 Henry (mit Zusatzgerät) ge­
messen werden. Drei Widerstandsmeß­
bereiche reichen von 0.1 Ohm bis 20 Meg­
ohm, die notwendigen Batterien sind 
eingebaut. Dieses brauchbare Instrument 
kostet gegenwärtig £ 19.19.0.

deren

Präzise Schweizer Meßinstrumente er­
freuen sich großer Beliebtheit. Eins 
davon soll als Beispiel für viele stehen.
Es wird von der Radio-Mat€riel S.A.,
Lausanne, unter der Bezeichnung 
„Voltohmeter“ Ultra 1011-1 geliefert.
Seine Daten, die einen guten Durch­
schnitt für europäische Gebrauchsinstru- 
.mente darstellen, sind:

Innerer Widerstand 10 000 Ohm/Volt bei 
Gleichstrom, 1000 Ohm/Volt bei Wechsel- Röhre), für Hochfrequenzmessungen, 
ström

Abb. 2. Vielfachmeß­
instrument mit hohem 
inneren Widerstand 
(Modell 260 der Simp­

son El. Comp.)

die Abnahme von NF-Spannungen, die 
andere, umfangreichere (mit eingebauter

Das Werk nennt folgende Daten:
8 Gleich ström- Bereiche 1 mA bis 1 Amp.
6 Gleich spannungs -Bereiche 6 ... 1000 

Volt
6 Wechselspannungsbereiche 6 ... 1000 Volt
6 Output-Bereiche 5... 1000 Volt (Durch 

einen 0.1 i^F-Block kann die Wechsel­
spannungskomponente an der Anode der 
Endröhre unabhängig von der Gleich­
spannung gemessen werden.)

6 Ohmmeter-Bereiche 0,1 Ohm bis 20 Meg­
ohm (Die Batterien sind eingebaut.)

Preis: sFr 340.—.

Volt (Gleich- und Wechselspannung):
1... 5000

Milliampere (Gleichstrom): 1... 500 
. Ampere (Gleichstrom): 0 ... 10 

Ohm: 0,1 Ohm ... 1000 Megohm 
Eingangswiderstand bei Gleichstrom: zwi­

schen 50 und 200 Megohm 
Eingangswiderstand bei Wechselstrom: 

6 Megohm, gemessen bei 50 Hz.
Beim Messen von Hochfrequenzspan­
nung wird die HF-Sonde über einen 
Block von nur 4 pF an den zu messen­
den Kreis angekoppelt, so daß dessen 
Belastung vernachlässigt werden kann. 
— Die Nulleinstellung ist für alle Be­
reiche gleich und nur einmal vorzu­
nehmen. Ein besonderer Schalter er­
laubt es, alle Gleichspannungswerte

In den USA geht man Wege, die den 
Spannungen messen und nicht nur das europäischen etwa parallel laufen. Auch 
Vorhandensein einer solchen mittels In- hier betragen die inneren Widerstände 

der Instrumente nie unter 1000 Ohm/ 
Volt — meist aber sehr viel mehr. Im 

Zug der Zeit nach höheren inneren Simpson-Modell 260 (Abb. 2) findet man 
Widerständen, wobei allgemein 1000

strument feststellen — denn dafür gibt 
es einfachere Methoden. Also geht der

ein Meßwerk mit 20 000 Ohm/Volt 
gleichspannungsseitig und 1000 Ohm/Volt auch auf einer besonderen Mittelpunkts­

skala (Nullpunkt in der Mitte) abzu­
lesen, was bei Spezialmessungen von 
Vorteil sein kann, z. B. beim Einregu-

wechselspannungsseitig. Natürlich han­
delt es sich auch hier um ein kombinier­
tes Instrument zur Messung von Gleich- 
und Wechselspannungen bzw. -strömen, lieren des Frequenzdetektors im FM-

Empfänger. Erwähnt sei noch, daß 
Wechselspannungsmessungen bis hinauf 
zu 100 MHz mit hinreichender Genauig- 

Ein solches Instru- keit vorgenommen werden können.

von Widerständen und von Ausgangs­
spannungen (Output). Außerdem ist 
eine Dezibel-Einteilung vorgesehen, von 
—10 ... +52 db.
ment erlaubt ^bereits, fast alle vorkom- Gegenwärtig wird in den Staaten, aber 
menden Messungen mit der genügenden auch in manchen Ländern Europas (dort, 
Genauigkeit vorzunehmen. Mißt man wo die „harte Währung“ die Einfuhr er­
belspielsweise die Anodenspannung einer laubt) mit dem neuen VOMAX-Röhren- 
widerstandsgekoppeltenVerstärkerröhre, Voltmeter der amerikanischen Firma 
so liegen deren Außenwiderstand immer- McMurdo-Silver, Hartford (Con.), große

__Abb. 1. Universalinstrument mit 90 Meßbereichen
der Taylor El. Instr. Lt., Slough (England)
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Reklame gemacht; es soll angeblich das 
Beste seiner Art sein. Als besondere 
Vorzüge werden genannt:
A. Frequenzunabhängigkeit zwischen 20 Hz 

und 100 MHz.
B. Meßbereiche:

3, 12, 30,120, 300,1200 Volt Gleichspannung 
bei 51 Megohxn Eingangswiderstand,
7,5 30, 75, 300, 750, 3000 Volt Gleichspan­
nung bei 126 Megohm Eingangswiderstand, 
(Ein besonderer Umschalter erlaubt den 
Polwechsel ohne Abnahme der angeleg­
ten Prüftaster!)
3. 12, 30, 120, 300, 1200 Volt Wechsel- und 
HF-Spannung, wobei der zu messende 
Kreis mit 6,6 Megohm über 8 pF belastet 
wird,
0,2 ... 2000 Megohm in 6 Bereichen, — 10 ... 
+ 50 db (0 db = 1 mW bei 600 Ohm) in 
drei Bereichen,
1,2, 30, 120, 300 mA, 1,2, 12 A =

C. Einfache Skala mit nur 8 Meßwertreihen.

Signal von der 
Mischröhre bis
zumLautsprecher 
nach, so daß der 
Fehler recht bald 
gefunden werden 
kann, wenn nun 
erst einmal die 

notwendige 
Übung vorhan­
den ist.
Eine amerika­
nische Firma 
(Feiler Eng. Co.) 
benutzt als Son­
denröhre eine als
Triode geschaltete 12 BA 6 (kleine.HF- Wie man es schließlich zu einer „Re- 
Pentode), eine andere beispielsweise paraturmaschine“ ausbauen kann, zeigt 
eine der neuen Crystal-Dioden. Ent- die Firma Hans Wyder in Rieden, 
scheidend für das gute Arbeiten des 
Signal-Tracer ist die möglichst geringe

Abb.3. Modernes amer. RöhrenvoIJmefer
(Modell 266 der Simpson Electr. Comp.)
Abb. 5. Der „Compoond-Analyzer", ein
universelles Fehlersuch- und Prüfinstru­
ment von Hans Wyder (Rieden/Schweiz)

Schweiz, mit dem „Compound-Analyzer“ 
(Abb. 5).. Dieses umfangreiche Gerät 
enthält nicht weniger als fünf ge­
trennte, jedoch kombinierbare Meß- 
känäle (HF- NF-ZF-Verstärker, Röhren-

Wir zeigen in Abbildung 4 das vollstän­
dige Schaltbild mit allen Werten. Nach Belastung der zu messenden Kreise, so- 
Angaben des Konstrukteurs wurden beim bald ^ sich ^ die Entnahme von 
Aufbau des VOMAX alle Erfahrungen Hochfrequenz handelt, 
des Krieges mit seiner rapiden Fortent­
wicklung der UKW-Technik voll be­
rücksichtigt. Leider verbietet es der be­
schränkte Raum, auf die teilweise recht 
interessanten Gedahkengänge der geisti­
gen Väter dieses brauchbaren Instru­
mentes einzugehen.

i
Gute Durch­

schnittswerte sind 3 pF und 0,5 ... 1 Meg- Voltmeter, Wattmeter und Signal-Relais), 
ohm, mit denen man den zu messenden 
Kreis durch die Sonde belastet.

Die technischen Einzelheiten sind:
1. HF-ZF-Kanal: dreistufig Geradeaus mit 

4 Bereichen (100 kHz ... 30 MHz) zweifache 
Verst.-Regtung. Ausgang hinter Dioden­
strecken auf Magisches Auge oder auf Ein­
gang des zweistufigen NF-Verstärkers und 
dann auf Lautsprecher.
Zweck: Ersetzt für Prüfzwecke HF- oder 
ZF-Stufen des Empfängers. Messung von 
Gleichlauf, Verzerrungen usw.

2. Oszillator-Kanal: einstufiger HF-Verstär- 
ker mit Philips 4673 bestückt. Eingang re­
gulierbar. Ausgang auf Magisches Auge. 
Zweck: Kontrolle der Spannung am Oszil­
lator und des Gleichlaufs.

3. NF-Verstärker: zweistufig mit EL 11 als 
Eifdröhre, kombiniert mit Beiais und 
Summer.
Zweck: Kontrollverstärker für Tonabneh­
mer, Mikrofone, Lautsprecher; Ersatz für 
zu prüfende Endstufen.-

4. Röhrenvoltmeter: einstufiger Triodenver­
stärker in Brückenschaltung für Gleich­
spannungsmessungen in 4 Bereichen bü 
400 Volt, wobei der Eingangswiderstand 
größer als T0 Megohm ist.

5. Wattmeter: empirisch geeichtes Magisches 
Auge, welches bei Belastungsänderung des 
Prüflings (Aussetzen einer Röhre oder dgl.) 
den Leuchtsektor ändert.

6. Relais-Summer: hochohmiges Präzisions- 
Relais, welches unterhalb eines einstell­
baren Grenzwertes der NF-Spannung den 
Summer einschaltet.
Zweck: ein „Aussetzer“ kann ständig unter 
Beobachtung bleiben, ohne daß er dauernd 
kontrolliert werden muß. Beim Eintreten 
des Defektes ertönt der Summer.

Die Röhrenbestückung besteht aus 3x 
EF 11, 2 X EBC 11, 1 X EL 11, 1 X EB 4, 
4 X EM 4, lXPh. 4673, 1 X AZ 11.
Wohl ist der Aufwand erheblich, ande­
rerseits wird dieses Gerät bei der Feh­
lersuche viel Zeit und Mühe sparen. 
Hiermit wäre das Ende unseres Rund­
blickes über die modernen Meß- und 
Prüfgeräte für den Reparateur des Aus­
landes bendet. Leider war es lediglich 
möglich, einen ganz bescheidenen Aus­
schnitt zu geben.,

In der Praxis enthalten die meisten 
Signal-Tracer je ein Magisches Auge 
(für die visuelle Anzeige) und einen 
Lautsprecher. Beide lassen eindeutig den 
Verstärkungsgewinn erkennen, wenn 
man von Stufe zu Stufe nach dem Aus­
gang des Empfängers zu wandert — 
oder aber auch den Rückgang der Ver­
stärkung oder den gänzlichen Ausfall 
des Signals.
Da in jedem Signal-Tracer ein meist 
zweistufiger Verstärker eingebaut ist, 
können diese sehr gut zur Prüfung von 
Lautsprechern, Mikrofonen, Tonabneh­
mern usw. benutzt werden. Außerdem 
stellt der eingebaute Lautsprecher einen 
Prüflautsprecher dar, wenn der ent­
sprechende Umschalter vorgesehen ist. 
Alles zusammengenommen: ein vielseiti­
ges, bewegliches und dabei recht ausbau­
fähiges Instrument für den fortschritt­
lichen Reparateur.

Signal-Tracer
Diese hilfreichen Instrumente für die 
Fehlersuche haben sich in den USA be­
reits ihren Platz erkämpft, während es 
ihnen bisher noch nicht recht gelungen 
ist, in Europa festen Fuß zu fassen.
Ihr Grundgedanke ist recht einfach: eine 
bewegliche Sonde entnimmt über eine 
entsprechend bemessene Kapazität dem 
kranken Empfänger HF- oder NF-Span­
nung; sie wird nach erfolgter Gleich­
richtung einem Verstärker zugeführt, 
der die aufgenommene Spannung ver­
stärkt und sie hör- oder sichtbar macht 
... manchmal auch beides. Man tastet 
also mit der Sonde Stufe für Stufe und 
Einzelteil für Einzelteil ab und spürt dem
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Kdrirbsiinil Höchstwerte dn Röhren
Die Röhre stellt ein träghcitsloscs Wasserstoff - Widerstände verwenden, Schmelzung mit dem Glasfuß springen.
Steuerorgan dar. Um ihren vielseitigen deren Kennlinie der jeweiligen Röhren- Dadurch aber tritt Luft in den Vakuum- '
Aufgaben gerecht zu werden, ist sie von . type angepaßt sein muß. Die Größe raum und die Röhre wird unbrauchbar,
der einfachen Form der Zweielektroden- der erwähnten Spannungsschwankung
röhre (Diode und Netzgleichrichter) bis liegt zwischen ± 10 ... 2 % des mittle-
zur Achtpolröhre (Oktode) und darüber ren Nennwertes. Sie ist allgemein ab-
hlnaus bis zur Mehrsystemröhre (Ver- hängig von der Höhe der Arbeits­
bundrohre) entwickelt worden. Jede neu temperatur, der Dicke und dem Mate-
eingeführte Elektrode bedeutet eine neue rial des Heizfadens bzw. der Katode,
Variationsmöglichkeit für den Anoden- sowie von der Emissionsschicht und
ström, der letzten Endes der Ausdruck Herstellung der Katode.

2. Die maximalen Gleichspannungen für 
die Elektroden (Anode, Schirmgitter,
Bremsgitter usw.) werden festgelegt 
mit Rücksicht auf die im Betriebe und

i

4. Die maximale Schirmgitterbelastung 
erklärt sich genau so, wie die eben be­
schriebene Anodenbelastung und be­
rücksichtigt den normal zulässigen 
Schirmgitterstrom und die höchste 
Schirmgitterspannung. Da besonders 
die Unterbrechung der Anodenspannung 
den Schirmgitterstrom stark ansteigen 
läßt, muß hierauf gegebenenfalls in 
der Schaltung Rücksicht genommen und 
ein entsprechender Schutzwiderstand 
vorgeschaltet werden.
5. Auch die maximale' Steuergitter- _ 
belastung erklärt sich wie Punkt 3 
und 4.

und das Ergebnis der Steuerfähigkeit 
der Röhre ist. So wird auch die gegen­
seitige Abhängigkeit der einzelnen Elek­
trodeneinflüsse beachtet werden müssen, 
woraus man sieht, daß für die Beurtei- be^m Einschalten auftretenden Spitzen- 
lung einer Röhre wie auch für ihren Spannungen, und zwar sind hier Isola-
richtigen Einsatz in einer Schaltung tionsgründe maßgebend. Man unter­
eine große Zahl von Angaben seitens scheidet die Kaltspannungen, d. h. die
der Röhrenentwickler und -hersteller er- zulässigen Spannungen bei nicht geheiz- q Die höchstzulässige Bremsgitter-

ter Röhre, und die maximalen Betriebs­forderlich wird.
Diese Röhrendaten unterteilt man nun Spannungen. Bezogen werden diese 
zweckmäßig in die normalen Be- Werte stets auf die Elektroden- 
triebsdaten und in die maximal anschlüsse an der Röhre, d.h. die vom 
zulässigen Grenzwerte. Die Be- Gleichrichter gelieferte Spannung kann 
txlebsdaten umfassen also alle Angaben, entsprechend den Vorwiderständen 
die für ein normales Arbeiten der Röh- höher sein. Der negjative Bezugspunkt 
ren erforderlich sind. Die Grenzdaten für die Röhre ist dabei stets die Katode

Spannung bei Pentoden muß im Hin­
blick auf die durch sie verursachte
Stromverteilung zwischen Schirmgitter- 
und Anodenstrom eingehalten werden. 
Auch hier schaltet man häufig einen 
Schutzwiderstand vor das Schirmgitter, 
um bei einem Ansteigen der negativen 
Bremsgitterspannung, die eine Vermin­
derung des Anodenstromes bedeutet, einoder bei direkt geheizten Röhren das

Belastung der einzelnen Elektroden, wo- negative Heizfadenende. Ein Nichtein- überschreiten der höchsten zulässigen
bei es sich hier meist - um Leistungs-, halten der angegebenen Höchstwerte Schirmgitterleistung zu vermeiden. Die-
Spannungs- und Stromwerte handelt, kann zu Überschlägen innerhalb und ger Widerstand ergibt sich bei einer
Die Einhaltung dieser Werte ist beim außerhalb des Kolbens führen und nicht Schirmgitterbatteriespannung Ub zu
Entwurf der Schaltung ebenso wichtig nur die Röhre,' sondern auch das ganze
wie im Betriebe der ganzen Anlage. Gerät beschädigen. Die Einhaltung der

Höchstwerte muß auch bei der Be-

dagegen zeigen die Höchstwerte der

w (2)Rga—
4 QnWährend also ein Abweichen von den 

Betriebswerten eine mehr oder minder messung der zulässigen Netzspannungs- wenn Qg2 die Schirmgitterverlustleistung 
starke Qualitätsbeeinflussung der be- Schwankung berücksichtigt werden.

raax

darstellt. Dieses ist besonders bei Pen-
3. Die maximale Anodenbelastung Qa toden, die für Bremsgittermodulationabsichtigten Röhrenfunktion ergibt, ge­

fährden unzulässige Überschreitungen ergibt sich aus der Konstruktion, wobei verwendet werden, zu beachten, 
der Höchstwerte die Röhre als solche. man den Höchstwert der Anodenverlust- 7. Der maximale Katodenstrom stellt

die Summe aller Ströme von der Ka­
tode zu den einzelnen Elektroden in der 
Röhre dar. Es ist leicht einzusehen, daß 
er sowohl von der Katodentemperatur 
wie von der Größe der Katodenober­
fläche bestimmt wird. Ein einfaches

Betrachten wir zunächst diejenigen leistung aus dem Produkt von Anoden- 
Werte, die die ma ximal zulässige ström im Arbeitspunkt (Ja) und wirk- 
Beanspruchung der Röhre kenn-, samer Anodenspannuhg (Ua) unter Ab­
zeichnen. Jede Röhrenfabrik veröffent- zug der abgegebenen Wechselstrom­
licht diese Werte für jede Röhrentype, leistung (9t ~) berechnen kann. Es 
wobei sich im Laufe der Zeit eine An- wird also

Mittel seiner automatischen Begrenzung 
Überschreitet man den sich hieraus er- ist der in die Katodenleitung eingeschal- 
gebenden Wert, so wird infolge des 
hohen Anodenstromes und der zu ge- 

der Heizspannung oder des Heizstromes ringen Leistungsabgabe eine Aufheizung Kondensator mehr oder weniger (Ge- 
gegeben. Da die Katodentemperatur zur dieser Elektrode eintreten, sie wird genkopplung)_ überbrückt. Der mittlere 
einwandfreien Inganghaltung des Emls- glühen. Dadurch ist aber die Möglich- 
sionsvorganges einen festgelegten Be- keit für Gasausbrüche aus dem Metall­
reich weder über- noch unterschreiten innera gegeben, die wiederum, sobald wird, je größer der Katodenstrom ist 
darf, werden hier vom Röhrenentwickler sie in dem Vakuumraum bis zur Ka- und durch geeignete Schaltung als nega- 
Öie entsprechenden Spannungs- oder tode vorgedrungen sind, diese vergiften tive Gitterspannung der Röhre zuge- 
Stromwerte bestimmt. Die Röhren können. Außerdem besteht durch die führt werden kann. Bei einem Wachsen 
müssen, je nachdem sie für Serien- oder erhöhte Temperatur der - Anode die Mög- des Katodenstromes wird also diese 
Parallelheizung gebaut sind, auch so in lichkeit, daß durch den Aufprall der von Gittervorspannung gleichfalls zunehmen 
der Schaltung betrieben werden, da der der Katode kommenden Primärelektro- und ein Anwachsen des Stromes ver- 
Hersteller die Fadentemperatur nur für nen hier Sekundärelektronen ausgelöst hindern. So tritt selbsttätig eine Regu- 
diesen Fall bei den einzelnen Exempla- werden, die den ganzen Steuervorgang lierung ein. Der richtige Wert für den

Katodenwiderstand ist daher vom Her- 
lich kann durch eine zu große Erwär- steiler meistens auch vorgeschrieben.

(Fortsetzung auf Seite 187)

gleichung der Angaben der einzelnen 
Fabriken ergeben hat.
1. Durch den Arbeitsbereich der Katode 
ist die höchste zulässige Schwankung

Qa = (1)

tete „Katodenwiderstand“. Dieser Ist 
meist für Wechselströme durch einen

Gleichstrom aber erzeugt an ihm einen 
Spannungsabfall, der um so größer

ren abgeglichen hat. Ist die Spannung in der Röhre beeinflussen. Undschließ- 
zu hoch, so kann man zur Begrenzung 
der Heizleistung zweckmäßig Eisen- mung der Anodenhalterung deren Ver-
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E® STERN 66 WSechskreis-Superhet 1

;HERSTELLER: STERN RADIO, ROCHLITZ/SA.
Besonderheiten:

Empfindlichkeit: Langwellen 30 \iV 
Mittelwellen und Kurzwellen 20 \xV 
Brummkompensation 
Grob-Feinantrieb, kombiniert 

Gehäuse: Holz

Rückkopplung: —
Zwischenfrequenz: 468 kHz 
HF- Gleichrichtung: Diodengleich­

richtung
Schwundausgleich: auf zwei Röhren 

wirkend
Bandbreitenreglung: — 
Bandspreizung: —
Optische Abstimmanzeige: — 
Ortsfernschalter: —
Sperrkreis: —
ZF-Sperr kreis: eingebaut 
Gegenkopplung: mit Tonblende kom­

biniert
Lautstärkeregler:

niederfrequent, stetig (mit Netz­
schalter kombiniert)

Tonblende: stetig, mH Gegenkopplung 
kombiniert

Musik - Sprache - Schalter: — 
Baßanhebung: 1: 3 
9 kHz-Sperre: — 
Gegentaktendstufe: —
Lautsprecher: elektro - dy namisch 

ca. 5 W
Membrandurchmesser: 210 mm 
Tonabnehmeranschluß: vorhanden 
Anschluß für 2. Lautsprecher: 

vorhanden

Abmessungen: Breite 500 mm 
Höhe 360 mm 
Tiefe 230 mm

Gewicht : ca. 11 kg 
Preis mit Röhren: liegt z. Z. noch 

nicht fest1. Lautstärkeregler mit Netzschalfer, 2. Sender- 
einstcllung, 3. Wcllcnbcrelchschalter

Stromart: nur Wechselstrom
Umschaltbaj- auf: iio / 127 / 220 / 

240 V ~ "
Leistungsaufnahme bei 220 V ~: 

ca. 55 W

!

Sicherung: 2 X 0,8 A 
Wellenbereiche: lang 700... 2000 m 

mittel 200... 600m 
kurz 14... 51m

Röhrenbestückung:
ECH ii, EBF 11, ECL 11 

Gleichrichterröhre: AZ ii
Trockengleichrichter: — 
Skalenlampe: 6,3 V / 0,3 A 
Schaltung: Superhet 
Zahl der Kreise: Sechs 

A bstimmbar: 2, fest: 4

1. Zwclfach-Drehko, 2. ZF-Bandfilter, 3. AZ 11 
4. ECH 11,5. ECL 11,6. NetzspannungsUmschalter 
7. Sicherungen, 8. Netztrafo, 9. Wellenbereich- 
Umschalter, 10. Antenne,'11. Erde, 12. ZF-Saug- 
kreis, 13. TonabnehmeranschluB, 14. Anschluß 

für 2. Lautsprecher

der Rückwand der gesamte elektrische 
Aufbau des Gerätes zugänglich wird. 
Da nach Abnahme der Bodenabschir­
mung außer sämtlichen Schaltelemen­
ten auch der Schaltfedersatz mit der 
Wellenschalterachse und den Schalt­
nocken frei liegt, kann deren Funktion' 
leicht kontrolliert werden. Das Schalt­
bild läßt den Fachmann bereits auf 
den ersten Blick einige interessante 
Eigentümlichkeiten bemerken. Da ist 
zunächst die Eängangsschaltung, auf die. 
schon an anderer Stelle dieser Zeit­
schrift (Heft 5/1947) hingewiesen 
wurde. Sie wird für den Lang- und 
Mittelwellenbereich durch die Mittel­
wellenspule mit ihrem Abgleichtrimmer 
gebildet bzw. durch die Langwellen­
spule und den Abstimmkondensator, 
der mit dem Ankopplungskondensator 
von 5000 pF in Serie liegt. Die Antenne 
ist an den Eingangskreis und an den 
im Schaltbild mit einem Stern bezeich- 
neten 5-nF-Kondensator serienkapazitiv 
angekoppelt. Man erreicht durch diese 
Ankopplungsart eine über den ganzen 
Bereich recht konstante Empfindlich­
keit. Die serienkapazitive Ankopplung 
hat außerdem den Vorteil, daß der er­
wähnte Kondensator (♦) für die nicht 
erwünschte Spiegelwelle einen kleineren 
Widerstand und damit eine kleinere 
Ankopplung an den Kreis darstellt als 
für die Empfangswelle. Es wird also 
durch diesen Aufbau die Spiegelwellen­
selektion entsprechend verbessert. Auch 
im Oszillatorkreis wird auf Mittel- und

Die STERN-RADIO-Super G6W und 5R61
Das erste Jahr nach Kriegsende war für 
die Rundfunkgerätehersteller gekenn­
zeichnet durch das völlige Fehlen aller 
jener Rundfunkspezialeinzelteile, die 
den Konstrukteur und den Entwick­
lungsingenieur in die Lage versetzen, 
solche Geräte zu schaffen, die auch den zelte.ile ähneln sich beide Super im elek-
höchsten an sie zu stellenden Anforde- trischen Aufbau und auch in ihrer
rungen entsprechen. Es entstanden da- äußeren Erscheinung (Holzgehäuse mit
her in der ersten Zeit Empfängertypen, kaukasischem Nußbaum furniert).. In
die je nach der Findigkeit und den Er- ihrer Röhrenbestückung und damit auch
fahrungen ihrer geistiger Urheber mehr in ihrer prinzipiellen Schaltung sind die
oder weniger als Behelfslösungen an­
gesehen werden mußten und die aus 
diesem Grunde auch nur den Übergang 
zu einer sich auf normale Verhältnisse stellt. Der Super 66 W ist mit deutschen
vorbereitenden Entwicklung darstellen Röhren der E-Röhrenserie bestückt,
konnten. Immerhin, es war damit der während-der Typ Stern 5 R 61 für die
Anfang gemacht! Andererseits unter- amerikanischen * Röhren 6 A 8, 6 Q 7,
liegt es keinem Zweifel, daß der Bau 6 K 7, 6 V 6 und 5 Z 4 bzw. den russi-
von Geräten, die den Käufer wirklich 
befriedigen sollten, in dieser Zeit an 
alle Beteiligten oftmals weit höhere 
Anforderungen stellte, als dies unter der Anordnung der Systeme ver-
normalen Verhältnissen der Fall sein schieden sind, gestatten sie doch, in­
konnte. Im zweiten Jahr gestattete be- folge des gleichartigen Systemaufbaues,
reits die Entwicklung dem Konstruk- beide Geräte nach gemeinsamen Ge-
teur wieder, die Herstellung von Ge- sichtspunkten aufzubauen. Das Schalt-, 
raten zu planen, die auch hohen und bild des 66 W bringt die FT-Empfänger-

kartei; es befindet sich übrigens auf 
der Bodenplatte eines jeden Gerätes, 
nach deren Entfernung (durch Lösen 

4 Befestigungsschrauben) ohne

Bei der Schaffung der beiden Super­
typen 66 W und 5 R 61 der Stern 
Radio, Rochlitz, war dieser ,Gedanke 
das Leitmotiv. In dem Bestreben nach 
Verwirklichung einer Serienherstellung 
mit großen Stückzahlen für gleiche Ein-

beiden Super an die Forderungen an­
gepaßt, die der Käufer mit Rücksicht 
auf die für ihn erreichbaren Röhren

sehen Äquivalenzröhren 6A8, 6 r7, 
6 K 7, 6 V 6 und 51; 4 vorgesehen ist. 
Wiewohl beide Röhrensätze bezüglich

höchsten Anforderungen standhalten. 
Das Ziel der Geräteentwicklung muß 
stets dahin gehen, daß die in Deutsch­
land erzeugten Radioempfänger wieder 
Träger des Qualitätsbegriffes werden.

von
Ausbau des Chassis und ohne Abnahme
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STERN 66 W
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mit eine gehörrichtige Wiedergabe von 
Sprache und Musik erzielt wird. Ein 
besonders kräftig bemessener Laut­
sprecher mit besonderer Brummkom­
pensationswicklung gestattet auch, die 
Tiefen bei großen Amplituden einwand­
frei zu verarbeiten.
Das-mit ähnlichem Aufbau hergestellte 
Gerät Stern Type 5 R 61 besitzt einen 
besonders gepflegten Kurzwellenteil, 
bei dem zur Vermeidung irgendwelcher 
akustischer Rückwirkungen auf den 
Oszillatorteil das Oszillatorpaket des 
Drehkondensators, bei im übrigen vor­
handenem kapazitivem Gleichlauf, ver­
schiedenen Plattenabstand aufweist. 
Wie das Schaltbild zeigt, ist bei dem 
Gerät'Type 66 W und ebenso bei 5R61 
der Netztransformator als Autotrans­
formator ausgeführt. Das Gerät Stern 
5 R 61 (mit amerikanischen bzw. russi­
schen Röhren) hat die gleiche Anzahl 
von Röhrensystemen wie das Gerät 
66 W; der ECH11 entspricht die 6A8, 
dem Pentodenteil der EBP 11 die Röhre 
6K7 und dem Diodenteil der EBP 11 
der Diodenteil der 6Q7 (bzw. 6 r 7), 
während der Triodenteil der ECL 11 
durch den Triodenteil der 6Q7 (6 r 7) 
ersetzt wird. Beide Geräte werden mit 
drei Wellenbereichen kurz, mittel und 
lang (außerdem Tonabnehmeranschluß 
und Anschluß für zweiten Lautsprecher) 
hergestellt, wobei noch einzelne Aus­
landskundenwünsche bezüglich der 
Kurzwellenfrequenzbereiche berücksich-

Dr.-Ing. H. F.

Langwelle die erwähnte serienkapazi- sind so angeordnet, daß sie auch nach 
tive Rückkopplung zur Erzeugung der Einbau in das Chassis zugänglich sind. 
Oszillatorspannung angewandt, wodurch Durch die Zusammenfassung eines in 
eine über den ganzen Wellenbereich 
nahezu konstante Schwingamplitude er­
reicht wird; damit bleibt die Mischsteil­
heit der Mischstufe praktisch über den 
ganzen Wellenbereich (abgesehen von 
der Wirkung der automatischen Laut- dem Einfügen der Hochfrequenzplatte 
stärkereglung) konstant. Die Eingangs- in das Chassis ist schon ein wesentlicher 
und Oszillatorschaltung des Gerätes Teil der gesamten Schaltarbeit getan. 
Stern 5 R 61 ist ähnlich aufgebaut wie Die beiden im Gerät verwendeten Band- 
die des Gerätes 66 W; sie macht also filter benutzen magnetische Kopplung, 
ebenfalls von den erwähnten Vorteilen deren Größe in Verbindung mit der ge­

steh elektrisch geschlossenen Aggrega­
tes ist es möglich, dieses nach der Fer­
tigstellung noch vor dem Einbau in das 
Chassis zu prüfen und auch einen elek­
trischen Vorabgleich vorzunehmen. Mit

Gebrauch. Die Spa,nnüng für die auto- wählten Induktivität und Kapazität eine
matische Lautstärkeregelung wird in günstigste Trennschärfekurve ergeben,
voller Höhe (ohhe Spannungsteilung) Auch dieses Aggregat wird vor dem Ein-
der ZF-Diode entnommen und auf das bau in das Gerät vollständig geprüft und
Gitter sowohl der Misch- als auch der auf Spezialgeräten abgeglichen. Ver-
ZF-Stufe gegeben, so daß also dadurch schiedene Schaltelemente des Gerätes
eine über den gesamten hochfrequenten sind zu einer besonderen Wider-
Teil des Gerätes wirkende Fadingrege- standskapazitätsgruppe zusammenge-
lung zustande kommt. Beim Gerät faßt. Im Gerät bleiben also nach
5 R 61 ist noch, besonderer Wert darauf dem Einsetzen dieser Organe, derWider-

. gelegt, daß durch den Regelvorgang standsgruppe, der Hochfrequenzplatte,
auf Kurzwelle keine Rückwirkung auf der Bandfilter und der Röhrensockel
die Oszillatorfrequenz stattfindet, also nur hoch wenige Schaltelemente unter-
Frequenzverwerfungen vermieden wer- zubringen, wodurch die Verdrahtung
den. ' des Gerätes sehr übersichtlich wird

und ebenfalls Fehler in der Ferti-Sämtliche hochfrequenten • Schaltele­
mente des Eingangs- und des Oszillator- gung automatisch ausgeschlossen wer-
kreises, die Abgjeichtrimmer und die den. Zur Einstellung der Klangfarbe
Schaltfedern mit^den Schaltnocken auf besitzt das Gerät eine kombinierte Ton-

, der Schaltachse sind auf der „Hochfre- blenden- und Gegenkopplungsschaltung,
quenzplatte" zusammengefaßt. Sämt- die so ausgeführt ist, daß eine Tiefen-
liche Teile der Hochfrequenzplatte und Höhenanhebung stattfindet und da- tigt wurden.
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(Fortsetzung von Seite 184)
8. Die maximale Spannung zwischen handelt es sich hier tim einen Mittelwert, 
Heizfaden und Katode bei indirekt ge- der für die jeweilige Schaltung durch­
heizten Röhren ist durch deren Isolation aus nicht..ein Bestwert zu sein braucht.

punkte festgelegt. Wie der Name sagt,

"festgelegt. Durch die Erwärmung im Hierzu gehört vor allem der mittlere 
Betrieb nimmt dieser Isolationswider- Anodenstrom. Es ist derjenige Strom 
stand sehr viel kleinere Werte an als zur Anode, .der sich bei normalen Be- 
bei kalter Röhre. Es handelt sich mei- triebswerten für Heizspannung, Anoden-, 
stens dabei um elektrolytische Erschei- Schirmgitter-, Bremsgitter- und Steuer­
hungen der Isolation des Fadens. Häufig gitterspannung ergibt. Auf die gleiche 
wird auch ein Höchstwert für den zu- Einstellung beziehen sich dann auch der 
lässigen Widerstand festgelegt, der zwi- Normalwert des Schirmgitterstromes, 
sehen Faden und Katode wirksam wer- des Katodenstromes, der Steilheit des

Anodenstromes, des inneren Widerstan­
des und Durchgriffs. Die sogenannten 
Röhrenkonstanten Steilheit S, Durch­
griff D und innerer Widerstand Ri 
stehen in gegenseitiger Abhängigkeit, 
und zwar ist

den darf. Je nach der Richtung der 
wirksamen Spannung können nämlich 
infolge thermischer Emission des Heiz­
fadens oder der Innenseite des Katoden­
röhrchens Elektronenströme auftreten, 
die verschiedene Wirkungen haben. Ein­
mal können sie die an der Katode wirk­
same Gleichspannung verändern; ferner 
bewirken sie das Entstehen von Ver-

(3)S-D-Ri = 1.
Sie sind aber durchaus keine Konstan­
ten, sondern haben für jeden Wert des 
Anodenstromes verschiedene Größe. Für 
die übersichtliche Darstellung der Vor-

Obere Reihe:
Abb. 1. Die Anodcnbclostung Qq =. IQ • Ua -? ffl ~

Ub*
Abb. 2. Der Schirmgittervorwlderjfand Rgj3' ----------------Zerrungen der gesteuerten Wechsel-

4'QflimaxSpannung, vor allem aber können sie an 
dem äußeren Widerstande zwischen 
Faden und Katode eine Brummspannung S^Se in der Röhre benutzt man die

Röhrenkennlinie. Vor allen Din-

Untere Reihe:

Abb. 3. Automatischer Katodenwiderstand R^ 
Abb, 4. Fehlströme durch schlechte Isolation

»Khervorrufen, die durch die Röhre weiter 
verstärkt wird.
Daher ist auch das (fjA)
Einschalten ande- ;s 
rer Schaltelemente 
als solcher, die zur 
Erzeugung der o,ooi 
Gittervorspannung 0.003 
dienen, zwischen 
Faden und Katode 
im allgemeinen 
nicht zugelassen.
9. Der größte Gitterableitwiderstand 
wird festgelegt, um zu vermeiden, daß 
durch Gitterströme, die -sich infolge 
thermischer Gitteremissionen bilden, ein 
unzulässig großer Spannungsabfall am 
Gitterableitwiderstand erzeugt wird, der 
eine Verlagerung des Anodenstrom­
arbeitspunktes herbeiführen würde. 
Während nun die bisher geschilderten 
Höchstwerte Grenzen für den Betrieb 
darstellen, die ohne besondere Vorsichts­
maßregeln niemals überschritten werden 
sollten, sind die normalen Betriebs- 
d a t e n der Röhre, denen wir uns jetzt 
zuwenden, von der jeweiligen Ver­
wendung der Röhre in der Schaltung 
abhängig. Um die Röhrentypen mit­
einander vergleichen zu können, hat 
man dabei sogenannte mittlere Arbeits­

gen zwei Arten der Darstellung haben
sich hier eingeführt. Einmal die Auf- Für Schirmgitterröhren ist auch der 
Zeichnung der Anodenstromwerte in Ab- Schirmgitterdurchgriff, d. h. das Ver- 
hängigkeit von der Gittervorspannung hältnis der Änderung der Steuergitter- 
und zum zweiten die Darstellung der
Anodenstromwerte in Abhängigkeit von gitterspannung bei konstantem Anoden- 

^ der Anodenspannung. Also das Ja—Ug- ström von Interesse. Dafür wird
Diagramm und das Ja—Ua-Diagramm.
Als Parameter ist im ersten Falle die Dgs =

0.008

2 §.
Spannung zur Änderung der Schirm-0001

I
-30-20 -10 0+10 *20 *30M 

Spannung Faden-Katode UfjK
Abb. 5

Fehlstrom zwischen Faden Anoden- bzw. Schirmgitterspannung, im 
und Katode (Röhre EBFii) ZWeiten Falle die Gittervorspannung üb­

lich. Der Anstieg der Ja—Ug-Kennlinie Die von den Röhrenfabriken veröffent- 
wird als Steilheit bezeichnet. Der Ab- lichten Kennlinien beziehen sich stets auf.

den Fall, daß im Anodenkreis der Röhre 
kein Widerstand vorhanden ist. Da 
durch den Anodenstrom an einem sol­
chen Widerstand ein Spannungsabfall 
und damit eine Minderung der an der 
Röhre wirksamen Anodenspannung auf- . 
tritt, werden die Kennlinien bei An­
wesenheit eines Anodenwiderstandes

AUgil 
AUgl| u (%)

Ja\
Ja) (?)const

stand zweier Kennlinien, wie sie sich 
durch verschiedene Anoden-bzw. Schirm- 
gitterspannungen ergeben, zeigt den 
Durchgriff bzw. den inneren Widerstand. 
Häufig wird der reziproke Wert des

1Durchgriffs — = jj. als Verstärkungs­

faktor angegeben. Es ist also .

IAIl 
I A Ug u

verflacht. Das bedeutet eine Abnahme 
der Röhrensteilheit. Es wird

(mA/V) (4) 1) Sa=Sa constU (8)Ra?2
1+TT-AUg_ Ri

(%) (5)A Ua Ja = const da die sogenannte Arbeitssteilheit Sa 
vom Verhältnis des Außenwiderstandes 
zum Innenwiderstand der Röhre ab-

(Schluß folgt)

EF12

AU» (Ohm) (6)
j A Ja Ug = COUSt

EF12

hängt.
»710-20 20; OnAI Ug2*.100V(mAIImAlI ' 

I
9918 18 Ugi = QV

: : * 
• i 6
/ * / I

EBC11
Triodenteil :üEBC 11 81b 16-

Triodenteil -0.5
14 14r 6 e * 16 

iSI 5 
" i*

4<

-1 12 12 -1

I 5ils 
I <43B

10 10 -ts
Ua‘Z50 V 
Ug2-100V 

Arbeitspunkt.------
r8 8 % -2

iS 3 3§ 6 6 I -ZSg
VÖ 2

’ 2? 4 4I -3

t 4 " -3.512 2

I -4Slmiung
100 200 ' 300 (W 400

Anadenspannung UQ ■ *(VH -4 -3 ~2
------ Gitterspannung Ug1

-I2(VH0 -8 -ß -4 -2 0
- Gitterspannung Ug Anddenspannung Ua------ -

Abb.6. Ia-Us-Diagramm ei»>er Triode. Abb. 7. IQ. Ua - Diagramm einer Triode. Abb. 8. IQ-U9l - Diagramm einer Penlode. Abb. 9. Ia - Ua - Diagramm einer Pentode
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Die Schaltung dieser Brücke zeigt Amateuren mit gutem Erfolg benutzt 
Abb. 1. Sie ist ähnlich, der einer Wheat- wurde. Ri und Rg sind zwei gleiche 
stoneschen Brücke, jedoch sind zwei Potentiometer von etwa 10... 15 kQ, die 
Kondensatoren als frequenzabhängige eine logaritlimische Regelkurve haben 
Widerstände eingefügt. Wird an a—b und auf einer Achse sitzen. Die Größen 
eine Wechselspannung gelegt, so kann der Widerstände Rg und R4 hängen von 
deren Frequenz durch Veränderung der dem verwendeten Kopfhörer bzw. der 
Glieder Ci, Ri und Cg, Rg bestimmt Ausgangsimpedanz des Empfängers ab. 
werden. Das Tonminimum im Nullzweig 
c—d ergibt sich für eine Frequenz, die 
durch

Für den üblichen 4000-Q-Kopfhörer gel­
ten etwa die angegebenen Werte. Für 
andere Kopfhörer oder Lautsprecher 
sind diese Widerstände durch den Ver-i bestimmt ist.
such zu ermitteln. Das Verhältnis von 
R3/R4 = 2 muß jedoch erhalten bleiben. 
Die Einschaltung dieses Gerätes setzt 
die Gesamtlautstärke um etwa 10 db 
herab, während die jeweilig eingestellte 
Frequenz um etwa 60... 80 db ge­
schwächt wird. Es hat sich gezeigt, daß 
kleinere Kondensatoren eine schärfere 
und ausgeprägtere Absorptionskurve er­
geben als größere. In Abb. 3 ist eine 
solche Kurve für eine Frequenz von 
1000 Hz*) dargestellt.

. Das Gegenstück zum Hetrofil, also 
die Schwingungserzeugung, wurde eben­
falls in einer amerikanischen Zeitschrift

2x- I^Rj R2 * Ci • Co

ALL». 5

an a—b eine Wechselspannung liegt und 
die Brücke sich im Gleichgewicht be­
findet; d.h. zwischen c—d herrscht keine 
Spannung. Diesen Zustand kennzeichnet 
das Vektordiagramm Abb. 5A*). Die 
Punkte a, b, c, d im Diagramm ent­
sprechen denen in Abb. 4. Es ist fest­
zustellen, daß die Röhre Vi keine 
Steuerspannung erhält, und damit auch 
die Anodenspannung von V2 nicht ver­
ändert wird.N Eine Selbsterregung der 
Anordnung kann also nicht eintreten. 
Diese Verhältnisse ändern sich auch nicht, 
wenn die Frequenz der Spannung zwi­
schen a—b geändert wird. Das Vektor­
diagramm 5B zeigt diesen Zustand. Der 
Treffpunkt der Vektoren ad und cd be­
wegt sich auf dem gestrichelten Kreis, 
wobei die Steuerspannung der Röhre Vi 
die entsprechenden Werte annimmt.
Grundsätzlich kann gesagt werden, 
daß die Steuerspannung von Vi nach 
zweimaliger Phasendrehung um je 180° 
an der Anode der Röhre V2 wirksam 
wird. Daraus ergibt sich, daß cd eine 
Komponente in Phase mit ab haben 
muß, wenn die Selbsterregung einsetzen 
soll. Diese Bedingung kann nun dadurch 
erfüllt werden, daß R3 größer gemacht 
wird als es für das Gleichgewicht der 
Brücke notwendig ist. Diese Lage zeigt 
5C. Für Frequenzen, die nahe bei der 
Brückenfrequenz liegen (Punkt f), 
kommt der Vektor cd in Phase mit ab. 
Die Selbsterregung wird nun dann ein­
setzen, wenn Ra so eingestellt wird, daß 
die Spannung c—d, durch beide Röhren 
verstärkt, ebenso groß ist wie a—b.

50nF

Abb. 1

Ebenso verhält sich dann:
C2 R3 Ri

\50nFCi R4 Rg
Das Potentiometer P dient dabei zur 
evtl, notwendigen Korrektur, d. h. zur 
Erzielung eines scharfen Tonminimums. 
Eine Anwendung dieser Brückenschal­
tung wurde in der amerikanischen Zeit­
schrift QST vom Sept. 1939 unter dem 
Namen „Hetrofil“ beschrieben. Dieses 
Gerät wird zwischen Kopfhörer und 
Empfänger geschaltet, und es gestattet 
damit eine störende Tonfrequenz un- 
hörbar zu machen. Im einzelnen ging 
man dabei von folgenden Überlegungen , 
aus: Macht man Ci = C2 und Ri = R2, 
sowie das Verhältnis R3/R4 = 2, so ist 
die absorbierte Frequenz nur noch durch

Abb. Z

1 gegeben.f
2«yR1-Ci

Praktisch führte das zu der Schaltung 
nach Abb. 2, die besonders von KW-

Aus dem bisher Gesagten ergeben sich 
die Besonderheiten .dieses Generators:
Einmal ist es für irgendwelche Größen 
von Ri, Ro und Ci, C2 möglich, einen 
Wert für R3 zu finden, bei dem die 

— Radio News vom Nov. 1946 — be- Selbsterregung einsetzt. Zum anderen 
schrieben. Das grundsätzliche Schalt- ist diese Selbsterregung auf Frequenzen 
bild dieses Tongenerators, der wegen beschränkt, die dicht bei der Brücken­
seiner Einfachheit auch für uns inter- frequenz liegen. Bei richtiger Ein- 
essant sein dürfte, zeigt Abb. 4. Die 
Glieder der Wien-Brücke, sind hier um 
zwei Röhren herum angeordnet.

Abb. 4
0

-10
-20

3 -30
Stellung von R3 können sich dann auch 
keine Oberwellen bilden, so daß eine 
gute Stabilität und eine reine' Sinusform 
der erzeugten Schwingung erzielt wird. 
Die praktische Schaltung dieses Genera­
tors zeigt Abb: 6.* Es sind dort die ent­
sprechenden Kopplungsglieder zum Be­
trieb der Röhren eingefügt. Im amerika-

-‘fO

-SO

Zur Erläuterung der Wirkungsweise 
dieser Schaltung sei angenommen, daß-70

3000Hz500 1000
Frequenz

Abb. 3

200

*) Darstellungsweise der genannten Zeit­
schrift.
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messer miteinander verbunden, ähnlich 
wie die Telo-Antenne von Sandvoß- 
Hamburg. Die Frage ist nur, wie die 
Abspannstellen geschaffen werden sollen, 
denn hölzerne oder metallische Masten 
hinreichender Höhe und Standfestigkeit 
dürften nur auf dem Schwarzen Markt 
oder gegen ausreichende Kompensatio­
nen zu beschaffen sein. Einige andere 
Firmen, wie Telefuhken, Siemens-Ber­
lin, Schniewindt-Neuenrade, M. Engels- 
Wuppertal, erwägen zwar die Wieder­
aufnahme ihres früheren Antennenbau­
programms in vereinfachter Ausführung. 
Indessen scheinen die Fertigungen bis­
her nicht in das Lieferstadium getreten 
zu sein. Es ist beabsichtigt, die An­
tennensteckdosen in Auf- und Unter­
putzform, abgesehen von der Kappe, 
einheitlich herauszubringen und auch 
eine Kombination der Antennendose 
mit der Netzsteckdose vorzusehen. Ob 
dieses indessen vorteilhaft ist, da als­
dann eine unerwünschte Kopplung des 
Netzes mit der 'Antenne möglich er­
scheint, bleibt abzuwarten. Als Stecker 
sind konzentrische Winkelstecker beab­
sichtigt, wie diese s. Z. H. Röhl bei 
Schniewindt angegeben hat. Ferner soll 
bei dieser Antenne ein Sprühschutzring 
angebracht werden, um die durch Auf­
ladungen verursachten Krachgeräusche 
zu dämpfen. Auch eine in die Antenne 
eingebaute Funkenstrecke erscheint er­
wähnenswert.
Nicht zuletzt wegen der großen Mate­
rialknappheit ist neuerdings vorgeschla­
gen worden, bei Neu- und Ausbauten 
von Häusern und vor allem von Häuser­
blocks von vornherein Gemeinschafts­
antennen vorzusehen, die in der großen 
Ausführung bis zu etwa 70 Anschlüsse, 
versorgen können, wodurch in verhält­
nismäßig wirtschaftlicher Weise ge­
wisse Funkempfangsstörungen unter-* 
drückt werden sollen, da der Aufwand 
für eine derartige tunlichst aus dem 
häuslichen Stömebel herausgerückte 
Außenantenne auch hinsichtlich ihres 
Betriebes (Antennenverstärker!) auf 
eine größere Zahl von Hörem umgelegt 
werden kann. Diese Anregung, der die 
in Betracht kommenden Firmen bereits 
seit Jahren nachgehen, verdient sicher 
bei den maßgebenden Stellen weit­
gehendste Beachtung. Aber nach allen 
vorliegenden Erfahrungen seit dem Zu­
sammenbruch ist zu befürchten, daß sie 
ebenso wie z. T. noch dringendere Auf­
gaben in den betreffenden Schreib­
tischen begraben wird.
Das weitere Schicksal der deutschen 
Antennen-Herstellung wird im übrigen 
von der Gesamtentwicklung bedingt, so 
daß auch bei diesem Teilgebiet auf die 
zentrale Wirtschaftslenkung nicht ver­
zichtet werden kann.
Bis zu dieser Klärung werden sich viele 
Hörer mit einer Ersatzantenne be­
gnügen müssen und die Beeinträchti­
gung der Wiedergabe in Kauf zu neh­
men haben, sofern sie diese nicht durch 
eigene Versuche zu mildern gewillt sind, 
bei denen wir sie gern beraten wollen.

nischeli Mustergerät wird eine Doppel­
röhre 6 SN 7 verwendet. Unter deutschen 
Röhren kommt etwa eine EDD 111 in 
Frage, oder es werden zwei getrennte 
Röhren verwendet. Das Schaltbild, das 
praktisch erprobt wurde, ist für zwei 
AC2 ausgelegt. Rj, R2 ist ein Doppel­
potentiometer mit log. Kurve. Ebenfalls 
soll der Regler R3 zur Einstellung der 
richtigen „Rückkopplung“ eine log. Kurve 
haben. Für einen Wert von 0,5 MQ für 
Ri = R2 ist der Frequenzbereich etwa 100 
bis 25 000 Hz. Die eingestellte Frequenz 
wird bei Betätigung der Regler Rj und 
R5 geringfügig geändert, jedoch ist es 
bei sachgemäßem Betrieb möglich, die 
Eichung auf etwa 5 ... 10 % konstant zu 
halten. Dieser Tongenerator ist natur­
gemäß kein Präzisionsgerät, er reicht 
jedoch für viele praktische Zwecke voll­
kommen aus. Die NF-Ausgangsspannung 
beträgt etwa 10... 20 Volt. Auf die Er-

11 ö0ß/uF 200kSm 200kfl

ßTXn

*3I
+■

Ausgang
I
I 250 V
I
b

Abb. 6

Weiterungsmöglichkeit durch eine Gegen­
taktendstufe zur Symmetrierung und die 
Stabilisierung der Gleichspannungen sei 
hingewiesen. — Für den Tongenerator 
sowie für das Hetrofil reichen die To­
leranzen der handelsüblichen Einzelteile 
ohne weiteres aus. C. M.

ERSATZANTENNEN?
Von Dr. EUGEN NESPER

1938 war man in Deutschland auf dem Wasserrohranschluß noch am günstig- 
Weg zu störarmem Rundfunkempfang, sten. Ferner ist die Lichtnetzantenne 
Dieser sollte nicht nur mit verstärkten weitgehend herangezogen worden, wo- 
und wirkungsvolleren Störschutzvor- bei auf die erforderliche Netzverblok- 
richtungen am Störherd erreicht werden, kung mittels eines durchschlagsicheren 
sondern vor allem mittels der aus dem Kondensators mit _ mindestens 750 V
häuslichen Störnebel herausgerückten Prüfspannung hingewiesen sei. Bei der 
Rohrstab-Antenne. An weitergehenden theoretisch unendlichen Länge der Lei- 
Einsatz der F. M. dachten damals in 
Deutschland nur wenige und tatsäch- rigkeiten (Einkreiser) die Vorschaltung 
lieh hat E. H. Armstrong auch erst in 
den folgenden Jahren seine F. M.-Sen- 
der in größerer Zahl in USA zu in­
stallieren vermocht. Die Aussichten 
waren damals um so günstiger, als 
hochwertige Super mit ausreichender 
Empfindlichkeit preiswert zur Ver­
fügung standen. Inzwischen ist durch 
Zerstörung mancher Herstellungsstät­
ten und Demontagen die Neuanferti­
gung von Stabrohrantennen und aus­
reichendem Antennenzubehör nebst Ab- Behelfsantennen können bei der geringen 
schirmleitungen nahezu unmöglich ge- Empfindlichkeit der neugebauten Ge­
worden, und die ehemals hochwertigen räte nur gelegentlich befriedigen. In- 
Super sind größtenteils verloren- dessen sind diese z. Z. am leichtesten 
gegangen. Sie können auch bis auf zu verwirklichen, da hierfür zusammen­
weiteres nicht durch Neubauten ähn- gelötete Drahtreste verwendet werden 
licher Güte ersetzt werden. Es be- können, 
herrscht der Einkreis-Geradeausschal­
tungsempfänger das Feld, der an die 
Antenne besondere Anforderungen 
stellt. So ist es erklärlich, daß Ersatz­
antennen, die früher in Acht und Bann 
getan waren, immer mehr in Aufnahme 
gekommen sind. Sie vermögen natur­
gemäß im allgemeinen alles andere als 
eine störfreie Empfangswiedergabe zu 
schaffen.

tungen kann bei Trennschärfeschwie-

eines geeigneten Sperrkreises, etwa des 
Differential-Sperrkreises, wie ihn H. Ho-
witz in der FUNK-TECHNIK Nr. 22/47 
S. 21 beschrieben hat, von Vorteil sein. 
Bei der außerordentlichen Verschieden­
heit der Empfangsstellen und der 
Hörerwünsche kommt es hierbei, wie 
auch bei den Innenantennen, auf Aus­
probieren an, um die günstigste An­
ordnung und damit eine optimale Wie­
dergabe zu erhalten.

Die Neuerstellung einer Außenantenne, 
insbesondere in Form der Rohrstab­
antenne mit abgeschirmter Zuleitung, 
ist für den Privatmann fast unmöglich 
geworden. Daher ist der von Siemens- 
Erlangen herausgebrachte „Antennen- 
Baukasten“ zu begrüßen, der in ähn­
licher Form schon vor Jahren vom Ka­
belwerk Vacha (jetzt landeseigener Be­
trieb) geschaffen, worden war. Ersterer 
Baukasten enthält eine 10 m lange 
Horizontalantenne, die über Isolatoren 
mit Abspannseilen verbunden ist An­
tennenseitig ist ein Breitbandübertrager 
und empfängerseitig ein Empfängerüber­
trager, gleichfalls in Breitbandausfüh­
rung, angeschlossen. Sie sind durch 'eine 
geschirfnte Leitung von ca. 4 mm Durchs

I

5

1 In Betracht kommen die im Haus noch 
vorhandenen Rohr- und Drahtleitungen, 
die meist mehr oder'weniger Störspan­
nungen führen. Bel dem herrschenden 
Materialmangel wird es nur in Aus­
nahmefällen möglich sein, sie und ins­
besondere allfällige Unterbrechungs­
stellen zu verbessern. Häufig ist der
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bildung zu ersehen ist (s. hierzu auch 
Abb. 15 und 16). Nimmt nun die Span­
nung dieser Platte in positiver Richtung 
zu, so würde sich die Ablenkempfind­
lichkeit in vertikaler Richtung verrin­
gern. Diese beiden Drahthäkchen ziehen 
jedoch den Strahl gerade in dieser Rich­
tung an. Man kann tatsächlich auf diese 
Weise eine sehr befriedigende Korrektur 
des Trapezfehlers erreichen, wie in

LABOR

✓

in der Rad io Werkstatt
(3. Fortsetzung) in Abb. 19 sind zwei Möglichkeiten zur 

Durch die fotografische Abbildung Symmetrierung der Meßspannung ge- 
und durch die Drucktechnik gehen leider zeigt. Außerdem ist es möglich, durch 
gewisse Einzelheiten der Schirmbilder einen Gegentaktverstärker, der ohnedies 
verloren, so daß in den Abbildungen 
(FUNK-TECHNIK 6/194S S. 139) die Ablenkspannung an den Platten zu sym- 
Unterschiede bei den einzelnen Ein­
stellungen nicht ganz so deutlich wer­
den, wie dies bei den Schirmbildern 
selbst der Fall ist.
Die beschriebene Unschärfe der Leucht- 

tschirmaufzeichnung ist dadurch zu er­
klären, daß die Ablenkplatten gewisser­
maßen als eine weitere Anode aufgefaßt 
werden müssen, daß sie also den Elek­
tronenstrahl auch in der Längsrichtung 
beeinflussen. Dadurch, daß die Spannung 
in der Mitte des Ablenkraumes mit der 
Ablenkspannung schwankt, wird die Ge­
schwindigkeit und damit auch die Scharf­
einstellung des Elektronenstrahls ent­
sprechend beeinflußt. Auch in Abb. 13 
ist die Verdickung der Leuchtflecke bei 
der Auslenkung nach unten auf dieselbe 
Ursache zurückzuführen. Die Gleich­
spannungen waren einpolig geerdet.

aus anderen Gründen notwendig ist, die

metrieren. Das Ergebnis zeigt Abb. 20. 
Der vertikale Strich ist nunmehr, wie 
erwartet, gleichmäßig scharf, ebenso die 
Kurve des Spannungsverlaufes.
Für das zweite Plattenpaar sind ähn­
liche Maßnahmen zur Erreichung ein­
wandfreier Schirmbilder notwendig. 
Würde nämlich das mittlere Potential 
zwischen diesen Platten im Rhythmus 
ihrer Ablenkspannung schwanken, dann 
müßte der Elektronenstrahl ebenfalls da­
durch in seiner Geschwindigkeit beein­
flußt werden. Nach Formel (2) ist aber 
die Ablenkempfindlichkeit abhängig von 
der beschleunigenden Spannung Ua- 
Wird die Spannung an der nichtge­
erdeten Ablenkplatte höher, dann steigt 
die Geschwindigkeit des Strahles und 
auch die Ablenkung des ersten Platten­
paares würde in diesem Augenblick 
kleiner. Bei negativer Spannung an der 
freien Ablenkplatte würde wiederum die 
Ablenkempfindlichkeit größer. Man er­
hielte dann ein Bild wie Abb. 21a zeigt.

Abb. 21. Unsymmctrijehe Spannung an den 
symmetrischen Zeitplatten; a) Leuchtschirm­

bild nach neben­
stehender Schaltung

P  1 b) Anschaltung der-

^ udf Ablenkplatten für
symmetrische Meß- 

undSpannung
unsymmetrische 

■a s y m m e t r i- 
sche) Zeitspannung

+A

>-*—Ud2—-■
Abb.21b

Abb. 22. Kompen­
sation der Trapez­
verzerrung; a) un­
geerdete Zeitpläne 
verändert die Ge­
schwindigkeit des 
Elektronenstrahls; 

b) Ausgleich der 
Empfindlichkeits­

änderung durch 
zwei

hi*i

Abb. 22a
M,

6 Hilfselek-
*1M2 troden d
ooooioooo Abhängig von der Strahllage in horizon­

taler Richtung erhält man also ver­
schiedene vertikale Auslenkuhgen, und 
zwar abhängig von der Spannung an 
den Zeitplatten. Das Schirmbild wird 
deshalb nicht, wie erwartet, gleichmäßig 
hoch, kann also nicht von einem regel-

Abb. 22 b+A
■fA

00000000000

-------- U<j *
Abb. 20b zu sehen ist. Die freie Zeit­
platte besaß hierbei die erwähnten Häk­
chen. Diese Betriebsart (symmetrischer 
Verstärker für die Meßplatten und un­
symmetrische — asymmetrische 
— Anpassung der Zeitplatten) wird 
allgemein, gewissermaßen als Norm, 
gebraucht.

ud
Abb. 19 ba

Abb. 19. Schaltungen zur Symmetrierung der 
Meßspannung; a) Symmetrierung durch Span- 
nungsteilung mit zwei Widerständen; b) Symme- mäßigen Viereck umschlossen werden, 

trierung durd. einen Übertrager Daa umhüllende Bild ergibt im Gegen-
teil ein Trapez; man spricht deshalb von 
Trapezverzerrung. In Abb. 22a 
ist diese Erscheinung und ihre vermut­

liche Ursache angedeutet. Der Elek­
tronenstrahl verläuft somit nicht ent-

Dieser und noch einige andere Fehler, 
auf die hier nicht näher eingegangen 
werden soll, können vermieden werden, 
wenn die Ablenkspannung den Platten 
symmetrisch zugeführt wird.

Belastung durch die Ablenkplatten
Wie schon erwähnt, besitzen die Ablenk­
platten mit ihren Zuleitungen in der 
Röhre eine gewisse, wenn auch kleine 
Kapazität. Von einer angelegten Wechsel- 
spannung wird deshalb ein mit zunehmen­
der Frequenz steigender Strom über diese 
Kapazität fließen. Infolge der besonders 
kleinen Kapazität wird dieser Strom 
allerdings erst bei Hochfrequenzmessun­
gen berücksichtigt werden müssen.
Aber noch auf andere Weise bilden die 
Ablenkplatten eine gewisse Belastung 
der Spannungsquellen. Wenn die Elek­
tronen auf den Leuchtschirm treffen, 
wird ihre Bewegungsenergie teilweise 
in Licht umgewandelt. Zum Teil werden 
jedoch1 dadurch aus der Leuchtschirm­

sprechend seiner ursprünglichen Ge­
schwindigkeit in der gestrichelten Rich­
tung, sondern durch die anziehende 
Wirkung der Ablenkplatte Zx wie aus­
gezogen angedeutet. Eine Abhilfe könnte 
ebenfalls in der Symmetrierung dieser 
Spannung gefunden werden. Dies er­
fordert aber im allgemeinen, wie später 
noch ausführlicher behandelt wird, min­
destens eine Röhrenstufe mit Kopplungs­
elementen mehr. Es gelang eine sehr 
befriedigende Lösung mit niedrigerem 
Aufwand zu finden (Abb. 22b). An die 
ungeerdete Platte des Zeitplattenpaares 
werden zwei Drahthäkchen d als Hilfs­
elektroden geschweißt, wie aus der Ab-

Abb. 20. Leuchtschirmbilder mit symmetrischen 
Ablenkspannungen; o) nur vertikale Auslenkung 
durch die Meßspannung; b) vertikale Auslenkung 
durch die Meßspannung; gleichzeitig horizontale 

Ablenkung durch eine zeitlineare Spannung

r
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ändert. Die Aufladung des Schirmes wird lenkplatten auf alle Fälle über Wider-
dann nicht mehr abgeleitet; sie bricht stände — Ableitwiderstände — mit Erde 
dann nach Erreichen eines gewissen Po- verbunden werden, da sie sonst durch 
tentials am Schirm durch die angesam- die auftreffenden Elektronen eine ganz 
melten Elektronen entsprechend der Ab- unbestimmte Ladung annehmen können, 
flußmöglichkeit in unregelmäßigen Zeit­
abständen zusammen. Auch ist es mög­
lich, daß sich auf diese Weise am Leucht­

schicht neue Elektronen — Sekundär­
elektronen — freigemacht.4)
Diese Sekundärelektronen werden sich 
zuerst auf dem Schirm, der ja ein 
schlechter Leiter ist, ansammeln, so daß 
dieser eine gewisse — negative — Span­
nung annimmt. Die Elektronen des 
Leuchtschirmes werden jedoch das Be­
streben haben, zu Stellen höheren Poten-* 
tials zu wandern. Dies trifft für die Ab­
lenkplatten zu, wenn sie im entsprechen­
den Augenblick eine höhere Spannung 
als die Anode besitzen. Außerdem kom­
men noch Elektronen auf anderen Wegen 
abhängig von der Ablenkspannung Ud 
auf sie, so daß zwischen jedem Platten­
paar ein Ausgleichstrom entstehen kann. 
Dieser bedeutet offenbar aber eine Be­
lastung für die Spannungsquelle. Um 
diese Schwierigkeiten zu vermeiden, wird 
die Röhrenwand im Innern der Elek­
tronenstrahlröhre mit einer Graphit­
schicht (auch „Aquadag“ genannt) 
überzogen. Diese Graphitschicht reicht 
bis an den Leuchtschirm heran, mit dem 
eine elektrische Verbindung besteht. 
Durch zwei weiche Federn (s. hierzu die 
Federn F in den Abb. 11 und 16) wird 
diese Schicht mit der Anode, also Erde, 
verbunden. Die Elektronen des Leucht­
schirmes werden auf diese Weise abge­
leitet und eine zusätzliche Belastung der 
Spannungsquelle wird weitgehend ver­
mieden.
Durch rauhen Umgang beim Transport 
u. dergl. kann es Vorkommen, daß zwi­
schen der Kohleschicht und den Ableit­
federn schlechter Kontakt entsteht oder 
daß die Federn sogar abbrechen. Der­
artige Röhren erkennt man sofort 
daran, daß bei Berührung des Leucht­
schirms im Betrieb eine starke Bildver­
zerrung entsteht. Auch kann es in einem 
solchen Falle Vorkommen, daß das 
Leuchtschirmbild sich sprunghaft ver-

4) Treffen Elektronen auf andere Körper — 
gleichgültig, ob es sich um Leiter oder um 
Isolatoren handelt —, dann können sie unter 
bestimmten Umständen hier neue Elektronen 
— Sekundärelektronen — freimachen.

und dementsprechend der Strahl Un­
definierte Wege gehen würde. Diese 
Ableitwiderstände werden mit etwa 1... 5 

schirm „Inseln“, also Stellen, an welchen Megohm bemessen, so daß auch hierdurch
die Belastung der Spannungsquelle nied- 

Den gleichen Fehler können allerdings rig bleibt. Man kann deshalb tatsäch- 
auch Röhren aufweisen, welche mit nied- lieh sehr weitgehend von einer e 1 e k - 
rigeren Anodenspannungen betrieben trostatischen Anzeige sprechen, 
werden, als vom Erzeuger vorgeschrie­
ben ist. Die Spannung der am Leucht­
schirm angesammelten Elektronen ist 
dann ganz oder stellenweise höher als 
die beschleunigende Spannungsdifferenz 
zwischen Katode und Anode der Röhre.

kein Aufleuchten eintritt, bilden.

Helligkeitssteuemng
Außer der Ablenkung in den beiden Ko­
ordinaten durch die Ablenkplatten kann 
noch eine dritte Größe des Leuchtflecks, 
nämlich die Helligkeit, für Messungen 
verändert werden. Es ist ja ohne weite­
res möglich, 'zusätzlich zu der Gleich­
spannung am Gitter g, mit welchem die 
gewählte Bildhelligkeit eingestellt wird, 
noch eine von einer Meßgröße abhängige 
Gleich- oder Wechselspannung anzu­
legen. Mit einer Gleichspannung kann 
man den Strahlstrom und damit den 
Leuchtfleck am Schirm in gewissen Zeit­
abschnitten ganz unterdrücken, 
dunkler machen oder hell steuern. 
Durch Überlagerung einer Wechselspan­
nung über die Gleichspannung des Git­
ters erhält man entsprechend der Fre­
quenz dieser Spannung periodisch Auf­
hellungen und Verdunklungen der Strahl­
spur. Ist die Frequenz bekannt, dann 
entsteht auf diese Weise eine Zeit- 
marke.

i

Aus verschiedenen Gründen muß man 
den Ablenkplatten die Meßwechsel­
spannung über Kopplungskapazitäten zu­
führen. Sei es, um die Anodengleich­
spannung des Verstärkers von den 
Platten fernzuhalten oder aus anderen 
Gründen. Hierbei müssen jedoch die Ab-

f

9
In Abb. 23 gibt a) einmal den Verlauf 
der sinusförmigen Wechselspannung des 
Lichtnetzes in üblicher Weise wieder. In 
b) ist die gleiche Spannungskurve durch 
eine Wechselspannung mit einer Fre­
quenz von 1000 Hz moduliert. Der Ab­
stand der hellen Punkte voneinander ent­
spricht deshalb 1 ms.*)
___________ (Fortsetzung folgt)

5) Da auf eine Periode 21 Punkte fallen, er­
sieht man daraus, daß die Netzfrequenz bei 
der Aufnahme nur etwa 4S Hz betrug.

Abb. 23. Hedigkeitssteuerung,- o) Spanr.ungsver- 
lauf der Lichtnetz-Wechselspannung mit „Zeit­
achse", b) Kurve wie in a), jedoch Heilsteuerung 

mit 1000 Hz ohne „Zeitachse"

Telefonverbindung zwischen Dach 
und Gerätaufstellung hergestellt.

Das Aufstellen der Antenne:

Ebenen gedreht und in der Lage, 
die die beste Bildquolität ergibt, 
befestigt. Dann wird die Nieder­
führung festgemacht und zum Schluß 
das Gerät auf allen Frequenzen 
durchprobiert.

sehempfang, besonders für Kunden­
werbung in Radiogeschäften, be­
schrieben und durch Bilder ausge­
führter Antennen erläutert.

Aufstellung des Empfängers-.
Die beste Stelle reicht gerade aus, 
frei von Sonnenlicht und elektr. Stö­
rungen,- genügender Abstand für die 
Betrachtung des Bildes. Installiere 
die Empfangsanlage so sorgfältig 
wie möglich. Auf keinen Fall eine 
behelfsmäßige Antennenanlagel Be­
schränke den Empfang auf 2 Statio­
nen, weniger ist hier mehr.

[^\US\LLERVVE1,T
:
I Der beste Platz muß durch Ver­

suche ermittelt werden. Während 
ein Mann die Antenne auf dem Dach 
an verschiedene Stellen bringt, be­
obachtet ein anderer den Erfolg be­
züglich der Signalstärke, Bildquali­
tät, Interferenzen und Störungen am 
Gerät und dirigiert über das Tele­
fon den ersten. Wenn der Mehr­
fachempfang (Gespensterbilderl nicht 
zu störend und das Signal stark 
ist, kann eine Richtantenne (Dipol 
mit Reflektor) in gewöhnlicher Höhe 

Passe die Impedanzen aufeinander erprobt werdeni. Wenn dagegen dii 
an, für einen 75-Ohm-Eingong ver- Storungen vorherrschen oder das 
wende auch eine 75-Ohm-Einführung. Stgnal sehr Schwad, ist. muß die 
Bemiß die Zuleitung vom Dach bis Antennenhohe wesentlich vergrößert

werden. Versuche mit senkrecht und 
waagerecht gerichteter Antenne 
wiederholen. Auch ein Parabol­
spiegel kann gute Ergebnisse zei-

Unler dieser Rubrik bringen wir 
Meldungen, Berichte, Vorschläge 
usw., die wir in- und auslän­
dischen Zeitschriiten sowie Leser­
briefen entnehmen. Wir wollen 
uns dabei bemühen, den Text 
möglichst kurz zu lassen und vor 
allem Zeichnungen über das je­
weilige Thema veröflentlichen.

Antennenbau 
für Fernsehempfang

(Radio News 1947 Dez. S. 52)

W. W. Waye schildert anschaulich 
die Schwierigkeiten des Fernseh­
empfanges in einer Großstadt. Durch 
Reflexionen an den Hochhäusern ge­
langen mehrere Strahlen mit ver­
schiedener Laufzeit zum Empfänger, 
so daß sich Bildverzerrungen er­
geben, von denen einige besonders 
charakteristische gezeigt werden. Da­
zu werden die grundsätzlichen Maß­
nahmen Tür einen brauchbaren Fern-

Mikrofonanschluß 
ohne Transformator
(Radio News 1947 Mai) 

Mikrofone von 200 bis 1000 Ohm 
Scheinwiderstand können trotz dieser 
niedrigen Werte an einen Verstär­
ker ohne Vortransformator (gewöhn­
lich 1 : 5 bis 1 :10) angeschaltet wer­
den, wenn sie, wie unser Bild zeigt, 
parallel zum Katodemviderstand R^ 
wirksam werden.

Die Einführung:

II--- -
«V

zum Gerät ausreichend lang.

Die Vorbereitungen zur ersten Probe:
Dazu wird ein üblicher, transpor­
tabler Dipol benutzt. Die Dipol- tigen, 
länge wird auf die Fernsehbänder 
abgestimmt und die Antenne -über 
den Anpassungstransformator mit der 
Einführung verbunden. Mit Hilfe 
zwei isolierten Drähten wird eine

OW

WI-
Die Orientierung der Antenne: 

Sie geschieht wieder experimentell 
durch zwei Mann. Die Antenne wird 
dabei in alle Drehriditungen und

O.tyF
*K
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UM ELektro/ueister
NACHRICHTEN DER ELEKTRO-INNUNG BERLIN § 3. Schlußüestimmungen.

Diese Tarifanordnung tritt am 1. Mai 1947 
in Kraft. Gleichzeitig werden die Bestim­
mungen über Nah- und Ortsmontagen in 
nachstehenden Tarifordnungen für den Wirt­
schaftsraum Groß-Berlin abgeändert.
1. Tarifregister Nr. 2929/1 
Reichstarifordnung für die besonderen Ar­
beitsbedingungen der Montagestamm- und 
Zeitarbeiter in der Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie vom 7. 11. 39 — § 5b und 5c.
2. Tarifregister Nr. 2929/4 
Reichstarifordnung für die besonderen Ar­
beitsbedingungen der Montagestamm- und 
Zeitarbeiter in der Eisen-, Metall- und 
Elektroindustrie vom 22. 7. 40.
3. Tarif register Nr. 116/5
Tarifordnung für das metallverarbeitende 
Handwerk im Wirtschaftsgebiet Brandenburg 
vom 20. S. 1938 — § 10 (Arbeiten außerhalb 
des Betriebes), Ziffer 1 und 2.
Berlin, den 12. Juni 1947.

Magistrat von Groß-Berlin 
Der Oberbürgermeister, i. V. Dr. Acker

Tarifanordmmg über die Regelung der 
Fahrgeld-, Fahr- und Wegezeit-Ent­
schädigung im Berliner Metallgewerbe

oder Anweisungen zu besorgen, so wird 
diese Zeit wie die Arbeitszeit, jedoch ohne 
Überstundenzuschläge, bezahlt; außerdem 
wird das Fahrgeld vergütet.

4. Für die Fahr- und Wegezeit ist der tat­
sächliche Stundenlohn des Arbeitnehmers, 
jedoch ohne Uberstundenzuschläge, maß­
gebend.

ö. Die Berechnung des Fahrgeldes hat nach 
den tatsächlichen Fahrkosten vom Betrieb 
zur Arbeitstelle und zurück zu erfolgen. 
Benutzt ein Arbeitnehmer ein eigenes 
Fahrzeug, so erhält er an Fahrkosten die 
gleichen Sätze, die er bei Benutzung der 
in Betracht kommenden öffentlichen Ver­
kehrsmittel erhalten würde.

6. Es wird empfohlen, in jedem Betrieb 
einen Plan der Stadtgemeinde Groß-Berlin 
mit den eingezeichneten 2'/i-, 5- und 7%-km- 
Zonengrenzen vom Betrieb aus aufzu­
hängen.

Es liegt Veranlassung vor, an dieser Stelle 
erneut auf eine im „Verordnungsblatt für 
Groß-Berlin“ Nr. 10 vom 27. 6. 47 veröffent­
lichte Verordnung des Magistrats von Groß- 
Berlin hinzuweisen. Entsprechend dieser An­
ordnung werden die bisher geltenden Be­
stimmungen der Tarifordnung für das metall­
verarbeitende Handwerk im Wirtschafts­
gebiet Brandenburg vom 20. 8. 38 — § 10 (Ar­
beiten außerhalb des Betriebes), Ziffer 1 und 2 
abgeändert.
Die neue Verordnung hat folgenden Wort­
laut:

Tarifanordnung
über die Regelung der Fahrgeld-, Fahr- und 
Wegezeitentschädigungen aller außerhalb des 
Betriebes beschäftigten Arbeitnehmer im Ber­
liner Metallgewerbe. Nah- und Ortsmontage.
Tarifregister A Nr. 1005A.
Nach Beratung in einem Fachunterausschuß Oberingenieur W. SCHRANK, BEWAG 
und im Plenum der Lohnberatungsstelle 
wird gemäß der Ermächtigung der Alliierten 
Kommandantur LAB/I (47) 37 vom 18. April 
1947 folgende Tarifanordnüng erlassen:

Installation von Leuchtrölirenanlagen
(Schluß)

triebsmäßig spannungführender Teile 
und gegen auftretende Berührungs­
spannungen im Körperschlußfalle.

Überstromschutz
Unabhängig von der etwaigen Kurz­
schlußsicherheit der Transformatoren 
oder eines sekundärseitigen Uberstrom­
schutzes müssen Leuchtröhrenanlagen 
primärseitig durch Sicherungen oder 
Selbstschalter entsprechender Größe 
gegen überströme geschützt werden. 
Kleinere Transformatoren bis etwa 
0,5 kVA dürfen nicht höher als mit 
6 A gesichert werden. Auch darf die 
gemeinsame Sicherung für mehrere 
kleinere Transformatoren, sofern diese 
nicht einzeln abgesichert sind, nicht 
größer als 6 A sein. Die Sicherungen 
müssen als zur Leuchtröhrenanlage ge­
hörend besonders gekennzeichnet sein.

Berührungsschutz
Jede Leuchtröhrenanlage muß allpolig 
(mit Ausnahme des Nulleiters) durch 
einen Hauptschalter mit äußerlich er­
kennbarer Schaltstellung (gewöhnlicher 
Farbanstrich genügt nicht, sondern nur 
eine dauerhafte Kennzeichnung) ab­
schaltbar sein. Alle betriebsmäßig span­
nungführenden Teile müssen der zu­
fälligen Berührung sicher entzogen sein. 
Die Transformatoren sind in stabilen, 
metallenen und nur mittels Bart­
schlüssel verschließbaren Schutzkästen 
anzubringen. Türen, Klappen oder 
Deckel dieser Kästen müssen mit Trenn­
schaltern so verriegelt sein, daß beim 
Öffnen zwangsläufig eine allpolige Ab­
schaltung (auch vom Nulleiter) der 
Transformatoren erfolgt. Bei mehr- 
türigen Kästen müssen die Trennschal­
ter hintereinander geschaltet sein. An 
den Schutzkästen sind Warnungsschil­
der mit Blitzpfeil anzubringen. Um­
former und Anlasser sind dem Han­
tieren Unbefugter zu entziehen.

4. Installation§ 1. Geltungsbereich:
Die Grundlage für die Installation bil­
den die diesbezüglichen Ausführungs-

a) Räumlich: Die im Gebiet der Stadtgemeinde 
Groß-Berlin ansässigen Unternehmen,

b) Fachlich: Sämtliche Betriebe des Berliner bestimmungen in VDE 0100/XII.40, VDE
0101/XH.40, VDE 0140/1932, VDE 
0128/1936 und im besonderen die An­
schlußbedingungen der BEWAG.

/
Eisen-, Metall-, Elektro-Handwerks und 
der Industrie, mit Ausnahme der Aufzugs­
industrie,

c) Persönlich: Alle auf außerbetrieblichen 
Arbeitsstellen (Montagen) tätigen gewerb­
lichen Arbeitnehmer. a) Leitungsverlegung

Oberspannungsseitig sollen die Leitun­
gen von den Transformatoren zu den 
Leuchtröhren möglichst kurz sein. Sie 
sollen tunlichst auf Putz verlegt wer­
den. Die Unterputzverlegung soll sich 
auf Fälle beschränken, in denen die 
Leitungen mit Rücksicht auf Fassaden­
verblendungen oder Vertäfelungen nicht 
sichtbar sein sollen. In trockenen Räu­
men können die Leitungen unmittelbar 
mit Schellen auf den Wänden befestigt 
werden. Indessen sind sie im Freien 
oder in feuchten Räumen auf Abstand- 
schdllen zu verlegen. Die Schellen für 
kabelähnliche Leitungen müssen in 
jedem Falle entweder aus Isolierstoff

§ 2. Nah- und Ortsmontagen.
1. Begriff: Nah- und Ortsmontage ist jede 

Montage in und außerhalb des Gebietes 
der Stadtgemeinde Groß-Berlin, von der 
die tägliche Heimreise dem Arbeitnehmer 
zugemutet werden kann.

2. Wird ein Arbeitnehmer innerhalb der 
Arbeitszeit vom Betrieb auf eine Montage­
stelle oder von einer Montagestelle auf 
eine andere geschickt, so ist ihm in jedem 
Falle Fahr- und Wegezeit als Arbeitszeit 
sowie Fahrgeld zu bezahlen und die Auf­
wendung an Fahrkosten auch für Gepäck­
beförderung zu erstatten.

3. Arbeitnehmer, die nicht im Betrieb, son­
dern auf einer Montagestelle tätig sind, 
erhalten Fahrgeld-, Fahr- und Wegezeit­
entschädigung nach Maßgabe folgender 
Regelung:
Als Mittelpunkt der Berechnung gilt der bestehen oder Isolierstoffeinlagen haben. 
Betrieb. Der Berechnung ist öle Luftlinie Bei Decken- und Mauerdurchbrüchen 
zugrunde zu legen. sind kabelähnliche Leitungen durch Ein­

ziehen in Stahlrohre gegen mechanische 
Beschädigungen zu schützen. Diese 
Rohre müssen aus einem Stück sein. In

Sa. Bei Arbeitstellen, die bis zu 2% km vom 
Betrieb entfernt liegen, wird Fahrgeld 
vom Betrieb zur Arbeitstelle für Hin- und 
Rückfahrt, aber nicht Fahr- und Wege­
zeit, bezahlt.

3b. Bei Arbeitstellen, die über 2% km bis zu 
6 km vom Betrieb entfernt liegen, wird 
Fahrgeld vom Betrieb zur Arbeitsstelle für 
Hin- und Rückfahrt und Fahr- und Wege­
zeit mit % Stunde für den Tag bezahlt.

Stopfbuchsen ist auch der Außenmantel 
der Leitungen hindurchzuführen. Stahl­
rohre sind so zu verlegen, daß sich in 
ihnen kein Kondenswasser ansammeln 
kann. Muffen sind auf ein Mindestmaß 
zu beschränken. Im Innern von Buch­
stabenkästen verlegte Leitungen bis zu 
20 cm Abstand können freitragend ver­
legt sein. Die Abstände gegeneinander

3c. Bei Arbeitstellen, die über 5 km bis zu 
7% km vom Betrieb entfernt liegen, wird 
Fahrgeld vom Betrieb zur Arbeitsstelle für 
H'n- und Rückfahrt und Fahr- und Wege­
zeit mit 1 Stunde für den Tag bezahlt.

3d. Bei Arbeitsstellen, die über 7% km vom und gegen die Blechkonstruktion müssen 
£S2 S bej mindestens 20 mm
Rückfahrt und Fahr- und Wegezeit für seln* 
den ganzen Weg zwischen Betrieb und 
Arbeitsstelle und zurück bezahlt.

8e. Ist der Arbeiter außerhalb der Arbeits-
zeit unterwegs, um. Werkzeug, Material Uberströme, zufällige Berührung be-

b) Schutzmaßnahmen
Als solche gelten die Maßnahmen gegen
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den Trennschalter- Zu Spannungsmessungen werden die 
Stückes und der Erd- beiden Buchsen 3 und 4 kurzgeschlossen 
Icitung eine zuver- und die zu messende Spannung wird an 
lässige Verbindung die Buchsen 1 und 2 geführt. Der 
hergestellt werden, Schleifer c des Potentiometers soll zu 
deren Drahtstärke Beginn der Messung am Punkte a Ue­
dem Nulleiterquer- gen, so daß an der Glimmlampe Zu­
schnitt entsprechen nächst noch keine Spannung üegt. Nun 

wird der Schleifer langsam nach b ge­
dreht. Bei einem bestimmten Punkt

HP'ucou
Mufftnüberbrütkung genüg* ^ 

tunkontrollierbar)
L

falsch

Unter Puh ' ~
muß. rdls 5. Inbetriebsetzung leuchtet die Glimmlampe auf. Je nie- 
Die Inbetriebsetzung driger die Meßspannung ist, desto weiter 
von Leuchtröhrenan- muß der Schleifer nach b gedreht wer­

den. Sie muß auf jeden Fall jedoch

Zarge mit
kontrollierbarem
Erdanschluss

richtig

UJ J|i. lagen muß so recht­
zeitig beantragt wer- gleich oder größer als die Zündspannung 
den, solange noch 
die Möglichkeit be- liegt.
steht, die ganze An- Der ganze Meßvorgang ist sehr einfach, 

läge mittels Gerüst oder Leitern usw. Das Potentiometer ist als Spannungs- 
zu prüfen. teiler geschaltet und greift zwischen a

und c einen Teil der Spannung ab, die

Abb.2
sein, die bei der UR 110 bei etwa 85 V

Beispiel einer falschen und richtigen Erdung an einer unlerputzverlegten 
Stahlrohrleitung Zeichnung: Trester

ßBerührungsspannungsschutz 
Für die Durchführung des Berührungs­
spannungsschutzes gelten grundsätzlich 
die diesbezüglichen Leitsätze VDE 
0140/1932 gegenüber früher, wo VDE 
0141 Geltung hatte. Von den hierin vor­
gesehenen Berührungsspannungsschutz­
maßnahmen kommt jedoch nur die 
Schutzerdung in Betracht. Es müssen 
deshalb alle betriebsmäßig nicht span­
nungführenden Teile, die im Fehlerfalle 
eine Berührungsspannung annehmen 
können, und zwar sowohl ober- als auch 
unterspannungsseitig an eine (möglichst 
gemeinsame) Schutzerdungsleitung pa­
rallel angeschlossen werden. Bei der 
Unterputzverlegung der Stahlrohre mit 
Muffen ist dies handwerksmäßig etwa 
so auszuführen, wie Abb. 2 zeigt. Die 
Schutzleitung ist durch einen schwarz­
weißen Anstrich zu kennzeichnen. Bei 
Mehrfachleitungen muß die zur Erdung 
benutzte Ader am Anfang und Ende 
ebenfalls schwarzweiß gekennzeichnet 
werden. Offene und ungeschützte als 
auch geschützte Erdleitungen sind im 
Freien und auch in feuchten Räumen 
auf Abstandschellen zu befestigen. Alu­
minium ist im Freien oder in feuchten 
Räumen nicht zulässig. In trockenen 
Räumen empfiehlt sich Rohrdraht. Eine 
unmittelbare Unterputzverlegung der 
Erdungsleitungen ist nicht statthaft. 
Offen verlegte Erdleitungen müssen in 
ihrem ganzen Verlauf verfolgt werden 
können. Als Erder ist normalerweise die

Zusammenfassung
Für die Installation von Leuchtröhren­
anlagen sind die vön der BEWAG 
herausgegebenen Anschlußbedingungen 
genau zu beachten. Die Anlagen sind 
wegen der hohen Betriebsspannungen 
und der damit verbundenen Gefahren 
für Menschenleben und Sachwerte be­
sonders sorgfältig zu installieren. Auf 
die Gefahren der Resonanzbildung durch 
die Induktivität der Transformatoren 
bzw. Drosseln und die Kapazität der 
Leitungen wies erstmalig H. Wendel 
in einem Beitrag über „Untersuchungen 
an Leuchtröhrenanlagen“ in der ETZ 55 
(1934), S. 361, hin. Danach werden im 
Resonanzfalle die Anlagenteile über­
mäßig beansprucht, was zu Durchschlä­
gen und somit zu Leitungsbränden mit 
weittragenden Folgen führen kann. Dies 
gibt Veranlassung, die Anlagenteile be­
sonders sorgfältig auszuwählen und sic 
möglichst entfernt von brennbaren Ge­
bäudeteilen anzubringen. Da schlechtes 
Brennen der Leuchtröhren oftmals auf 
derartige Gefahren hinweist, ist es 
zweckmäßig, gegebenenfalls die Anlage 
einer Revision zu unterziehen, was sich 
aber auch ohnehin in gewissen Zeit-' 
abständen empfiehlt.

an a und b liegt. Mit dem Schleifer 
wird diese Teilspannung so gewählt, daß 
die Glimmlampe gerade zündet. Je
größer die Meßspannung, desto kleiner 
muß der Widerstand a—c sein, so daß 
an b—c schon der größte Teil der Span­
nung abfällt und für a—c nur noch die 
Zündspannung übrig bleibt, die für die 
Glimmlampe gebraucht wird. Der ge­
messene Spannungswert wird unter dem

I

-

Spannungsmessungen 
mit der Glimmlampe Zeichnungen: FT-Labor

Einstellknopf des Potentiometers auf 
einer Skaleneinteilung abgelesen. Zu 
beachten ist allerdings, daß für Gleich- 
und Wechselspannungen je eine be­
sondere Skala gezeichnet werden muß, 
da bei Wechselspannungen nicht die 
interessierende Effektiv-, sondern die 
Spitzenspannung angezeigt wird.
Ein besonderer Vorzug des Gerätes ist 
es, daß die Spannungsquelle nur ganz 
minimal belastet wird.

städtische Frischwasserrohrleitung zu 
benutzen. Der Erdungswiderstand reicht Im folgenden soll ein einfacher Span- 
im allgemeinen aus, muß aber doch vor 
Inanspruchnahme nachgeprüft werden.
Sein Sollwert ist auf die Abschaltstrom-

nungsmesser beschrieben werden, mit 
dem Gleich- und Wechselspannungen 
zwischen etwa 90 und 1000 V für diei Praxis hinreichend genau gemessen 
werden können.

stärke der unterspannungseitig einge­
bauten Sicherung abzustellen. Andere
Rohrnetze sind für die Erdung nicht An Einzelteilen benötigt man eine Röhr- 
zulässig. Der Wassermesser ist zuver- chenglimfnlampe (z. B. UR 110), ein 
lässig durch ein Kupferseil von min- Potentiometer 2 MQ (besser mehr), 
destens 16 mm* oder ein verzinktes 4 Buchsen und 2 Hochohmwiderstände 
Stahlseil von 25 mm* so zu überbrücken, 0,1 und 0,2 MQ. Die Teile werden nach 
daß eine Behinderung bei Ausbau des folgender Schaltung zusaramengebaut Das kleine Instrument kann auch als

einfacher Durchgangsprüfer verwendet 
werden. Zu diesem Zwecke werden an

Wassermessers nicht eintritt. Alle An-
oschlußschellen müssen kräftig, korro­

sionsfest und nachspannbar sein. Sie 
müssen kontrollierbar angebracht wer­
den. In Nulleiternetzen muß innerhalb 
des Transformatorenschutzkastens zwi­
schen der transformatorseitig liegen­
den Klemme des im Nulleiter liegen- gebracht.

1°-
b QJMQ 1 und 2 eine Spannungsquelle und an 

3 und 4 zwei Prüfschnüre angeschlossen. 
Vor der Messung wird 3 und 4 kurz- 

o geschlossen und der Drehregler so ein-
und in einem kleinen Kästchen unter- gestellt, daß die Glimmlampe sicher

H. Br.

Gtimmtompa

0.211£
a -oj?*■

zündet.
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Abb. 3 und 4. Die anderen, beim Mittel­
wellenbereich eingeregelten Trimmer 
dürfen jetzt nicht mehr verstellt 
den; das gilt auch für den Zeiger. Sind 
in dem Geradeausempfänger drei Kreise 
vorhanden, so ist zuletzt der erste Kreis 
abzugleichen. Man beginnt also beim 
Audion und geht der Reihe nach bis 
zum Eingangskreis. Selbstverständlich 
kann auch der Prüfsender für diese 
Arbeiten verwendet werden. Er ist an 
Stelle der Antenne bei der Abgleichung 
des Audions mit der Skala über einen 
kleinen Kondensator an die Anode der 
Vorröhre und bei der Abgleichung' der 
HF-Stufen an die Antennenbuchse zu 
legen. Der Lautstärkeregler ist voll auf­
zudrehen, die Rückkopplung auf einen 
mittleren Wert einzustellen (das Audion 
darf nicht schwingen!), der Klangregler 
wird auf „hell“ gestellt. Der Abgleich 
wird zweckmäßig wiederholt vorge- • 
nommen. -

WERKSTATTWINKE wer-

Abgrleicharbeiten am Uundfunkempfänger
Erforderlich sind ein empfindliches
Meßinstrument für Wechseispannungen, rücksichtigt werden, ob der auf der 
das als Outputmeter am Empfänger- Skala vermerkte Sender auch heute noch 
ausgang anzulegen ist, einige Spezial­
schraubenzieher aus Isolierstoff, ein 
kleiner Prüfsender, der mit 
Tonfrequenz mit etwa 400... 800 Hz 
moduliert werden kann, und einige Kon- von wenigen pF an die Anode der Hoch- 
densatoren und Widerstände. Zur Beob- frequenzröhre legt. Stimmt die Skalen­
achtung dient ein empfindliches Wechsel- anzeige mir der Abstimmung im Audion 
Spannungsinstrument, das über einen genügend überein, so erfolgt die Abglei- 
Kondensator von etwa 1... 2 Mikrofarad chung des Abstimmkreises der Hochfre- 
an die Anode der Endröhre einerseits quenzstufe. Es wird zunächst ein Sender 
und an Masse andererseits angeschlossen am kurzwelligen Ende des Mittelwellen- 
wird (Abb. 1). Der Lautsprecher kann 
während der Abgleicharbeit von der 
Sekundärseite des Ausgangstransforma- geregelt, daß das Instrument am Emp­

fängerausgang ein deutliches Span­
nungsmaximum anzeigt. Die Trimmer 
können verschieden geschaltet sein. Bei­

gelegt spiele zeigen die Abb.^2, 3 und 4. In 
Abb. 2 muß Ti verstellt werden. In den 
Abb. 3 und 4 dagegen können Ti und T2 
geregelt werden. Dabei muß man sich 
vor einem scheinbaren Maximum hüten, 
das dadurch zustande kommen kann, daß 
die Trimmer über ihre größte oder 
kleinste Kapazität hinaus geregelt wer­
den können und nun auf der einen oder 
anderen extremen Stellung eine Maxi­
malspannung am Ausgang erzielt wird. 
Ist das der Fall (was nicht immer leicht 
festzustellen ist), dann muß eine zusätz­
liche Regelung an der Spule vorgenom­
men werden, und zwar, so lange, bis der 
Trimmer auf einer mittleren Stellung 
das Maximum erzeugt. Zur Kontrolle 
wird ein Sender am langwelligen Ende 
eingestellt und eine Regelung der Spule 
vorgenommen. Die hierdurch verursachte 
Verstimmung muß erneut durch Nach­
regeln am kurzwelligen Ende ausge­
glichen werden.
Der Abgleich des Langwellenbereiches 
erfolgt in gleicher Weise mit Hilfe 
des Trimmers T2 in Abb. 2 bzw. Ts in

r -~xi..,2pF
>K HK?H

achten ist. Selbstverständlich muß be-

auf der angegebenen Welle arbeitet. 
Beim Mehrkreisempfänger beginnt man 

einer mit den gleichen Maßnahmen, indem man 
die Antenne über einen Blockkondensator

-

bereiches eingestellt und nun der Trim­
mer für den Mittelwellenbereich so ein-

Gleichlauf der Kondensatoren 
Empfänger, die stark unter mechanischer 
Einwirkung gelitten haben, bei denen 
z. B. die Platten der Drehkondensatoren 
verbogen sind, müssen besonders be­
handelt werden. Man baut die Konden­
satoren aus und prüft zunächst, ob diese 
selbst überhaupt noch im Gleichlauf 
sind, denn die oben beschriebenen Ab­
gleicharbeiten setzen voraus, . daß die 
Kondensatoren bei gleichem Drehwinkel 
gleichen Kapazitätsänderungen unter­
worfen sind. Verwerfungen kommen be­
sonders leicht vor, wenn die äußeren 
Platten des Rotors lamelliert sind. Man 
prüft die Übereinstimmung am einfach­
sten mit einer leicht selbst herzustellen­
den kleinen Meßbrücke, die nach Abb. 5 
zu schalten ist. Zwischen den Punkten 
Y und Z befindet sich ein Meßdraht 
(Widerstandsdraht), der sehr genau in 
der Mitte beim Punkt W angezapft 
wird. An Y und Z wird je ein Stator 

Doppeldrehkondensators 
schlossen. Ebenfalls zwischen Y und Z 
liegt eine Batterie von etwa 4 V in Reihe 
mit einem Summer oder Tonfrequenz­
generator, der auf eine möglichst hohe' 
Frequenz eingestellt wird, die aber noch 
hörbar sein muß. Als Indikator kann 
ein Kopfhörer zwischen X, dem gemein­
samen Rotoranschluß, und W, der Mitte 
des Meßdrahtes, angeschlossen werden. 
An seine Stelle kann jedoch auch ein 
anderer, empfindlicherer Indikator (z. B. 
ein Magisches Auge oder ein Röhren­
voltmeter für Wechselstrom) gelegt 
werden. Man beginnt bei ganz heraus­
gedrehtem Kondensator und dreht nun 
die Rotoren stufenweise ein. Dabei wer­
den dann die gerade eintauchenden La­
mellen ab- bzw. angebogen, bis sich ein 
Minimum am Indikator zeigt. Die Lei­
tungen sind bei dieser Anordnung mög­
lichst kurz zu halten, damit nicht zu­
sätzliche Kapazitäten , die Abstimmung
gefährden. Sind die Kondensatoren mit 
Trimmern fest verbunden, so sind diese 
gleichmäßig auf ihre Anfangskapazität 

.einzustellen. Nach erfolgter Abgleichung 
werden sie auf einen Mittelwert gedreht, 
abgeglichen und die Kondensatoren 
dann wieder eingebaut.

i tors abgenommen werden. Das Instru­
ment kann evtl, auch an Stelle des4

die SekundärseiteLautsprechers an 
des Ausgangstransformators 
werden. Der Meßbereich wird im erstenr
Fall etwa 20... 30 Volt zu umfassen 
haben, im zweiten muß er geringer sein, 
weil die Abwärtstransformation durch 
den Ausgangstransformator berücksich­
tigt werden muß. Im übrigen kann die 
Ausgangswechselspannung durch die an 
den Eingang gelegte Spannung des 
Prüfsenders geregelt werden.

Abgleichung eines Geradeausempfängers 
r Die Abgleicharbeiten beim Geradeaus­

empfänger umfassen hauptsächlich zwei 
Maßnahmen: die Einstellung der Dreh­
kondensatoren ist in Übereinstimmung 
mit der Skalenanzeige zu bringen, und 
die Abstimmkreise müssen zum Gleich­
lauf gebracht werden. Die Übereinstim­
mung zwischen Abstimmung und Skalen­
anzeige ist beim Einkreiser verhältnis- 

L} mäßig einfach. Auf den Skalen sind im 
allgemeinen sogenannte Bündigkeits­
marken angebracht, auf die der Zeiger 
gestellt werden muß, wenn der Rotor 
des Drehkondensators ganz eingedreht 
ist, so daß seine Platten mit denen des 
Stators bündig sind. Ist das geschehen, 
so stellt man einen Sender mit bekann­
ter Frequenz ein und stellt fest, ob der 
Zeiger genau auf die Sendermarke zeigt. 
Ist das nicht der Fall, so kann durch 
Verstellen der Abgleichschraube an der 
Gitterspule oder durch Verstellen des 
Trimmers, eines kleinen dem Drehkon­
densator parallel geschalteten veränder­
lichen Kondensators, diese Übereinstim­
mung erzielt werden. Liegen beide Mög­
lichkeiten vor, so kann man Kontrollen 
auf mehreren Stellen des Bereiches 
durchführen, wobei zunächst auf seinem 
kurzwelligen Ende der Trimmer einge­
regelt wird und dann auf dem langwelli­
gen Ende des Mittelwellenbereiches die 
Spule. Im Langwellenbereich ist die 

weniger scharf, so daß 
eine Verschiebung hier selten zu beob-

des ange-

H

V—J 7T,

T. M+a
Abb. 1. Schaltung des. 

___ Beobachtungsinstrumen- 
.;: - ; tes. - Abb. 2 bis 4.
Ä SS Verschiedenen Schalt- 

arteh der Trimmer 
Abb. 5. Eine selbst­
gebaute Meßbrücke
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zylindrischen Hohlelektroden B bin H 
enthält, die abwechselnd mit der hoch- 
frequ. Spannungsquelle U (S) verbunden 
sind. Die zu beschleunigenden Teilchen 

Atom, so kann sich das Deuteron, wie werden durch eine Gasentladung zwischen 
1 man ein solches Teilchen nennt, in seine A und K in einem Raum mit hohem 

Bestandteile zerlegen, wobei das Neu- Gasdruck erzeugt und fliegen durch 
tron mit angenähert der gleichen Ge- einen Kanal in der Katode in den eigent- 
schwindigkeit weiterfliegt. Die zum liehen Beschleuniger. Die längs der Elek- 
Eindringen in den Kern erforderliche trodenachse fliegenden Teilchen geraten 
Mindestenergie hängt, wie man leicht immer im Schlitz zwischen je zwei Elek- 
überlegen kann, von der Größe der posi- troden in ein höhes elektrisches Feld, 
tiven Kernladung, also der Ordnungs- während sie in deren Innern in einem 
zahl, ab. Eine Überschlagsrechnung er- feldfreien und daher kräftefreien Raum 
gibt, daß für die schwersten Kerne sind. Der Maximalwert der sinusförmi- 
(Z = 92) das Teilchen eine Beschleuni­
gungsspannung von 10 MV durchlaufen 
muß. Bis vor einiger Zeit hat niemand punkt mit geringer Geschwindigkeit K, 
eine größere Potentialdifferenz als 6 MV so wird er durch die zwischen K und B 
erreicht. Aber die Forderung nach noch liegende Spannung U0 beschleunigt. Ist 
höheren Energien führte zu interessanten 
Lösungen, ein denen die Hochfrequenz­
technik entscheidenden Anteil hat.

ie Erzeugung höchster Energien
Von Dr.-Ing. habil. F. X. EDER, Berlin

1. Einleitung
3Caum ein anderes Gebiet der Natur- 
Hwissenschaften hat in dem letzten Jahr- 
~zehnt in der Öffentlichkeit soviel Auf- 

jmerksamkeit gefunden wie* die Atom­
forschung. Ungeheure Energien werden 
toeim Zerfall von Atomkernen frei. Um 
andererseits den Kern in seine Auf- 
toauteile zerlegen zu können, sind sehr 
energiereiche atomare Geschosse not­
wendig, die durch Beschleunigung mit­
tels elektrischer Felder hergestellt wer­
den können. Die neueste Entwicklung 
der erforderlichen Anlagen ist ein Bei­
spiel für die vielseitige und nützliche 
Anwendung der Hochfrequenztechnik.

gen HF-Spannung sei Uo. Verläßt nun 
ein Ladungsträger im richtigen Zeit-

f die Frequenz der angelegten HF-Span­
nung, so würde ein Teilchen, das um

Wir wissen, daß der Atomkern im 
wesentlichen aus positiv geladenen 
Elementarteilchen, den Protonen, und

1 sec später in den ersten Spalt ge-=3 4 f2. Elektrostatische Generatoreni 1
imgeladenen Teilchen gleicher Masse, 
den Neutronen, besteht. Ist Z die soge­
nannte Ordnungszahl des Elements im rigkeiten physikalischer und technischer 
periodischen System, so enthält der Natur mit sich. Dem vorerst angc- 
Atomkera Z Protonen. Dieser Kern wird strebten Ziel am nächsten kam der Ge- 
von einer aus Z-Elektronen bestehenden nerator nach Van de Graaff. Dieser be- 
negativen Wolke umgeben, so daß das 
Atom als Ganzes nach außen hin als 
ungeladen erscheint, da die positive 
Ladung des Protons und die negative 
des Elektrons gleich groß sind. Soll nun 
auf den Atomkern Energie übertragen 
werden, so muß ein atomares Teilchen 
so stark beschleunigt werden, daß es 
den elektrostatischen Potentialwall, der

rät, das Feld Null, ein um — sec späterDie Erzeugung von Spannungen der ge­
nannten Größe bringt ungeheure Schwie- 2 f

austretender Träger ein bremsendes

RMy
Abb.1

&
Gsteht grundsätzlich aus einem endlosen, 

isolierenden Band, das über zwei Walzen 
läuft, von denen die untere geerdet, die 
obere sich in einer großen hohlen Metall­
kugel befindet. Durch eine Hilfsspan­
nung wird der aufwärts laufenden Band­
seite eine statische Ladung aufgesprüht, Elektrode mit der Geschwindigkeit 
die in der oberen hohlen Elektrode durch 
einen Kamm wieder abgenommen und
gespeichert wird. Die erzielbare Strom- Ladung und Masse des Ladungsträgers 
stärke dieses Ladungstransportes hängt bedeuten. Soll nun das Teilchen im Spalt 
neben der Beladungsdichte von der Ge- zwischen B und C wieder die volle Be- 
schwindigkeit und Breite des Bandes .gohlfrnnigningssparmnngr vorfinden, so 
ab. Die maximal erreichbare Spannung muß die i. Elektrode die Länge

i Potential —Uo vorfinden. Das in der 
richtigen Phase in den Beschleuniger 
eintretende Teilchen wird also die erste

V = V m2qU<> durchfliegen, wenn q und m

den Kern umgibt, durchdringen und sich 
auf etwa 10—12 cm diesem nähern 
kann. Bezeichnen wir mit m die Masse 
und mit q die elektrische Ladung des 
zu beschleunigenden Teilchens, so erhält 
dieses nach Durchlaufen einer Potential­
differenz U die Geschwindigkeit v ent­
sprechend der Energiegleichung:

“(weg- ÄleÄ U =l/¥ ' Tt “ “ da3
elektrischen Feldstärke) und von der Teilchen innerhalb C die Geschwindig-

, weshalb C die Länge
Bandlänge (gleitende Entladung) ge­
geben. Die höchste mit einem der- fceit v 
artigen Generator hergestellte Spannung 
betrug etwa 2,5 MV, wobei die Hohl­
kugel einen Durchmesser von 4,5 m be­
saß ; zwischen zwei solchen Generatoren

. . . . . „ ,, , „ . _ verschiedenen Spannungsvorzeichens
im elektrischen Feld dar. Letztere wird, lassen slch alsQ „ m hersteIlen. Die
wie in der Kernphysik allgemein üblich, 
in eV (Elektronenvolt) ausgedrückt, 
wobei e die Elementarladung (= 1,60 •
10-19 Coul.) bedeutet. Ein durch eine

m
(1)• v3 = q • U.

li • ]/~2 haben muß' usw. Die Längen der 
einzelnen Elektroden verhalten sich also 
wie die Quadratwurzeln der aufeinander­
folgenden ganzen Zahlen. Für leichte 
Geschosse, z. B. Protonen, werden die 
Elektroden sehr rasch recht große Län­
gen annehmen, wie aus der obigen 
Formel hervorgeht Ein solcher Linear­
beschleuniger wurde von Lawrence 
an Quecksilber-Ionen praktisch auspro­
biert, und es gelang damit, diese in zehn_

3. Vielfachbeschleuniger Stufen auf 1 MV zu beschleunigen. Wi
Wir haben gesehen, daß mit Hilfe eines wir leicht Verlegen können, tritt fite 
normalen Beschleunigungsrohres Teil- <üe etwas zu früh austretenden Tellchet= 
chen mit den angestrebten sehr großen ein? ..phasenfokussierende“ Wirkung 
Energien nicht erreicht werden können. ®uf’ J11® die TeUchen wieder in Trit_
Gelingt es nun, das gleiche Teilchen br^' W°gege“ ,Z" Spa‘ ffr<fnd-
durch eine geeignete Vorrichtung mehr- verlorengehen' Allerdings hat der App durch eine geeignete vomentung menr rat in dieser Form keine praktische B
mals einer hohen beschleunigenden
Spannung auszusetzen, so lassen sich
grundsätzlich die höchsten Energien
hersteIlen. Nach dem Vorschlag von Erst ^ jüngster Zeit hat der Lin
W i d e r o e besteht eine solche Einrlch- beschleuniger in abgeänderter Fo 
tung aus einem langen Beschleunigungs- und Betriebsweise wieder Bedeutung 
rohr (Abb. 1), das eine Reihe von langt (siehe 7.).

Die linke Seite von Gleichung (1) stellt 
die kinetische Energie des Teilchens, die 
rechte die dazu aufzuwendende Arbeit

Leistungen dieser Höchstspannungs­
erzeuger lassen sich bei Anwendung er­
höhten Druckes beträchtlich steigern; 
mit einer Einzelanlage konnten 3,7 MV 
erzeugt werden.Spannung von 2 MV beschleunigtes cr 

Teilchen, das zwei Elementarladungen 
besitzt, bekommt also die Energie 4 MeV. 
Als Geschosse werden neben den bereits 
erwähnten Protonen und Elektronen 

. Alpha-Teilchen verwendet, die die Masse 
von 4 Protonen besitzen und zweifach 
Ionisierte He-Atome darstellen. Beson­
ders gut zum Beschießen von Atom­
kernen würden sich Neutronen wegen 
der fehlenden elektrischen Ladung eig­
nen, die jedoch aus dem gleichen Grund 
unmittelbar nicht zu beschleunigen sind. 
Ein Neutron bildet aber mit einem 
Proton zusammen den Atomkern des 
schweren Wasserstoffatoms. Beschießt 
man mit einem solchen Teilchen ein

deutung erlangt, ist aber als Vorläuf 
des von Lawrence und Mitarbeit 
entwickelten Zyklotrons zu betracht

(Fortsetzung
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so daß das Flimmern wieder in ein 
regelmäßiges Schlagen übergeht.
Br. med. R. Fröhlicher berichtet 
über erfolgreiche Arbeiten in dieser 
Richtung aus dem ' Pharmakologischen

Induktanzabstimmung
Wellen erweist sicn

elektrischen
die übliche 

oft nicht 
Fre-

M Bei sehr kurzen 
Abstimmung

_____ _ , _ Schwingungskreises
Helmut Zarzycki, Scharfenberg Veränderung einer
Ich bekam neulich eine Superschaltung zu zweckmäßig. Soll ein gr°»e
Gesicht, bei der eine Dreiiachdiode zur -ereich ohne Spulenauswechslung
Emplangsgleichrichtung eingesetzt war. Was » . . werden, so wird besser eine
bezweckt man mit einer derartigen Schaltung? erönderung der Spuleninduktanz selbst

Dies läßt sich durch einen 
verschiebbar angeord- 

Form eines Blech-

BRIEFKASTEN eines
durch

Kapazität
die

Institut der Universität Zürich in dem 
Bulletin des Schweiz. Elektrotechn. 
Vereins.
Man versucht zur Heilung grundsätzlich 
den ungeordneten Herzschlag kurzzeitig 
völlig zum Stillstand zu bringen. Dann 
beginnt er bald wieder von selbst in 
regelmäßigem Rhythmus.
Die beiden Möglichkeiten hierzu, die 
schon seit Beginn dieses Jahrhunderts 
untersucht wurden, lieferten sehr un­
befriedigende Ergebnisse.
Einmal versuchte man, durch einen er­
neuten gewaltigen elektrischen „Schock“ 
am Herzen selbst durch Faradisieren 
oder eine Injektionsnadel als Elektrode, 
sämtliche Muskeln des flimmernden 
Herzens zur gleichen Zeit zur Kontrak­
tion und damit zum kurzzeitigen Still­
stand zu zwingen.
Da aber die hierbei entstehenden Ge­
fahren für den Menschen untragbar 
werden, ist man bis auf einige Tier­
versuche von dieser Methode wieder ab-; 
gekommen.
Der zweite Weg, durch „Abstellen der 
Blutzufuhr“ das Herz kurzzeitig er­
sticken zu lassen, ist insofern für die 
Praxis problematisch, als die Dosierung 
der die Herzlähmung bedingenden Gift­
injektion und vor allem ihr recht-

Antwort : Bei der üblichen Diodengleich- 
richtung wird die Verzögerung der Schwund­
regelspannung dadurch bewirkt, daß der 
Katode einer Zweipolstrecke eine gewisse 
positive Vorspannung gegeben wird. Erst 
wenn die Signalspannung größer ist als 
diese Vorspannung, wird eine Regelspannung 
wirksam. Diese Methode hat den Nachteil, 
daß sich mit der selbsttätigen Schwundrege­
lung auch der Wechselstromwiderstand der

Regelspannung

vorgenommen, 
im Spuleninnern 
neten Metallkern in 
Streifens oder Zylinders erreichen.

Zeitschriftendicnst
Hilfe gegen Herzflimmern bei 

Hochspannungsunfällen
Der Rhythmus des Herzschlages rührt 
von Impulsen her, die in drei Zentren 
im Herzen selbst entstehen.
Im allgemeinen gehen sie von dem Zen­
trum im rechten Vorhof aus. Erst wenn 
diese Zentrale oder die Überleitung zur 
Muskulatur ausfällt, übernehmen die 
anderen Zentren die Impulsgabe.
Isolierte Her­
zen von Tieren 
können daher 
außerhalb des 
Körpers in ge­
eigneten Ver­
suchsapparaten 
stunden-, ja ta­
gelang schlagen 
und sind so dem 

Experiment 
leicht zugäng­
lich. Man hat dabei am arbeitenden zeitiges und- ausreichendes Auswaschen

aus dem Herzen und nachhaltiges Kom­
pensieren sich individuell nach dem Zu­
stand des geschädigten Herzens richten 
muß.

ZF-SWfe

Verzogerungs
Spannung +

Gleichrickterstreckc • ändert; das bedeutet 
ebenfalls eine wechselnde Dämpfung für den 
angeschlossenen ZF-Schwingkreis, womit 
dann auch die Trennschärfe beeinflußt wird. 
Eine solche Abhängigkeit ist unerwünscht 
und kann durch die gezeichnete Dreidioden­
schaltung beseitigt werden. Die Anode d3 
dient zur üblichen Signalgleichrichtung und 
an dj wird die Schwundregelspannung ge­
wonnen; sie wird dann auf die dritte Zwei­
polanode dg gegeben, an der auch eine ent­
sprechend einzustellende Vorspannung liegt. 
Eine derartige Schaltung wird jedoch nur 
verhältnismäßig selten in besonders guten 
Überlagerungsempfängern angewendet. C. M. Abb. 1m Herzmuskel elektrische Spannungen 

festgestellt, die in der Größenordnung 
von etwa 10 mV liegen.
Wenn man sie auf einen Oszillographen 
gibt, so erhält man das Elektro­
kardiogramm,
suchenden und heilenden Medizin ein vollständige Herzlähmung.

Es lag daher nahe, in das flimmernde 
Herz einen Stoff einzuspritzen, der es 
zunächst völlig stillegt, der dann selbst 
aber im Herzen rasch zerstört oder ver­
braucht wird;

LEXIKOI
Doppler-Effekt

Wie von Christian Doppler (1803/53) 
zuerst für Licht und Schallwellen nach­
gewiesen, beeinflußt die Bewegung eines 

, Schwingungserzeugers die Länge der 
von ihm ausgestrahlten Wellen. Denkt 
man sich die Strahlung als eine Folge 
von Impulsen, so verkleinert sich der 
Abstand zwischen den einzelnen Im- 

' pulsen (Wellenlänge), wenn der Schwin-

Sonst ist die Folge einer zu lange 
dauernden Herzvergiftung eine tödliche,das der unter­

wertvolles Hilfsmittel geworden ist.

A' V Abb. 2
Obige Abbildung zeigt das Kardiogramm 
eines Hundeherzens. Die Schläge haben

ÜWgiHÄs
der

, Ju V « , Ssiraume vvir im Körper normalerweise vorhandenen
kung gilt auch für elektromagnetische Bei Hochspannungsunfallen hat man Konzentration gelingt es das film- 
Wellen. Ein bewegter Sender strahlt festgestellt, daß der normale Herz- mernde Herz fast augenblicklich zum
demnach mit etwas anderer Frequenz schlag in ein unregelmäßiges Zucken kurzzeitigen Stillstand zu bringen,
als ein ruhender. Der Effekt tritt auch der einzelnen Muskelelemente übergeht
ein, wenn der Sender an seinem Ort (Herzkammerflimmern), wobei die me- 
bleibt und sich der Empfänger auf ihn chanische Muskelleistung außerordent-
zu oder von ihm weg bewegt. Bei lieh gering wird und der Blutkreislauf Wirkung beseitigt, beginnt das Herz nun
kleiner werdendem Abstand zwischen so zum Stillstand kommt. langsam, aber rhythmisch wieder zu
Sender und Empfänger ergibt sich eine Daher ist das Herzkammerflimmern in SChlagen.
höhere, im umgekehrten Falle eine den meisten Fällen die Ursache des
niedrigere Empfangsfrequenz. Praktisch elektrischen -Todes,
wird vom Dopplerschen Prinzip beim Das Kardiogramm (Abb. 3) zeigt in
Funkmessen Gebrauch gemacht, um zu diesem Falle Schwingrungen verschieden­
ermitteln, mit welcher Geschwindigkeit ster übereinandergelagerter Frequenzen,
sich ein angemessenes Objekt dem Meß- Zur Rettung des Verunglückten muß Fünf Minuten nach Wiederbeginn des
sender nähert oder sich von ihm ent- also die Wiederherstellung der Ordnung Schlagens ist der Herzschlag völlig

normal.

Dieser Stoff fand sich in dem Actyl- 
cholin. Normalerweise wird dieses

- Da aber die sofort eintretende Zer­
setzung des Wirkstoffes durch die im 
Blut vorhandene Cholinesterase die

----
Abb.-I

Das Kardiogramm zeigt deutlich den 
Vorgang (Abb. 4).

in der Impulsgabe angestrebt werden,fernt
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Die von diesen drei Fotozellen erzeugten 
Abtastspannungen modulieren je eine Trä­
gerfrequenz; die Trägerfrequenz für die rote 
Farbe beträgt 8,25 MHz, für blau 6,25 MHz 
und für grün 4,25 MHz, während als Träger 
für die Tonsendung eine Frequenz von 
4,5 MHz dient.
Im Empfänger wird eine Katodenstrahlröhre 
mit drei voneinander unabhängigen Katoden 
und Elektronenstrahlsystemen verwendet, die 
entsprechend den drei Farbauszügen drei ge­
trennte Schirmbilder nebeneinander erzeugen. 
Die Schirmbilder werden unter Zwischen­
schaltung der entsprechenden Farbfilter 
durch ein Spiegelsystem und ein Objektiv 
einander überlagert, wodurch das farbige 
Bild entsteht. In bereits vorhandenen Emp­
fängern können die Sendungen als einfarbige 
Bilder empfangen werden.

Die geschilderte Methode brachte bei 
isolierten Tierherzen 100% Erfolg. Auch 
am lebenden Tier führte sie zu guten 
Resultaten.
Deshalb steht zu erwarten, daß auch 
bei durch Hochspannung verunglückten 
Menschen in Verbindung mit anderen 
Wiederbelebungsversuchen Rettung ge­
boten werden kann. Obering. K. Martin

Meter- und Zentimeterwellen 
von der Sonne
Aus dem Frauenhofer-Institut in Freiburg 
i. B. berichtet Dr. K. O. Kiepenheuer Uber 
„Meter- und 'Zentimeterwellen von der Sonne" 
in FUNK UND TON Nr. 4/48. 
eine kritische Übersicht Uber die beobachteten 
Erscheinungen und eine Hypothese der Ent­
stehungsursachen der Strahlung gegeben. 
Dieser hochinteressante Einblick in das astro- 
physikalische Geschehen wird nach der ande­
ren Seite ergänzt durch einen Vortrag von 
Dipl.-Ingl H. H. Klinger vor der Universität 
Rostock „Aus Physik und Technik der Mikro­
wellen". Darin wird auch auf die bedeutsame 
Wechselwirkung zwischen Mikrowellen und 
Materie eingegangen; der Verfasser verweist 
schließlich auf die Frage, ob nicht atomare 
Kernprozesse mit der Ausstrahlung elektro­
magnetischer Energie im Frequenzgebiet der 
Mikrowellen verknüpft sind.
Mit praktischen Fragen beschäftigen sich die 
anderen Arbeiten: Prof. Dr. R. Mecke und 
Dipl.-Chem. R. L. Schupp veröffentlichen als 
Bericht aus dem physikalisch-chemischen In­
stitut der Universität Freiburg i. B. „Emp­
findliche Kapazitätsmessungen mit Doppel­
röhrenvoltmeter und Spannungsleiter". Ein 
Aufsatz von H. Hertwig behandelt „Gitter- 
gesteuerte Glühkatoden-Gasentladungsröhren" 
und Dipl.-Ing. H. Kanberg vom Heinrich- 
Hertz-Institut setzt seine Arbeit über „An­
odenstrom, Klirrfaktor und Stromaussteue­
rung einer Elektronenröhre mit nichtlinearer 
Kennlinie im A-, B- und C-Bctrieb" fort.

Die OxydJkatode als Fotokatode
Der zwischen einer erhitzten Oxydkatode 
und der die Katode umschließenden Anode 
fließende Elektronenstrom wird erheblich 
verstärkt, wenn man die Katode durch eine 
Öffnung des Anodenbleches hindurch mit dem 
Licht eines Quecksilberbogens beleuchtet. 
Auf Grund dieser Lichtempfindlichkeit bildet 
die heiße Oxydkatode eine leicht 
sprechende Fotozelle. Schon mit Anoden­
spannungen von 30 bis 50 Volt und bei Ka­
todentemperaturen von rund 600 ° C erhält 
man sehr empfindliche lichtelektrische Zellen.

an-

Verstärkerröhren mit Sekundär­
elektronen
Von Philips wird jetzt eine Verstärkerröhre 
(EE 50) hergestellt, die einen einstufigen 
Sekundärelektronenverstärker darstellt. Die 
von der Glühkatode ausgehenden Elektronen 
treffen auf eine Sekundäremissions-Katode, 
und die Sekundärelektronen dieser Katode 
bilden den Anodenstrom. Der Gleichstrom­
widerstand der Strecke Katode—Anode ist 
wesentlich geringer als bei den üblichen 
Glühelektrodenröhren und wird zu 14 000 Mi­
kroohm angegeben. Um eine Vergiftung der 
Sekundäremissions-Katode durch Verdamp­
fungsprodukte von der Glühkatode zu verhin­
dern, ist ein dünner elektronendurchlässiger 
Schirm zwischen diesen beiden Katoden vor­
gesehen.

Es wird

Bild- und Zeitungsfunk für das Heim
Die technischen und apparativen Voraus­
setzungen sind jetzt in den Vereinigten Staa­
ten so weit gediehen, daß der Empfang von 
Faksimiles in jedem Heim bald möglich sein 
wird. Die Tageszeitung kann man dann regel­
mäßig einem preiswerten Heim-Bildfunkemp­
fänger entnehmen. Man hat sich auf eine 
Bildauflösung von 41 Zeilen je Zentimeter 
und einen Papiervorschub von 8,6 cm in der 
Minute geeinigt. Es sind zwei Empfänger­
typen mit einer Papierbreite von 10,25 und 
20,5 cm vorgesehen, der größere Empfänger 
wird allerdings recht kostspielig sein. Man 
erwartet, daß das Prinzip der Faksimile- 
Ubertragung schnell Anklang finden und sich 
entsprechend rasch ausbreiten wird.

Farben-Fernsehen
Das Hauptmerkmal eines neuen amerika­
nischen Verfahrens für farbige Femsehüber- 
tragungen, das sich vorläufig noch im Ver­
suchsstadium befindet, ist die gleichzeitige 
Sendung und Aufnahme der drei Farben­
auszüge (grün, blau und rot). Der zu über­
tragende Gegenstand wird in der bekannten 
Weise mit einem Lichtstrahl abgetastet, und 
das von dem Gegenstand zurückgeworfene 
Licht fällt auf drei nebeneinander angeord­
nete Fotozellen mit Sekundärelektronenver- 
stärker (multiplier), die hinter einem Grün-, 
Blau- bzw. Rotfilter angebracht sind.

Kann Kohlenstoff schmelzen?
Bei der Klärung der Vorgänge im Kohle­
lichtbogen gehen die Ansichten darüber 
auseinander, ob der Kohlenstoff der Bogen­
elektroden infolge der hohen Temperatur 
des Lichtbogens zunächst flüssig wird und 
dann verdampft, oder ob ein flüssiger Zu­
stand des Kohlenstoffes überhaupt nicht 
existiert und dieser im Bogen unmittelbar

ff BAU GATZ [G. M. B. H.
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in Filmtheatern gewöhnlich gezeigt werden. 
Damit erscheint das lange verfolgte Problem 
des Fernsehkinos von der technischen Seite 
her im grundsätzlichen als gelöst.
Der neue RCA-Großprojektor arbeitet nach 
dem Schmidt-Prinzip, d. h. er besitzt eine 
optische Vergrößerung, die aus einem sphä­
rischen Spiegel mit ringförmiger Korrektur­
linse besteht. Der Großspiegel hat 1,07 m 
und die Korrekturlinse 0,92 m Durchmesser; 
beide sind aus Glas geschliffen. Die ver­
wendete Bildröhre hat 38 cm Durchmesser 
und arbeitet mit 80 kV Anodenspannung. Die 
Projektionsentfernung ist mit 12 m nicht sehr 
groß, gestattet aber immerhin den Einbau 
des Großbildfemsehers in kleinen Lichtspiel­
theatern. An Helligkeit sind die erzeugten 
Bilder gewöhnlichen Filmbildern völlig 
gleichwertig. Vorläufig stehen der Einfüh­
rung des Projektors noch die hohen Her­
stellungskosten der geschliffenen großen 
Optik entgegen, doch besteht die Aussicht, 
Hohlspiegel und Ringlinse aus Kunststoff 
pressen zu können, ähnlich wie es bei kleinen 
Fernsehempfängern \mit indirekter Bidbe- 
trachtung geschieht. („Radio Age“, Jan. 48)

ans dem festen* Zustand heraus verdampft. 
Im Elektronenmikroskop konnte jetzt augen­
fällig nachgewiesen werden, daß ein flüssi­
ger Aggregatzustand des Kohlenstoffes mög­
lich ist und Kohlenstoff bei etwa 3500 ® C 
schmilzt. Äußerst fein zerkleinerter verkohl­
ter Traubenzucker wurde auf den Objekt­
träger des Elektronenmikroskopes gebracht 
und dessen Verhauen unter dem Einfluß der 
Elektronenbestrahlung auf dem Bildschirm 
beobachtet. Unter der Einwirkung des Elek­
tronenbombardements werden die Kohlepar­
tikel bis zum Schmelzpunkt erhitzt, und die 
auf dem Bildschirm in festem Zustand als 
regelmäßige Sechsecke erscheinenden Teil­
chen laufen zu kleinen flüssigen Kügelchen 

'zusammen, wenn man die Intensität der 
Elektrenenbestrahlung geeignet wählt.
Der flüssige Zustand 'des Kohlenstoffes 
konnte bisher nur wegen der außerordentlich 
großen Verdampfungsgeschwindigkeit des 
flüssigen Kohlenstoffes nicht beobachtet 
werden.

Hand getragen und beim Sprechen als Mi­
krofon vor den Mund gehalten; eine kleine 
Dipolantenne ist aufgesteckt. Die für den Be­
trieb erforderlichen Trockenbatterien werden 
in einer Umhänge- oder Gürteltasche ge­
tragen. Für solche Funktelefone, deren 
Reichweite gewöhnlich nur einige Kilometer 
beträgt, ist das Frequenzband zwischen 460 
und 470 MHz (63,8 ... 65,3 cm) vorgesehen.

(„Populär Mechanics", Febr. 48)

Suche nach Quarzen
Während des vergangenen Krieges wurden 
in den USA für militärische Zwecke (Funk­
sender, Empfänger, Unterwasserschallgeräte 
usw.) rund 1,8 Millionen kg Quarzkristalle 
verbraucht. Diese gewaltige Menge zeigte 
die empfindliche Abhängigkeit der amerika­
nischen Funkindustrie von der Quarzeinfuhr 
aus Brasilien, denn auf dem nordamerika­
nischen Kontinent selbst sind bisher nur 
kleine Quarzlagerstätten festgestellt worden. 
Deshalb hat das amerikanische Signal Corps 
eine umfassende Suche nach heimischen 
Quarzlagern in die Wege geleitet. Außerdem 
wird die Entwicklung von Verfahren zur 
Herstellung synthetischer Quarze und ähn­
licher piezoelektrischer Kristalle stark ge­
fördert. An der Erzeugung künstlicher 
Quarze arbeiten zur Zeit die Brush Develop­
ment Co. in Cleveland und das Antioch 
College in Yellow Springs. Die Herstellung 
von synthetischem Nephelin wird bei der 
Edward Washken Co. in Cambridge, Mass., 
die von Turmalin bei Baird Associates in 
Cambridge betrieben. Die synthetische Berli- 
nit-Darstellung versuchen die Universität 
von Minnesota und das Sqier Signal Labora- 
tory in Fort Monmouth, N. J.

(„Mining and Metallurgy", Jan. 48)

Lautsprecher-Tetrode
Versuche haben gezeigt, daß eine End­
tetrode einen besonders kleinen Klirrfaktor 
hat, wenn deren Steuergitter über einen 
Widerstand eine Spannung von ungefähr 
+ 250 Volt erhält und als Raumladungsgitter 
arbeitet, während das Schirmgitter der Te­
trode als Steuergitter dient.

Funktelefon-Kleingerät
Obwohl die Bestimmungen für den Betrieb 
privater Funktelefonanlagen von der ameri­
kanischen Funküberwachungsbehörde noch 
nicht vorliegen, hat ein Clevelander Werk 
der Funkindustrie bereits ein Funktelefonie- 
Kleingerät herausgebracht. Dieses stellt 
gegenüber den aus dem Krieg bekannten 
„Walkies-Talkies“ nur einen Zwerg dar; der 
Sender-Empfänger ist in einem Kasten von 
15 cm Höhe und 7,5 cm Breite untergebracht 
und wiegt nur 310 Gramm. Er wird in der

Großbildferaseher für Filmtheater
Vor der Society of Motion Picture Engineers 
berichteten kürzlich zwei Vertreter der RCA, 
Victor-Division, über einen neu entwickelten 
Fernsehprojektor, der eine Bildgröße von 

... 6,5 X7,3 m ergibt,, also größere Bilder als sie
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Technisch-Physikal. Werksfallen

R0HDE & C0. gbhROHDE ft SCHWARZ

Wir führen Labormessungen durch:
Verlust-und Gütefaktormessungen • Kapazitäts-undlnduktlvitäJs- 
messungen • Eichung u. Abgleich von HF-Geräten HF-Empfind- 
lichkeifsmessungen • Tonfrequenzmessungen » Klirrfaktor­
messungen.« Prüfung von Verstärkern, Röhren, HF-Kabeln

Wir liefern:
Röhrenvoltmeter • Meßverstärker • Leitwertmesser • Frequenz­
messer • Kapazitätsmesser • Selbstinduktionsmesser • Quarze 

HF-Laboreinrichtungen

üha)

Liese^ar^sKosch:
Hamburger Ällee 56 • Fernruf: 73004

m.
b.

Wir kaufen gebrauchte und reparaturbedürftige HF-Meßgerätek"
BEBLIN W30 • AUGSBURGER STRASSE 33 • TELEFON 9127 G2.fw
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Thermolux o&i&tet tu4&iu and
Durch Aufsetzen des THERMOLUX auf den Gerätestecker der 
„Plattschnur" wird letztere auch als „Verlängerungsschnur" für 

. alle elektrischen Geräte mit normalem Netzstecker verv/endbar

Genehmigter Bruttopreis 1 Mark. Mengenabgabe Vorbehalten

Einzelmusler u. Lieferbedingungen für den Fachhandel nur gegen 
Voreinsendung von RM 1,50 und 30 Gramm Messing oder' 
Kupfer (kein Guß). Beifügung eines Musterbeutels isl erwünscht

Bitte keine höheren Materialanlieferungen vor Auftragsbestätigung!

GESELLSCHAFT FÜR ELEKTROTECHNISCHE ANLAGEN 
Dr.-Ing. iTabil. Georg Weiß KG. (17b) Aach/Hegau (Baden)

UNSERE SPEZIALITÄT :
FOTOZEI.LEW

FÜR TONFILM: Vertrieb durch Film-Union, Baden-Baden 
FÜR MESS- UND STEUERZWECKE: Lieferung ab Werk Aach

FRANZ DAUM Inhaber franz & h.-georg bäum
Industriebüro für Fernmeldewesen und Elektromechanik (VSI) 

(23) Oldenburg (Oldb.)t Bürgerstraße 60 • Postscheck: Hannover 955 93

DX SPULEN UND SCHALTER KAHNT & RIEDE
EIN BEGRIFF IN DER RUNDFUNKTECHNIK
Wir liefern bei Rohstoffunterstützung nur durch den Fachhandel 

Einkreis - Zweikxeis - Superspalensätze 
mit und ohne Schalter

Fabrik für Hochfrequenzbauteile
Ing. Heinz Kämmerer

Berlin-Neukölln, Karl - Marx - Straße 176 • Telefon: 6237 97

Herstellung elektrischer -Meßgeräte

(15b) GERA / THÜR.
Emst-Thälmann-Srr. 3 
Fernruf 1331

Detektorapparate
unlvln formschönem PreßstofTgchäusc mit 

Trolitul-Drehko und Eisenkcrnspule geboten

Wir suchen

ELOG • Elektr.-Optische Geräte Verkaufsgesellschaft m. b. H.
BERLIN - STEGLITZ

HOCHFREQUENZ-BAUTEILE W

Kopfhörer VERTRETUNG UND AUSLIEFERUNGSLAGER:

BERLIN-LANKWITZ, LANGEN- 
SALZAER STR. S (an der Geraer Str.) 

S-Bahn: Lichterfelde Ost • Telefon: 762003
HANS GEILEN

Gesucht werden.* Rundfunk- und kommerzielle Röhren aller Art, Trafo-, 
Alu- und dekapierte Eisenbleche, Rundfunkmaterial, 
Lautsprecher, Lötzinn, Werkzeugmaschinen usw. 
Gegenlieferung in den bekannten qualifizierten 
Rundfunkgeräten eigener Fertigung möglich.

ELEKTRO-RADIO­
GROSSHANDLUNG

Berlin-Steglitz, Schloßstraße 90 • Telefon 7331x9 
Ab Lager lieferbar:
Beleuchtungskörper, clektr. Geräte, Lampenschirme, Kleinmaterial usw. 

AN- UND VERKAUF VON RADIOGERÄTEN

Dünnwald & Leichtfuß

Gefl. Angebote an:

Funktechn. Werkstätten 
BERLIN-LICHTERFELDE WEST, GOERZALLEE 7 
Telefon: 760397 • Drahtanschrift: Kansigerätebau Berlin

jladbO’-(jii£dM)LADOLF GÖMMEL NACHF.
(SQocUg*, &leLtca*Cjea<ßluindlun^ FABRIK FÜR (EXPORTJ-RUNDFUNKGERÄTE 

UND RGM-DIEBSTAHL-ALARMAPPARATE

STUTTGART - S, DORNHALDENSTRASSE 6 MÜNCHEN 25 • JOSEF-NAUS-STRASSE 1-3
Telefon: (Sa.-Nr.) 71327Fernruf 77129

Elektrotechnische 

Spezia lantikel
Das

RADIO- OTO-Schaltbild
eine vollständige Sammlung der 
Empfänger-Industrie-Schaltungen, 
in monatlichen Folgen lieferbar. 
Im Zwei - Farbendruck, mit Prof­
und Abgleich-Anweisungen, die 
modernste Hilfe für den
RAD IO-INSTANDSETZER

Metallwarenfabrik WERK­
STÄTTEN!HERMANN KARLGUTH

BERLIN SO.36 

REICHENBERGERSTR.25
Fordern Sie soforl kostenlos den OTO-SCHALTBILD-Prospek» 
mit Muslerschaltblld an durch „OTO11, Phye. Techn. 
Werkstätte, (Ua) Ludwlgaburg 42, Postfach 157

FERNRUF: 6662 69



AnruruL UeA&auß.

ERNST SPERLING

von Rundfunk- u. Elektromaterial, 
diverse Einzelteile vorrätig 
Rundfunk-u. Elektro-Großhandel 
BERLIN N 20, UFERSTR. 14 • TEL. 46 3014

dZuclio - ÖZökrau.
KINO-SERVICE K.G.KAUFT laufend in Posten und Einzel- 

stOcken zu Höchstpreisen

Rundfunk- und Röhren-Vertrieb

WILLI SEIFERT
Berlin SO 36, Waldemarstr. 5 
Telefon: 66 40 28

VERLANGEN SIE TAUSCHLISTEI

GES. FÜR TONFILMTECHNIK 
K. H. v. RISSELMANN &CO.

BERLIN-CHARLOTTEN BURG 4 
WILMERSDORFER STRASSE 94, IV 

TELEFON 321010

Spezialität :

KINO-LAUTSPRECHER@55) für alle Ansprüche

Tonfilmverstärker in Vorbereitung

Technische Werkstatt: 
Köpenick, Parrisiusstrasse 25BERUN-LICHTERFELDE-WEST

HORTENSIENSTR. 54 • TEL. 760784 
ANKLAM, FRIEDLÄNDER STRASSE 20

hat großen Bedarf an Beleuchtungskörpern, 
Lampenschirmen, Heizkörpern u. Installat.- 
Materialien, Ang. v. Fabrikanten dring. erb.

BASTLER­
QUELLE
Radio (Elektro) Musik 
Reparaturwerkstatt 
aller Typen
R U N D F U N K-SCHÜMANN
BERLIN SW 29 • FÜRBRINGER SJR. 6 

(Eingang Zosscner Straße)

/fSb\Wir suchen dringend:

Hescho-Trimmer bis ca. 6o pf 
Calit-Kondensatoren
in allen Werten

Friedrich Wilhelm Liebig GmbH.
Berlin-Neukölln • Thüringer Straße 17

'S

•W*)
M

Elektro-FeinkursSpezialtransformatoren
fertigt:

Elektrotechnische Speziilfabrik
HANS GEORG STEINER 

BERLIN N 20
DronthelraerStraBe 27 • Telefon 46 29 88 
Verlangen Sie unverbindlich Angebot

zur gediegenen Vorbereitung 
für die Meister- und Gesellen­
prüfung. Prospekt freil

Dipl.-Ing. Hanns Schwan
(13b) Fürstenfeldbruck/München

(0 (0 <0f

RAMOTAMM HOCHFREQUENZBAUTEILE
8ERLIN SW II STRESEMANNSTR. 20 • TEL 664031 SPULEN UND WELLENSCHALTER '

Q&fd SiatttanH
BERLIN - REINICKENDORF 08T
FLOTTENSTRASSE 28-42 

(Lieferung nur fOr Industrie und BroBhandef)

Bei Lieferung der Verpackung (50x50x30) 
3 Röhren der AEU-Serie oder P 10, P 15, 
P 2000 u. 2 Eikos 6/<F/250 V bieten wir Ihnen 

bei Werlausgleich gute
EINKREIS-EMPFÄNGER ODER SUPERElektroartikel SITÄ

KUItT KOEPPEN, Berlin W 15, Postfach 55
fOr Batterie (mit Wechselrichter-Anode) oder 
Netz mit perm.-dvnam. Lautsprecher, 3 Röhren, 
3 Wellen, im Koffer oder Gehäuse" Wir kaufen 
jeden Posten Einzelteile, Röhren, Pertinax, 

Bezugsstoffe, Chassis und Gehäuse 
Wiedenhaupt, Falkensee b. Spandau, Ruhrstr.10 Rohquarzej&J»*

Elektrolyt-
Kondensatoren
Radiotechnische Werkstatt

KURT SCHELLENBERG 
LEIPZIG C 1

Goldschmidtstraße 22 • Ruf: 6 3317

von

zu kaufen oder gegen 
meine Erzeugnisse zu 
tauschen gesucht.
ln Frage kommt nur reiner, 
brasilianischer BergkristalLin 
Stücken nicht unter 500 g rhit 
mindestens 2 Naturflächen.

RADIO

KARLSRUHE / BADEN 
Kaiserstraße 241a

©Angebote leistungs­
fähiger Lieferanten 
jederzeit erwünscht

Die neue ELEKTRO-KINO-RADIO
Ankauf u. Tausch von Geräten u. Einzelteilen 
Berlin C 2, Prenzlauer Straße 22 / 51 51 75mKLEMMLEISTE HEINZ EVERTZ

PIEZOELEKTRISCHE WERKSTÄTTE
8TOCKDORF BEI MÜNCHEN
Gautinger Str. 3, Telefon-Nr. 89477

vollkommen aus Isolierstoff. dJu INGENIEURRadio-Großhdlg.
—tHR»—

RAD O 
BERNSTEIN

0 GUSTAV GUTHohne Metallteile
universell verwendbar für den SPEZIALISTIN

0 Elektro-Installateur Sonderanfertigung 
von Ttlusiksdiränken
in erstklassiger, nicht zu 
überbietender Ausführung 
und Klangfülle

SALACH / WÜRTTEMBERG
Telefon: Süssen 471

und für die gesamte

0 Radiobranche
BERLIN N 31 
Brunnen Str. 67Alleinvertrieb:

Ratfto-tiroBhamUing laufend alle ein­
schlägigen Artikelkauft

G. m. b. H.
Mftgl. der E. R. M. Berlin 

Berlin-NevkSUn, Thüringer Sfr. 17 
AMAUFALLEI RESTPOSTEN IN:

• OnrtLlolimAtertJü uw.

Karufa-Lautsprecher
' Karlsruher Rundfunkgerätafabrlk

BÜRKLE & GROSS 
(17a) Karlsruhe/Baden 
Nuilsslraße 33 - Telefon: 3051.

1HO'’*! UND MITTELDOPFF KG

OekArJlmMmkrgrmiAafitdBüü
BERLIN-CHARLOTTENBURG 9 STELEFON

975389
MITGLIED 
DER ERM 4NU98BAUMALLIIS4



Der Ideale, wasserunlösliche Klebstoff für subtilste Arbeiten, 
der sofort „anzleht“, die geklebten Objekte nicht beein- 

Hobt and nicht verändert. Bewährt und geschätzt im Radio- and Muslk- 
apparatebaa, der Hoch- und Nlederfrequenztecbnlk fOr Spulen-, Mem­
brane usw., zum Isolieren, Kleben, Leimen und Basteln. 
Auf Wunsch entwickeln wir hochwertige Spezialkleber fOr technische 
Zwecke. Wir bitten um Anregungen und Angabe der gewGnschten 
Spezialeigenschaften und der Verwendungsgebiete

f jDer AILESK LE B E Rj-HA. OLc^ctiir -
UHU-WERK H. ft M. FISCHER G. M. B. H., BÜHL f BADEN

JhoJÜJtudl -SPRITZGUSSTEILE
MITGLIED E.R.M. BERLIN 

Großhandlung für Rundfunk, Stark- und Schwachstrom-MaterialLIEFERT einschl. Anfertigung von Werkzeugen 
oder bei Verwendung gestellter Werkzeuge ohne 

Materialgestellung. Nur ausführliche Anfragen 
unter Beifügung von Zeichnungen und Mustern 

können beantwortet werden. Angebote unter 
Funk 7 an Berliner Werbe Dienst, Berlin W8

Kaufe laufend jeden Posten 
Röhren und Radio-ZubehörBERLIN-OBERSCHÖNEWEIDE

GRIECHISCHE ALLEE 16 - TELEFON 631856

RADIO "i

GROSSREPARATUR
Elektrotechnische Werkstätten

Bastler-Bedarfsquelle 
Rundfunk- u. Elektrogeräte

\ '
Wickelei für Transformatoren,
Spulen, Kreuzwickel und Klein-

ANKAUF
TAUSCH - VERKAUF

moioren für die Rundfunk-
Elektro-Fernmeldetechnik

Radio- Elektro-Akustik

KURT BRE1TWIESER BERLIN-EICHWAID B
TELEFON: 635334 

ZEUTHEN 316
(9^eftaectiueenBerlin-Friedenau

Gritznersiraße 1, Telefon: 24 22 20 • Kaiserallee 118, Telefon: 24 79 72
.

f-Elektro- und Rundfunk-Großhandlung sRADIO-MÖLLER Michael & Wilker '
Stammhaus: LEIPZIG C 1, Schützenstraße 15

Ruf: 65375, Telegramm-Adr.: FunkgroBhandel

Selbständige Zweighäuser: 1. (19b) DESSAU, Zerbster Straße 71 
2. (13 b) S E E O N (Chiemgau, US-Zone)

\Öa.sS *Sytex.Lal*Cje<scJtäjl.t den ußcustleo

%
Bln.-Mariendorf,Chausseestr.35 Haltest. Kaiserstr. Tel.: 752295

.

GRAVIERANSTALT UND 
MECHANISCHE WERKSTATT

GESELLSCHAFT
FÜR TECHNISCHE ERZEUGNISSE M.B.H.

dtudolß IV. JZipp .

.
Berlin-Pankow, WollankstraBe 114, Telefon: 480646

RUNDFUNK- und ELEKTRO-GROSSHANDLUNG
TEILUNGEN VON SKALEN 
MASCHINELLES GRAVIEREN UND KOPIEREN 
SPRITZGUSS. UND PRESSFORMEN

^Wcic litten, UNSERE NEUESTE PREIS 
LISTE '’ANZUFORDERN I

HAMBURG 11 
HOPFENSACK 19

*-
LUDWIGSBÜRG

F 3 7 9 8 
TÜBINGEN 
F 3119

KASSEL 
F 4-873 
BERLIN
F 87i342

RADIOFUNK
4WOL F-G.MEGOW K-G.►V

LUDWIGSBURG • KARLSTRASSE 7*
Vft1: 1

I



Rundfunkmechanikermeister, unbedingt 
zuverlässig, mit ausgezeichnetem fachl. 
Wissen u. Können u. großer Reparatur­
erfahrung, zur Anleitung von Lehrlin­
gen u. selbständiger Werkstattleitung 
befähigt, in Dauerstellung 
geschält in größerer Stadl 
Zone Norddeutschi, für bald od. später 
gesucht. Funk 101____________________
Suche dringend Rundfunkmechaniker­
meister zum sofortigen Antritt zwecks 
Leitung einer mittleren Werkstatt in 
Auridx (Ostfrsld.). Lediger, etwas älte­
rer Fachmann bevorzugt. Gutes Gehalt u. 
Zuzug wird geboten.* Es wollen sich nur 
solche Kräfte bewerben, die in allen 
vorkommenden Arbeiten der Rundfunk- 
technik bewandert sind. Funk 73 '
Gut ausbaufähige Radio- u. Elektro- 
Großhandlung im Industrieort des Krei­
ses Calau sucht stillen oder tätigen 
Teilhaber mit 50 000 bis 100 000. RM 
Kapital. Funk 100______
Funker, langjähr. Tätigkeit auf Groß­
funkstellen in Presseaufnahmen, Wetter­
aufnahmen, Flugfunkwesen. Funkpatent 
1. KL, Engl., Franz., Schreibmaschine, 
10 Finger blind ; mehrjähr. Auslands­
tätigkeit, sucht passenden Wirkungs­
kreis. Funk 69

Biete: Ing. Otto Limann — Prüffeldmeß­
technik (neu), Werner W. Diefenbach — 
Standardschaltungen der Rundfunktech­
nik (fast neu), Philips Bücherreihe über 
Elektronenröhren — 2. Band: Daten und 
Schaltungen moderner' Empfänger- und 
Kraftverstärkerröhren (neu), 1 Mikro­
fon, Original Steinitz. Suche UCH 11, 
UBF11, UCL11, UY 11. U 24/10 P und 
Röhren der E- und C-Serie. Angebote 
erbeten an A. Kronemann, Techniker, 
Wiehe (Unstr.), Garnbacher Str. 145a

Suche .zu Tageshöchstpreisen zu kaufen 
oder zu tauschen: ECH 11, ECL U# 
AZ 11, Multavi II, Wattmeter 0—150 
dyn.AEG,Katodenstrahloszillograf, S 8t H, 
Multizett, Autputmeter. Biete: Ge­
häuse, Empfänger, Ersatjteile lt. Katalog, 
25-Watt-Lautspr., Rundstrahler u. a. m. 
auf Anfrage. Angebot an Radiowerk 
Sachsenklang, Leubsdorf______ •
Biete: Eikos 4, 8, 10 u. 16,«F. 350—385 
Luftdrehkos 2X500 u. U 24 10 P. Suche: 
Plattenspielermotor mit Chassis, All­
strom oder Wechselstrom 220 V und 
Tonarm 10001 Telefunken oder Siemens. 
Funk 103_____________________________
Biete: 25 Stück Lichtmaschinen 24 V,
600—3000 Watt; 10 Stück Regler 24 V, 
600—3000 Watt; 20 Stück Umformer 
U 25a; 15 Stück Motoren 24 V, N 250 
Watt, 5000 U/min.; 10 Stück Gabel- 
Spannungsprüfer für Akkumulatoren» 
150 Stück Trockengleichrichter, Type 
Maikäfer; 500 Stück Relais versch. Ty­
pen; 150 Stück Kleinmotoren' 4,5 und 
8 Watt; 2000 Stück Röhrensockel für 
RV 12 P 2000. Suche: Kupferlackdraht 
0,10—0,15 mm, Röhren: P 2000 E oder 
U-Serien. Funk 96_____________ ______
Biete: 1 Kleinmotor 24 V 4,5 W, 1 Klein­
motor 26 V 8 W. Suche: 5 Stck. Rv 
12 P 2000. Hermann Barnitjke, Gelsen- 
kirchen-Resse, Neuer Weg 5______ _
Biete: Größeren Posten Holzschrauben
3X15, 3X20, Rundraat. 6 0, 8 0, sowie 
Cu.-Lackdrähte 0,01—1 0 und Magnete. 
Suche: Röhren der E- u. U-Serie, kom­
merziellen KW-Super, Eikos, Potentio­
meter 1,5 M12 m. Schalter. Evtl, auch 
Verkauf. Radio-Schmidt, Hohen-Neuen- 
dorf, Leninstr. 6______________________
Cu-Lackdrahl in Stärken von 0,5—1 mm 
gegen ein Rundfunkgerät (Spitzenklasse),
neu, zu tauschen. Funk 90__________ _
Wir suchen: 1-PS-Drehstrom-Motor, je 
ein Drei- und Vierbackenfutter 110 0, 
elektrische Tischbohrmasdiine 12 mm, 
Igelitdraht 0.3—0,5 mm, Stegband, Tür­
kontakte, Drude- u. Zugkontakte, Schel­
len u. Nägel, Schwachstromrelais, Kipp­
schalter,4-Volt-Gleichstromklingeln, Auto- • 
hupen usw. Wir bieten an: Schaltappa­
raturen für Alarmanlagen, kompl. Alann- 
anlagen (verlangen Sie Spezialprospekt). 
Wilde & Gerth, Feinmech. u. elektr. 
Apparate, Bin.-Tempelhof, Albrechtstr.97, 
Tel.: 75 32 14__________________________
Tausdie DKW Notstrorasatj 0,9 PS,
n = 4800, 12/16 Volt, 400 Watt gegen
Radio-Super. Funk 92_____________ '
Wir suchen: 6 Stüde Feld-Fernsprecher 
und Fadenlötzinn. Wir bieten: Rund­
funk-Materialien und Gegenstände aller 
Art. Rudolf Müller, Fachgeschäft für
Rundfunk, Halberstadt_________ ______
Biete: Multizet. Sudie: Radio (möglichst 
Super). Angebote an Hans Steinberg, 
Grutiewald, Lynarstr. 3___________ ;
Wir suchen: Autoreifen und Schläuche
4,50 bis 5,50/17 und bieten neue Rund­
funk-Geräte. Angebote unter E. S. 499 
an Berliner Werbe Dienst, Magdeburg, 
Hans-Löscher-Straße 23 ________ __

CHIFFREANZEIGEN
Adressierung wie folgt: Funk----- -
Berliner’ Werbe Dienst. Berlin W 8

\ SM6*ut«zeü*t
von 1. Fadi- 

t der britisch.•gv?

Bin II.-F.-Ingenfcur mit umfass, theor. 
Kenntn. u. prakt. Erf. a. d. Geb. d. 
Rundfunkgerätebaues sowie d. Entwickl. 
v. Einzelteilen w. Kohlepotentiometern, 
Drehkondensatoren, Zerhackern u. d. 
Bau u. d. Konstruktion v. entspr, Prüf- 
u. Meßgeräten f. Labor u. Prüffeld, f. 
nordbay. Großstadt gesucht. Off. u. 
P 1076 an Ann.-Exp. Carl Gößwein, 
Nürnberg I___________ ~______________
Altes Radio- u. Musikfachgeschäft in 
norddeutscher Großstadt sucht einen 
erstklassigen, zuverlässigen Rundfunk­
instandsetzer per sofort oder später in 
Dauerstellung. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen u. Zeugnisabschriften unter 
Funk 102___________________
Westdeutsche Elektro- und Rundfunk­
großhandlung (britische Zone 20a) sucht 
für die Werkstatt und Fertigungsabtei­
lung einen ledigen Elektro- und Rund­
funk-Techniker oder Meister, unter gün­
stigen Bedingungen, mit möglichst so­
fortigem Antritt. Wohnraum und Zu- 
zug kann gestellt werden. Funk 64 
Monteur für elektrische u. wärmetech­
nische Meßanlagen stellt ein P. Blech, 
Berlin NO 55, Kemmelweg 13, T. 515816
Elektro- u. Rundfunkkaufmann bis 35 
Jahre, tadellose Erscheinung, für Ein- 
u. Verkauf, in aussichtsreiche und aus­
baufähige Position gesucht. Nur Kräfte, 
die diesen Anforderungen genügen, 
wollen sich melden. Funk 58__________
Rundfunk-Mechaniker mit Erfahrung in 
der Fertigung und Reparatur von Rund­
funkgeräten u. Kraftverstärkern, 2 Kon­
strukteure für das gleiche Arbeitsgebiet, 
2 Feinmechaniker für Labor u. Fertigung 
von Meßgeräten und Meßeinrichtungen 
sowie weitere einschl. Fachkräfte von 
im Aufbau bef. Werk der Rundfunk- 
Ind. ges. Ang. u. R 162 an Annoncen- 
Liebald, (22a) Düsseldorf-Benrath______
Elektro- u. Rundfunkmechanikermeister, 
evtL versiert im Bau und Reparatur v. 
elektr. Meßgeräten, wird in aussichts­
reiche Stellung nach Thüringen gesucht. 
Ausführliche Unterlagen an Funk 114 
Spezialist selbst, u. erf. f. d. Konstruk­
tion v. hochwertigen elektroakustischen 
Geräten w. Tonabnehmern, Lautsprechern 
sow. f. d. Entwickl. v. Tonmöbeln f. 
nordbay. Großstadt gesucht. Off. u. 
R1Q77 an Ann.-Exp, Gößwein, Nürnberg I 
Für unsere Rundfunkgeräte - Fabrik 
suchen wir einen Prüffeld-Ingenieur. 
Herren, die auf dem Gebiete der Rund­
funkempfänger-Prüfung Erfahrungen be­
sitzen, wollen sich bitte umgehend mel­
den bei Elektxo-Apparate-Werke (AEG 
Treptow), Personalabteilung. Berlin 
SO 36. Hoffmannstr. 15—24. Werkküche 
vorhanden

Gebe DF 11 gegen andere Röhrentypen 
in Tausch. Radio-Kiräly, Berlin-Halen- 
see, Kurfürstendamm 105_______
Biete: Epidiaskop Trajanus VI, neu mit 
Kühlgebläse, 3 Objektiven, Filmband- u. 
Diaeinrichtung, 2 Ersatjlampen 500 Watt, 
mit Widerstand für 110 V und 220 V, für 
Gewerbe besonders geeignet, und evtl. 
Continental - Büroschreibmaschine, ge­
braucht, im besten Zustand. Suche: Ton­
folienschneidgerät Telefunken Ela 101/1 
oder anderes entsprechendes Schallauf- 
nahmegerät. Funk 71________________
Bieten: Selen-Gleichrichter 20mA. Suchen 
dringend: P 2000/2001. Friedrich Wilhelm 
Liebig GmbH., Berlin-Neukölln, Thü- 
ringer Straße 17________ ___________
Biete: AF 7, AZ 1, NF 2, EF 6, EBC 3, 
EL 2, EZ 11, EZ 3, 1254, 1234. 1284, 1374d, 
1004 nach Wahl. Suche: DK 21, DF 21, 
DAC 21, DL 21, DL 25. Funk 77________
Suche leihweise: Schaltbild’ für kommer­
ziellen Peilempfänger EZ 4. Biete: 1 Selen 
220 V, 160 mA, Funk 81_______________
Biete: Ela-Mikrophon MZ 032/2. Suche: 
Mehrfach-Instrument, wie Pontavi, Mul­
tavi oder Mavometer. Funk 93

Rundfunkmechaniker, Spezialist in Rund­
funk u. Mechanik sowie eigenen Ent­
wicklungen von kompl. Rundfunkgerä­
ten, Bauteilen, Musikschränken, Ver­
stärker- u. Uebertragungsanlagen sucht 
geeign. selbständige Position als Werk­
statt- oder Betriebsleiter, evtl. Beteili­
gung. Zuzugsgenehmig, sow. kl. Woh­
nung, Stube, Kammer, Küche wird ge­
wünscht. Angebote mögl. telegrafisch an 
Schammer, Bischdorf üb. Löbau/Sa. Nr. 98 Achtung! Habe Grundl. der Elektrotech­

nik v. Benischke; Malkunstwerke, je 1 
von Käte Kollwitj u. George Groß, 2 von 
Heinrich Zille. Suche: Röhren d. E- u. 
C-Serie u. P 2000, P 4000. Angebote an 
W. Otto, (19b) Oschersleben (Bode), 
Untere Mauerstr. 68

Mechanikermeister, mit vielseitigen Er­
fahrungen in der Elektromechanik, Mon­
tage u. Arbeitsplanung, sucht passende 
Stellung -(nur Westzonen). Funk 59 
Rundfunkmechaniker, reiche Erfahrung 
in Reparatur- und Laborarbeiten, sucht 
Stellung in britischer oder amerikani­
scher Zone. Zuzug und Zimmer Be- 
dingung. Funk 157____________________
Suche für meinen Sohn, der im Septem­
ber 1948 seine Gehilfehprüfg. im Elektro- 
fach ablegt, zum 1. 10. 1948 eine ent­
sprechende Stellung im Radiofach, wo 
ex seine Kenntnisse vervollkommnen 
kann. Funk 119

Tausche durchgebrannte u. defekte Tra­
fos gegen neue. Erich Rudolph, d. Trafo­
spezialist, Berlin NO 55, Elbinger Str. 55. 
Bedingungen anfordern
Biete: Elektr. Handbohrmasch., Type 
AEG UEB 6 (bis 7 mm) mit Bohrern. 
Suche: Röhren (D-Serie). Angebote an 
Heinz Rupp, (14a) Kirchheim-Teck, Ger­
berstraße 8__________________________
Biete: Wolle. Suche: spez. KW-Empfän­
ger, Röhren, Plattenspieler, kleine elek­
trische Handbohrmaschine. Funk 68

Funker, seit 1925 im Fach, See- und 
Flugfunkzeugnis" I. Klasse, mit guten 
theor. und prakt. Fachkenntnissen, sucht 
passenden Wirkungskreis, möglichst in 
Westzone. Funk 66

HF-Magnetofon, kompl. mit Aufnahme- 
u. Löschkopf, dringend gesucht. Biete 
guten Superhet und 6-Röhren-HF-Gene- 
rator. Funk 115

Rundfunk- und Elektrogroßhandlung in 
Nordwestfalen, zentral gelegen, sucht 
Verbindung mit Herstellerfirmen zwecks 
Lieferung einschlägiger Artikel oder 
Uebernahme von Vertretung mit Aus­
lieferungslager. Angebote nur seriöser 
Firmen unter Z 5242 an RAG, Anzeigen- 
Gesellschaft, Herford i. W.____________
Gut eingerichteter Rundfunk- u. Elektro­
betrieb in der US-Zone sucht Arbeits­
gebiet, Ideen, Neukonstruktion sowie 
Fabrikation, übernimmt Vertretungen, 
Auslieferungslager usw. Funk 85 
Handelsvertreter sucht eine gute 'Ver­
tretung für Leipzig. Vertretung, Ein­
kauf, Verkauf zur Leipziger M 
möglich. Handelsvertreter Leo Gott­
schalk. Elektro, Radio, Phöno, Leipzig- 
C 1. Körnerstraße 31

Biete: 2 AF 7, 1 58, 1 57, 2 47, 1 56, 
1 6 L 7, 1 6 K 8. 1 EZ 11, 1 AB 1, 1 Selen­
säule 180 V, 30 mA. Gesucht: P 2000. 
Angebote an Hermann Bender, Neustadt 
a. d. Haardt, Kunigundenstr. 5________
Gebe ab: Mehrere Gleichstrom-Motore 
1/6 PS im Tausch evtl. Verkauf. Radio- 
Lehmann, Berlin-Eichwalde, Tel. 63 53 34, 
Zeuthen 3 16 Biete: 35 kg Messingrohr-Nieten 3,3X2,7

X12.8 mm. Suche: HF-Litje, Kupferlack­
draht, Pertinax in den Stärken 1—5 mm,
Röhren P 2000. Funk 89 ________
Suche: DK 21, DF 21, DAC 21, DL 21. 
Biete: EFM 11, EF 11. RV 12 P 2000. 
Trockengleichrichter. Funk 83
UV-Brustleuchten gesucht. 
geboten. Funk 110 __________
Biete: 1 neuwertige Schreibmaschine
(Olympia). Suche: 1 Leich t-Motorrad 
(96 ccm). Rudolf Weichert, (10a) Nünch- 
rifr üb, Riesa, Langenberget. Str. 16

Suche: WG 35, UCL 11, UBF 11, CL 4, 
CBL 1 oder 6, EL 3, 1234, DCH 11, LV 1, 
VEL 11. Biete: WG 36, DL 11, DF 11, 
DDD25, DCH 25, CBC 1. EK 2, ECH 4, 
EF 22, EH 2, EBL 1, 6 A 8, 6 K 7, 6 V 6, 
5 Y 3, 25 Z 6, 1254, P 2000, 2fach Drehkos, 
Skalen mit Antrieb. 'Werner Conrad, 
(13a) Hirschau (Opf.)_______ __________
Biete: Nach Uebereinkunft. Suche: 
Gastyratron Typ 4686 öder AC50 oder 
EC 50. Biete: Saxonette motorisiertes 
Hinterrad (Miele). Suche: Meßsender 
oder sonstige Werkstattgeräte. Tausch­
angebote an Udo Wiechers, (23) Esens/ 
Ostfriesland, Siedlung 159____________
Biete: AEG-Oszlllograf EOH 1/60/5 B mit 
Fotografiereinrichtung (Optik 1 :2,8). 
Gegen: Großsuper oder modern. Näh­
maschine (mögt. 'Westzone). Funk 104 
Tausdie neues Akkordeon, 80 Bässe, 
gegen Autoradio, 12 Volt. Funk 76 
Biete: Bügeleisen, neu, 120 oder 220 V 
m. Zuleit. Suche: Goetsch, Taschenbuch 
für Fernmeldetecfaniker, neuere Auf- 
Iage. Funk 94 ______________________
Biete: EF 11, EF 12, EDD 11, RENS 1264, 
AF7, AF 3, LD 1, LD 2 usw. Suche: 
UY II, UBF 11, UCH 11, UCL 11. Funk 80 
Suche: Röhrenprüfgerät Bittorf & Funke. 
Biete: 150 amerikanische Röhren nach 
Wahl 6 K 7, 6 L 6, 6 V 6, 12 K 8; Zu­
schriften unter R B 197 an Berliner 
Werbe Dienst, Berlin W 8____________

Galvanikmeister mit langjähriger Er­
fahrung in der Schallplattengalvanik 
gesucht. Bewerbungen erb. an Tele- 

Hannover,funkenplatte 
Göttinger Chaussee 76

G. m. b. H., esse

Für Prüffeld sucht elektroakustische 
Firma in Westdeutschland erfahrenen 
erstklassigen HF-Ingenieur oder -Tech­
niker, der nachweisbar über beste Prüf 
feldpraxis verfügt und in der Lage ist 
selbständig Entwicklungen von Meß- und 
Prüfeinrichtungen durchzuführen. In Frage 
kommen nur Spitzenkräfte. Bewerbungen 
mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und 
Lebenslauf erbeten unter Funk 79___

Radioteile

Biete: Neue Elektro-Plattenspiel-Einbau- 
Chassis, komplett, Gossen-Mavometer. 
(Vielfachinstrument), Philips-Netj-End- 
stufe, 20 Watt, Klein-Allstrom-Super, 
Netjtrafos u. normale Lampenfassungen. 
Suche: Neues Röhrenprüfgerät (Bittorf 
& Funke) RPG 3/4, Röhrenvoltmeter, Meß­
brücke, Meßsender, möglichst Philips 
oder Siemens. Funk 74________________
Biete: erstklassigen HF-Generator mit 
Röhrenvoltmeter, 5 Röhren sowie Rund­
funkgerät. Suche: HF-Magnetofon für 
Koffereinbau mit Aufnahme- und Lö^ch- 
kopf. Dringende Angeb, erbet. Funk 70 
Biete: Multavi II und Multizet, beide 
fabrikneu. Gesucht: erstkl. Super. Funk 99 
Biete: neuen Spezialtrockengleichrichter 
zum Laden von 6-, 12- u. 24-Volt-Batte­
rien, Ladestrom 0—20 Ampere. Suche: 
Magnetofon mit Bändern. Angebote an 
Joachim Zeise, Rundfunk und Fein- 
meefaanik, (lpb) Walthersdorf (Erzgeb.)
Biete:.Rundfunkgehäuse, Nußbaum four- 
niert. Innenmaß: 41,5 cm lg., 22 cm hoch, 
20 cm tief, mit Rüdewand und Skala, aus 
laufender Produktion. Suche: Röhren, 
Elektrolyt- und Becherkondensatoren, 
Lautsprecherchassis, Netj- und Ausgangs­
trafos. Funk 982

Suche: Röhre ABC 1, ACH 1,; AC 2. 
Biete: GT 6. ILH 4, ECH 3. EBC 3. 
ECF I, EBF 2, 10 P 800, 7X DIF- Funk 112
Biete: AK 2, ABC I, EF 13. EBF 2, UCH 11. 
LD 5, 6 L 6. Suche: AF 7, ECH 4, 2X 
ECH 11, EL 11, EM 11. Funk 117_______

Ingenieur für verantwortliche technische 
Planungs- u. Vertriebstätigkeit gesucht. 
Herren, welche langjährige praktische 
Erfahrungen in der Fertigung und im 
Vertrieb elektrotechnischer Apparate 
besitzen und an sorgfältiges Arbeiten 

ewohnt sind, bitten wir, ihre Bewer- 
ung mit ausführlichen Unterlagen zu 

richten an das Elektro-Apparale-Werk 
(AEG Treptow), > Personalabteilung, 
Berlin SO 36, Hoffmannstr. 15—24

Biete: Körting-Kraftverstärker, 75 Watt. 
Suche: Röhrenprüfgerät Bittorf u. Funke 
und einen Meßsender. Funk 116
Biete sehr gut erhaltenen Phillps-
Aachen-Super D 62, Jahrg. 1940, Röhren­
best. ECH 11. EF 13, EFM 11. AF 3, 
ABL 1, AZ 1 geg. defekten Spitjensuper 
m. Gegentaktendstufe 2XAD 1 od. IX 

Angelo Jesberger, Wuppertal-
Hammerstein, Lessingstr. 2a ______
Biete: Torn.-Empfänger b. von 42—2300 m, 
kompl. Folgende Sprachwerke: Mertner: 
Franz, und Spanisch. 1000 Worte Spa­
nisch, Italienisch I u. II, Franz., Russ. 
Kl Touss.-Langensch.: Russ., Metoula: 
Franz, u. Hai., Wörterb.: Russ.-Deutsch, 
Deutsch-Russ., Deutsch-Franz. Suche: 
Spezial-KW-Empf., auch kommerz., KW* 
Literatur, Literatur über Oszillografen. 
Möglichst westliche Zone. Funk 113

l

Ein zuverläss. Elektromechaniker für 
Schwachstrom m. solid. Kenntn. d. Fern- 
jprechWählertechnik z. Ueberwachung 
einer Selbstwählnebenstellenanlage sow. 
a. Versuchs- u. Schaltmechaniker für 
Rundfunkentwicklungslabor f. Großstadt 
gesucht. Off. u. S 1078 an Ann.-Exp. 
Gößwein, Nürnberg I

AD 1.

-Für die Entlastung des Inhabers eines
Sladio- und Elektro-Großvertriebes wird 
=zura baldigen Eintritt ein energischer, 
organisatorisch befähigter Verkaufsleiter 
mit umfangreichen Fachkenntnissen bei 
gutem Einkommen gesucht. Angebote 
=nit Referenzen unter Funk 160

Biete: je 100 neue Quetschdrehkos 
500 pF und 250 pF sowie 1 Vielfach­
meßinstrument für Allstrom und 1 All­
strom-Voltmeter in Präzisionsausführung. 
Suche: Eikos 4—16 /cF, Röhren, Kupfer­
lackdraht oder was können Sie sonst 
anbieten? Funk 98



Hoch wertiges Drehspulinslnnnent (Gleich' 
ström), System widerstand ca. 200 Ohm, 
Vollausschlag 2 mA, eingebauter Vor­
widerstand für Meßbereich 250 Volt, 
Flansch-Einbauform 0 50 mm. Preis: 
RM 85,50. Versand nur geg. Nachnahme 
oder gegen Voreinsendung von RM 67.— 
inkl. Porto und Spesen auf Postscheck­
konto München Nr. 13 753. Die Vorein­
sendung von kleinen Kartons, Mindest­
größe 10X10X7, beschleunigt die Er­
ledigung. Radio-Rim GmbH., München 8, 
Außere Prinzregentenstraße 7, III_____

Karl Stüber, Elektro- u. Radiogroßhand­
lung, Halle (Saale). Streseraannplatj 11. 
Wir kaufen laufend jeden Posten Radio- 
ersatjteile sowie Kupfer-Lackdrähte, Alu-
Messing usw. (evtl. Tausch)__________
Wer stellt Folien für Kondensatormikro­
fone her? Anschriften erb, unter Funk 72 
Projektionslampe, 50 V/200 W (4A), für
Siemens - Standard Schmalfilmprojektor 
gesucht. Funk 181___________________
Radio-Röhren kauft laufend in Posten
und Einzelstücken zu Höchstpreisen und 
tauscht laut Listenpreis. Rundfunk- und 
Röhren-Vertrieb Willi Seifert, Berlin 
SO 36, Waldemarstr. 5, Tel.: 66 40 28. 
Verlangen Sie TauschlisteI___________
Kaufe jeden Posten Radio- und Elektro- 
Material. Otto H. Marggraf, Berlin-Wei­
ßensee, Gustav-Adolf-Straße 151. Tel.: 
56 14 01___________________________
Suche Görler-Drossel D 40 z. kauf. od.
z. tausch. Angelo Jesberger, Wuppertal- 
Hammerstein, Lessingstr. 2a_________
Kupferlackdraht 0,1 und ab 0,4 mm auf- 
wärts dring, zu kauf, gesucht. Funk 87 
Trafos und Drosseln jeder Art sowie 
jede Art von Kernen dringend zu 
kaufen gesucht. Funk 86______________
Suche Braunsches Rohr für Oszillogra­
fen (LB 8 oder dergleichen). Funk 109 

Valvo-DG 7-2 drin­
gend gesucht, Kauf oder Tausch. 
wird gesucht? Funk 88__________
Prüfgenerator und Katodenstrahl-Oszillo­
graf, ggf. ohne Röhren, gegen gute 
Bezahlung zu kaufen gesucht. Funk 105 
Elektrotechnik oder ähnliche Branche, 
Kauf, Pachtung oder Beteiligung, Ueber- 
nahme eines Werkstattbetriebes, kleine 
bis' mittlere Fabrik von Fachmann ge­
sucht. Groß. Mittel Vorhand. Funk 132

i Biete: Röhren 12 C 8, 2X 6 Q 7, 6 J 7, 
6H6. 2 B 7, KL 1, KL 2. 2X DAC 21. 
5X RI 12 P 35, 10X RL12T2, 5X 
2X LG 11 Braunsches Rohr LB 7/15; 2 T- 
Empf., spielfertig, 2 X EWc, 12-V- 
Wechselrichter; 1 Sammler 12 NC 28, 
1 U 100, 1 U 17; 1 kl. Masch.-Satz m. 
Generator; 1 Trafo mit Schalter, 220 V, 
12 Amp. (Autotr.); 2 Motorraddecken,

I 2,50X 300, IX 2,50X19, gut erhalten.
Suche: 2 Röhren Ech21, IX Dch 25, 
Df 25. Dl 25. Ebl 1, AK 2, AF 7, Vf 7; 
Drehko f. Mende, Typ 238 W; Kreuz­
wickelmaschine ; Schällplattenschneid-
gerät o. Verst. Funk 128

Biete: 2 Wechselrichter, Philips, 220 V, 
60—100 Watt. 1 Wechselgleichrichter 
Ewb 12, Volt /9Ö Volt, Röhren RENS 904, 
1284, 1214, EK 3. DAF 11. Suche: Röh­
renprüfgerät, Wattmeter, Milliampere- 
meter, Lötkolben, 220 Volt, elektrische 
Handbohrmaschine. Angebote erb. an: 
B. Behnke, Wyk-Föhr, Süderstraße 18

Ld 1.

Biete: Altkupfer (Elektrolyt) und Löt­
zinn in Stangen. Suche: Röhrenprüf­
gerät, R-G-Meßbrücke, Röhren P 2000 
und and., Eikos, Drehkos u. Radio­
einzelteile. F. Kruse, Lünen/Westf., 
Kappenberger Straße 35e_____________
Biete: 75-Watt-Verstärker Telefunken, 
ohne Röhren. Suche: Tönfolienschneid­
gerät u. Wiedergabegerät oder Magne­
tofon. Wertausgleich oder Röhrenprüf­
gerät „Funke‘ Weida, Modell W 16, 
Funk 126

Trafos, Übertrager, Drosseln, Reparatur., 
Um- u. Neuwicklg. Erich Rudolph, der 
Trafospezialist, Berlin NO 55, Elbinger 
Straße 55Biete: 2 Röhren RV 218III, auch Ver­

kauf! Suche: LO 2, LV 1, RV 12, P 2000. 
Hans Obcrdiek, (20b) Göttingen, Musch­
mühlenweg 75
Biete: Spannungsgleichschalter Siemens, 
300 Watt, Fr.-Prels 270 RM, Selengleich­
richter, 32 PI., 11 cm Durchrn., 2 Stück, 
Selengleidirichter, 24 PI., 11 cm Durch­
messer, 4 Stück Oszillografen-Doppel- 
strahlröhrcn, 15 cm Durchmess. Suche: 
Klein-Drehbank mit Zubehör. Funk 125

Zu verkaufen: Hochfrequenzeisenpreß- 
keme 8/3.2 0, 11 mm lang, 17/4.2 0, 
30 mm lang; Hochfrequenzeisenpreß- 
scheiben 18/3.2 0, 3 mm stark, 28/4.2 0, 
4 mm stark. Aegir, (10a) Dresden-A 45, 
Reisstraße 9

Biete: Sdiraalfilmprojektor 8 mm, Ko­
dak Modell 80, 110/220 Volt, Gleich- od. 
Wechselstrom, Optik: F-1,6, Dreiflügel­
blende, 300-Watt-Lampe, Rückspulvor­
richtung und Gangregler, neu. Suche: 
Röhrenprüfgerät, möglichst Bittorf & 
Funke. Funk 107 _
Biete: Neues Röhrenprüfgerät für
deutsche und ausl. Röhren, Anschaffungs­
preis netto 445 RM, Selengleichrichter. 
Suche- Markengerät . (Super, Wedisel- 
strom). Funk 75_____ _________________
Gebe ab: 1 Kreiselpumpe, einstufig, auf 
Grundplatte montiert, fahrbar, einschl. 
Saugschlauch, evtl. m. Motor 0,7 PS ~ 
sowie 1 kleine Kreiselpumpe AEG, Gl., 
Leistung 50 Watt, ira Tausch evtl. Ver­
kauf. Radio-Lehmann, Berlin-Eichwalde, 
Tel. 63 53 34, Zeuthen 3 16____________

2 Stüde AD 1 (neu), 1 elektr. Platten­
spieler, komplett, ohne Gehäuse, ver­
kauft. R. F. 260 Berliner Werbe Dienst, 
Berlin W 8 ,. _______-Biete: 7 Röhren P 35, mit Sockel, Cu- 

Lack-Draht 0,67, 1 Kino - Verstärker,
1 Umformer 12/1000 Volt, 2 Umformer 
12/370 Volt, 60 W, 1 Teppichkehrmasch. 
Suche: ECH 11. EM 11, ECH 3, VGL 11, 
904. 4671, P 2000. K. Rother, Altlands- 
berq bei Berlin_______

Lichttechnik. Langjährige Erfahrungen 
in Entwicklung, Konstruktion, Arbeits­
vorbereitung und Fertigung technischer 
Leuchten sowie Projektierung von Licht­
anlagen stellt Ingenieur zur Verfügung. 
Angebote erbeten unter R. K. 248 an 
Berliner Werbe Dienst, Berlin W 8____
Techn. Abziehbilder und Typenschilder 
zum Beschriften v. App. u. Maschinen. 
V. Knöhs, Frankfurt/M.. Postfach______
Karl Stüber, Elektro- u. Radiogroßhand­
lung, Halle (Saale), Stresemannplatj 11. 
Ankauf — Verkauf — Tausch! Reich­
haltiges Lager in Kohlebürsten u. Rund­
funkteilen

Braunsche Röhre
Was

Biete: Braunsche Röhren, Po 7 s 1, O 7 s 1, 
LB 1. Suche: Eikos, Wattmeter, Luft­
drehkos (500 pF) oder Ihr Angebot. 
Britische Zone. Funk 122
Suche: Prüfgenerator, Markenfabrikat, 
sowie gute RC-Meßbrücke. Biete: Reise­
schreibmaschine, neuwertig: . Kurbel- 
indukter, neu, oder Philips-Tasten-Super 
sowie Röhren P 2000, P 4000, NF 2, AL 5. 
Stabis 280/40 u. 80. Funk 123

Rundfunkröhren. Tauschstelle. Größte 
Auswahl von in- und ausländischen Ty­
pen am Lager. Werfen Sie Ihre durch- 
gebrannte VCL 11 nicht fort! Bringen 
Sie dieselbe zu mir, Sie können die 
Röhre in 1—3 Tagen, mit 80% Sicher­
heit repariert, zurückerhalten, 
unbekannten Röhren bestimme ich in 
kurzer Zeit alle Betriebsdaten, auf 
Wunsch mit Kennlinie. K. H. Mangel- 
sen, Ing., Hamburg - Hummelsbüttel, 
Hamburger Straße 103 -

Tonfllm-Koffer-Apparatur zu kaufen od. 
gegen PKW zu tauschen ges. Funk 127 
Suche Gehäuse für Blaupunkt 69 P zu 
kaufen od. geg. Radiomaterial zu tausch. 
E. Reichort, Magdeburg, Zollstraße 12a 
Lackdrähte, Seiden- und Dynamodrähte 
kauft in jeder Menge und allen Dimen­
sionen Erich Rudolphr d. Trafospezialist. 
Berlin NO 55, Elbinger Straße 55. Gegen- 
lieferung in Trafos usw. möglich______
Wir suchen: Drehstrom-Motoren 380 Volt, 
normale Ausführung, Form B 3, Wälz­
lager mit Anlaß-Schleifringläufer: 1 St. 
150 kw, 725 Upm; 1 St. 190 kw. 1460 Upm; 
ISt. 100 kw, 2900 Upm; 1 St. 100 kw, 
950 Upm; 2 St. 90 kw, 1450 Upm; 1 St. 
78 kw, 725 Upm; 1 St. 66 kw, 1440 Upm;
1 St. 55 kw, 725 Upm; 1 St. 40 kw, 2900 
Upm; 1 St. 20 kw, 2900 Upm; 1 St. 15 kw, 
950 Upm; ISt. 15 kw, 1420 Upm; 2 St.
4 kw, 900 Upm; • Gleichstrom-Hebezeug- 
Motoren in vollständig geschlossener 
Ausführung mit Wälzlager für Gleith- 
strom 440 Volt: 2 St. 41 kw, 40 #/o ED, 
650 Upm; 4 St. 34 kw, 40 •/• ED, 560 Upm;
2 St. 30 kw, 25 V« ED. 550 Upm; 3 St.
22 kw, 40 #/o ED. 650 Upm; 2 St. 14 kw, 
25 Vo ED, 650 Upm; 4 St. 5 kw. 40 #/o ED, 
760 Upm; 3 St. 4 kw, 25 #/o ED, 670 Upm. 
Eilangebote, erbittet Maximilianhütte, 
Unterwallenborn (Thüringen)__________
Gut fundiertes Unternehmen d. Elektro- 
branche, welches sich als Spezialität 
mit der Fertigung von Neonanlagen u. 
Neonleuchten befaßt (eigener Transfor­
matorenbau), sucht Interessengemein­
schaft oder Fusion mit seriöser Elektro- 
firma oder ähnlicher Firma im Rhein­
land oder rhein.-westf. Industriegebiet. 
200 qm Arbeitsfläche erforderl. Funk 118 
Wir hellen Ihnen I Rund funkfach Werk­
statt in der Provinz unweit Berlin sucht 
für eigene Werkstatt laufende Schalt-, 
Montagearbeiten und Umbauten jeder 
Art. Für saubere reklamationsfreie Ar- 
beit wird garantiert. Funk 91_________
Heimarbeit gesucht in Form von Mon­
tage elektrischer und mechanischer Ge­
räte, welche sauber und gewissenhaft 
ausgeführt wird. Werkzeug vorhanden. 
Angebote unter R. H. 247 an Berliner 
Werbe Dienst, Berlin W 3

Grammophon-Reparaturen, 50jährige Er­
fahrung. Grammophon - Pietsch, jetzt 
Berlin N 31, Swinemünder Straße 34. 
Ruf 46 37 47

Philips-Meßbrücke (Philoscop), tauscht 
geg. Radioröhren. Rundfunk- u. Röhren- 
Vertrieb Willi Seifert, Berlin SO 36. 
Waldemarstraße 5

Von
Mechanikerdrehbank, 150 mm Spitzen­
höhe, Werkstattzeichnungen z. Selbst­
bau liefert: Siegfried Lüder, WSI., 
(24b) Delve 77 über Heide____________Suche Philips-Tauchkondensator geqen 

Zeitgemäßes, Möbel. Kauf. Funk. 120 
Biete: 15. Stck. Farbbänder, 13 mm, neu. 
Suche: Mod. Radioröhren oder rundfunk- 
techn. Literatur. Funk 82______________
Sudic: DCH 11, DAF 11, UY 11. Biete: 
perm.-dyn. Lautsprecher-Chassis, 2 und 
4 Watt. Hans Wagner, Alfeld/L., Kurze 
Straße 4
Biete: Lautsprecher, perm.-dyn., 2 und 
4 Watt. Suche: Röhren aller Art. Hans 
Wagner, Alfeld/L., Kurze Straße 4
Biete: Multavi II mit Zusatzwiderstand 
für 30 A^ Suche: Antennenbaumaterial 
jeder ArtTw. Bücher, Rundfunkinstand- 
sefrer, (22b) Pirmasens, Ridalberstr. 74

Radio-Literatur: Anweisung zum Rege­
nerieren von Röhren 4,20 RM; Abgleich 
von Superhet- und Geradeausempfän­
gern, allgemeinverständlich 8,70 RM; 
Amerikanische Röhrentabelle, 1353 Ty­
pen mit Sockelschaltungen 11,70 RM; 
Austausch-Röhren-Lexikon für ca. 2500 
deutsche, englische und amerikanische' 
Röhren m. Sockelschaltungen 45 RM; 
Deutsche Röhrentabelle, 13 Blatt, mit 
Sockelschaltg., nicht gebunden 10 RM; 
Kommerzielle Röhrentabelle, 5 Blatt, m. 
Sockelschaltungen, nicht gebunden 5 RM. 
Lieferung ab Lager gegen Nachnahme 
zuzüglich Versandspesen. Wiederver­
käufen erhalten Mengenrabatt. Radio- 
Schneider, Augsburg, Grottenau 3_____

Biete: 35 Stück kompl. Görler - Super- 
Spulensätze: Suche: Andere Radio-Ein­
zelteile und erbitte Angebote. Hermann 
Dorn, Radioreparatur-Werkstätte, (19a) 
Delitzsch, Grünstraße 62______________
Gesucht: Meßinstrument Multavi II. — 
Geboten: Rundfunkgerät. Funk 130 
Biete: Kleinmotor, 220 Vis PS, 0,5 A, 
■neu; Uniformier, 220 = 3,5 A, 220 
3,5 A. Suche: Umformer, 220 = 1,8 A, 
220 1 A oder kleinere Leistung.
Funk 133
Katodenstrahlröhren, Typ LB 1 oder 
LB 8, in jeder Stückzahl, gegen Tausch 
oder_Kau£ gesucht. Funk 131__________
Suche im Tausch oder Kauf: Präzisions- 
instrura., Normalinstrum., Mikroampere­
meter, Galvanometer, Frequenzmesser, 
Thermomeßgeräte, Meßbrücken, De- 
kaden-Widerstände, auch beschädigt, 
Zeichenmaschine, Lichtpausgerät. Biete: 
Fabrikneue Volt- u. Amperemeter, Rund­
funkapparate, Röhren, Glühlampen, 
Leuchtstoffröhren, Vielfachmesser, Laut­
sprecher. Elektro-Meßinstrumente, Ing. 
L. Czermak, Berlin-Rcinickendorf Ost. 
Residenzstraße 3

Einschlägige Literatur (Bücher u. Zeit­
schriften) der nachfol. Gebiete gesucht: 
H.F.-Technik, Rundfunktechnik, Elektro- 
Akustik. Gegenl. möglich. Angebote 
unter Q 161 an Annoncen-Liebald, (22a) 
Düsseldorf-Benrath____________________
Biete: 1000 m abgeschirmte Leitung, 
6 mm 0 (Antennenabschirm-Kabel). — 
Suche: Röhren P 2000, KL I. KL 2, RL 2, 
4 P 2 oder RL 1 P 2. Funk 129_______
Biete: Leica, neuwertig. Suche: Musik­
truhe oder Großsuper mit Plattenspieler 
(nur Markenfabrikat). Funk 121______ -
Biete: Modernen Meßsender (quarzge­
steuert). Suche: Mechaniker-Drehbank, 
Schreibmaschine, KW.- oder Rundfunk­
empfänger oder 'Gegenangebot. Angeb. 
an Dr. Johannes Greiff, (13b) Wamberg 
Nr. 11 über Garmisch-Partenkirchen

Funk- und elektrische Literatur vor­
rätig. Berliner Bücherquelle, Bin. SW 29, 
Gneisenaustraße 66
Größere Mengen Fassungen für RG 12 
D 60 (geeignet auch für P 2000), P 10. 
LD 1, LS 50. Stirnräder aus Preßgewebe 
(Celeron) abzugeben. Meßgeräte GmbH.. 
Stralsund, Postfach 76 
Gebe ab: Telefunken-Stielmikrofon Ela 
M102/3, kompl., neu. Sämtliche Hefte 
Funktechnik, Jahrg. 1946 und 1947. Ang. 
an Erich Woitek, Tangerhütte, Friedrich- 
Engels-Straße 1
Rundfunktechnik, Elektrotechnik, Fein­
mechanik, Maschinenbau, Entwicklung — 
Konstruktion — Zeichnungen. Betriebs­
organisation, Betriebseinrichtungen, Mo­
dellbau. Wilhelm Hora, Ingenieur, Bln.- 
Stegli-tz, Poschinger Straße 31_________
Sofort lieferbar: Lupengläser 3-fa<h, 
46X30 mm, ungefaßt, Stückpreis 4,75 RM; 
Barometersysteme 
Stückpreis 18,75 RM. Sievers & Hense- 
ler, (10a) Zittau______________________
Gebe ab Gummikabel, lpolig, 70 qua., 
Kupfer, schwere Ausführung, sowie 
Gummikabel 48adrig und Gummikabel 
25adrig, abgeschirmt. Radio-Lehmann, 
Berlin - Eichwalde, Telefon: 63 53 34. 
Zeuthen: 3 16

Suche: Universal-Kofferradio für 6-Volt- 
Akku und 220 Volt Wechselstrom, und 
Spezial-K.-W.-Empfänger in Kleinstaus- 
führunq, evtl, ohne Netzteil, zu kaufen 
oder Tausch nach Vereinbarung. Ange­
bote unter F 516 an Annoncen-Expedi. 
Jak. Vowlnckel. Bielefeld

Biete: Tischbohrmaschine, fabrikneu, bis 
13 mm bohrend, komplett. Suche: Plat- 
tenschrank, komplett. Funk 111________
Suche Koramerz. Empfg., auch o. R. 
und Gehs. wie KWEa 41, EZ 6. AE 1076 
od. ähnl. nicht demontiert, dgl. P 2000/ 
2001 z. kf. Gebe bei wertv. Gerät evtl, 
gutes H.-Fahrrad. Ausführl. techn. Da-
ten u. Preisangb. Funk 97______-
Bieten: Beleuchtungskörper mit Leucht- 
stoffröhren. Suchen: Leuchtstoffröhren, 
Kupferlackdiraht, Dynamobleche. Anfrag. 
Telefon 48 08 53_______________
Biete: Philips „Aachen 58",
Super. Suche: Röhren P 2000, P 3000, 
LD 2, LV 1 us\y. Angebote unter RT 240 
.an Berliner Werbe Dienst, Berlin W 8
Biete Röhren RV 12 P 2000, suche Röh- 
ren der A-, E-, U- und V-Serien. Funk 108 

• Biete: Kleinbildkamera Super Dollina, 
24X36, Compur-Verschl., Tessar l : 2,8, 
automat. Scharfeinstellung u. Entfernungs­
messung. Suche: Röhrenprüfgerät Bit­
torf & Funke, RPG4/3, oder Magneto- 

- phon. W. Bücher, Rundfunkinstandsetjer, 
(22b) Pirmasens, Rldalberstraße 74 '

mit Glasscheibe,
Suche zu kaufen oder tauschen: Loewe- 
Mehrfachröhren WG 35 u. WG 36. v. Al- 
bert, Bln.-Charlottbg. 5, Saldemstr. 21
Fachliteratur oder ähnliches über Hoch­
frequenz-Induktionsöfen, spez.Entladung, 
Funkenstrecken u. Ausgangseffekt 20 kW. 
geg. hohe'Bezahlg. zu kaufen od. Nütz­
liches zu tauschen ges. Helmut Neltes- 
heim, Köln-Pellbrflck, Strundener Str. 66
Röhren P 2000 sowie Röhren der U- und 
E-Serle gesucht. Zahle Höchstpreise. 
Radio Michael Lewin, Berlin-SchÖneberg, 
Grünewaldstr. 78, Ecke Akazienstraße. 
Telefon: 71 20 78
Suche dringend die Fachbücher: Knepper,
Ferdinand: Die Fabrikation v. Wolfram­
drahten' für die elektr. Glühlampen und 
Radioröhren; Knepper. Ferdinand: Die 
f?und Berechnung der mod. 
Metalldrahtglühlampen. Angebote erb.

SÄT45Ä Fr'ibMS (Sach8-''
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Sofort lieferbar: Hochspannungs-Ölkon­
densatoren, 2/tF 3.6/12 kV; Bechermaße 
130X130X170. Preis RM 47 
Stück geg. Vorauskasse od. Nachnahme. 
Heinrich Drönner, Radio-Großhandlung. 
(23) Bremen, An der Gete 11
Elektro-Radlo-Geschätt in Kleinstadt der 
Altmark (Ostzone) an tüchtigen Elek- 
tro-Rundfunkmelster zu verpachten. Ka­
pitalkräftige Bewerber wollen sich mit 
Zeugnisabschriften, Lichtbild und hand­
geschriebenem Lebenslauf an Ing. Hans 

\ Heinz Mittag, (i3b) Aying/München. 
I wenden

Umformer 24 V «= auf ca. 50 W und 
Motore 12/24 V - abzugeben. Meß­
geräte GmbH«, Stralsund, Postfach 76 
Heizspiralen, gute Qualität, sof. liefer­
bar. 220V/500W pro Stück RM 1.95. 
220V/600 W pro Stück RM 2.60, ab 
500 Stück Mengenrabatt! Legierung: 
Kupfer - Mangan - Nickel. Versand: per 
■Nachnahme. Aufträge unter 50 Stück
können nicht berücksichtigt werden. Kein
Musteiversand. Vertreter auf - eigene 
Rechnung gesucht. Zuschr. erb. u. 2214 
an Anz.-Veim. Auspurg, (2lb) Dortmund, 
Plauener Straße 5

Tasten-
netto pro
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